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Der Führer gab die Parole aus
Erhebender Ausklang in Nürnberg Jn ſeiner großen Schlußrede zeichnet der Führer den Volſchewismus als den Todfeind der Welt

Jnnenpolitiſche Forderung auf Weiterentwicklung des ſozi
Der Parteitag der Ehre iſt zu Ende ge

gangen Ueberreich war die Fülle erhebender
Ein drücke der letzten Veranſtaltungen die in
der grandioſen Schlußſitzung des Partei
kongreffes am Montag abend ausklangen in
jener Rede Adolf Hitlers die das Fazit zog
Kein Menſch in der Welt kann nun noch ſagen
daß er nicht wiſſe wohin Deutſchlands Weg
führt Adolf Hitler und ſeine maßgebenden
Männer haben es in dieſen ſieben Tagen mit
Deuntlichkeit ausgeſprochen Deutſchland
will den Frieben und reicht zu fried
licher Zuſammenarbeit jedem die Hand der
guten Willens iſt Deutſchland iſt aber unter
keinen Umſtänden bereit eine Beute des Bol
ſchewismus zu werden weder von innen noch
von außen her Sollte der alte Widerſacher
in dieſer Richtung vorzuſtoßen verſuchen ſo
wird er auf eine Mauer aller Deutſchen
Foßen die hinter Adolf Hitler feſtgefeſtigt
ß7 Niemals wird Deutſchland

olſchewiſtiſch werden dieſes pro
phetiſche Wort des Führers in der Lnitpolb
Arena wird ſich ſo ſicher erfüllen wie ſich das
Wunder vollzog daß aus einem zerriſſenen
und niedergeworfenen einem verelendeten
von Not und Bruderhaß gequälten Volke wie
der dieſe verjüngte geeinte frohe und geſunde
deutſche Nation wurde

Die Deutſchen find gegen den Bolſchewis
mus Das bezeugte die jubelnde Aufnahme
der furchtbaren Abrechnung die auf dem
Parteikongreß mit dem Blutſyſtem der Mos
kauner Sowjets vollzogen wurde Wer Tat
ſachen als Beweiſe anerkennen will muß zu
geben daß das jüdiſche bolſchewiſtiſche Syſtem
der Sowjetunion in Nürnberg vom National
ſozialismus vernichtend angeprangert wurde
So wird der Nürnberger Reichsparteitag
immer offenſichtlicher zu einem Aufklärungs
faktor für die Welt und zu einem großen
Forum der Offenbarungen für das Deutſch
tum das Parteitaggelände mit ſeinen Hallen

Nation Jn dieſem Zuſammenhang iſt es von
tiefer Symbolik daß am Schlußtag 18 000
Offiziere und Männer unſerer ſtolzen Wehr
macht in prachtvollen Vorführungen ihr hohes
Können zeigten Die Partei als Schutz und
Schirm im Jnnern die Wehrmacht als Schutz
und Schirm nach außen dieſe beiden Sänlen
ſind die Garanten für eine deutſche Zukunft
der Ehre und des Friedens

Die Fülle der Eindrücke läßt den Wunſch
entſtehen daß jeder Volksgenoſſe einmal die
Möglichkeit ergreifen und erhalten möge den
Reichsparteitag zu erleben Was ſich hier voll
zieht iſt die Konzentrierung deſſen was ſich
unter Adolf Hitler in Deutſchland vollzog iſt
ein unbeſchreiblich ſchönes Wunder

Wieder Landesſührer von Wien

des zweiten Vizebürgermeiſters vonWien Major a D Lahr tagenden Konferenz
den Vizekanzler a D Fey der augenblick
lich Präſident der Donau Dampfſchiffahrts
geſellſchaft iſt als Landesführer von
Wien wieder zurückzurufen

Fey war bekanntlich vor Jahresfriſt von
dieſem Poſten zurückgetreten Starhemberg
hatte für ihn die Landesführung von Wien
übernommen

die Verkeidiger des Alcazars
lehnen eine Vermittlung ab

Wie Havas aus Madrid meldet haben die
ſeit Beginn des Bürgerkrieges im Alcazar
eingeſchloſſenen Nationalf liſten den Ver
mittlungsvorſchlag des chileniſchen Bot
ſchafters der vor allem die Rettung der mit
eingeſchloſſenen Frauen und Kinder bezwecken

und Aufmarſchplätzen aber zum Kraftfeld der ſollte abgelehnt
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Der Riesenaufmarsch der Wehrmacht auf der Zeppelinwiese
Schon am frühen Vormittag des gestrigen Tags der Wehrmacht marschierten die
gaben ein eindrucksvolles Bild von der Kraft und

ſchen Charakters unſeres Reiches

Nachder Rede des Führers

e erhe

Parade der Wehrmacht wor dem Führer

ierten sich die Truppen zur Parade vor dem Ohersten Befehls
haber der Wehrmacht Unser Bildtelegramm zeigt den Vorbeimarsch der Fahnen Zwischen
den ruhinbedeckten Fahnen der alten Armee zogen die Fahnen der neu vom Führer
Armee

rer geschaffenen

Echerl Bilderdienst

Der Schlußkongreß
Kein aufwühlenderes Erlebnis konnte es

während des ganzen Parteitages der Ehre
geben als Zeuge zu ſein der Wirkung die die
große denkwürdige Schlußrede des
Führers in der überfüllten Kongreß
halle auslöſte Faſt jeder Satz des Führers
wurde mit lantem Beifall aufgenommen der

3

r die verschiedenen Wehrmachtsteile auf dem Zeppelinfeld auf undStärke unserer vom Führer wiedergeschaffenen Wehrmacht Dieses Bild gibt einen Ausschnittvon dem Aufmarsch während des Vorbeimarsches der Fahnen Abteilungen Im Vordergrund der Keichskriegsminister mit den Oberbefehlshabern
der drei Weirmachtsteile

Gcherl Bibderdienst

zu einem Sturm fanatiſcher Zuſtimmung
wurde als Adolf Hitler die große Abrechnung
mit dem Bolſchewismus hielt Der Appell des
Führers an das ganze deutſche Volk mit dem
alten Kampfgeiſt um das Glück und die Frei
heit des deutſchen Volkes zu ringen wurde
mit einem ſchwurgleichen Beifallsſturm auf
genommen der ſich immer und immer wieder
ernenerte

Es iſt faſt unmöglich die Begeiſterung
wiederzugeben mit der die Schlußworte des
W nö Es lebe Deutſchland aufgenommen
wur

Die Kongreßhalle war Stunden vor Be
ginn bis in den letzten Winkel beſetzt Wieder
hatten hinter dem Rednerpult das Führer
korps der Bewegung vor ihm die Reichs und
Staatsminiſter die Staatsſekretäre die
Generalität und Admiralität die perſönlichen
Gäſte des Führers die Botſchafter Geſandten
und Geſchäftsträger der fremden Mächte die
Ehrenabordnung der Faſchiſtiſchen Partei in
ihren Schwarzhemden die Ehrengäſte der
Partei die führenden Männer aus Wirtſchaft
Kunſt und Wiſſenſchaft Platz genommen

Wenige Minuten nach /28 Uhr intoniert
der Muſikzug der SS Standarte Deutſchland
den Badenweiler Marſch zugleich aber drin
auch von draußen das Rauſchen des Jube
herein der den Führer auf ſeinem Weg über
die Straße des Triumphes in die Halle ge
leitet wo ihm ein bisher ſelbſt in Nürnberg
kaum erlebter Begeiſterungsorkan empfängt
Der zündende Marſch Preußens Gloria be
gleitet den Einzug der Blutfahne und der
ruhmreichen Standarten der Kampfbeweguneine Tradition die ſo oft ſie auch erlebt
wurde nichts von der Macht ihres Eindruckes
verloren hat Konnte es einen herrlicheren
Auftakt zum Höhepunkt des Parteitages der
Ehre geben als das vom Reichsſinfonie
orcheſter geſpielte Meiſterſinger Vorſpiel
Unter atemloſer Stille tritt dann Rudolf
Heß auf die Rednerkanzel und eröffnet die
Schlußſitzung des Kongreſſes mit den Worten

r e r z Espr e r rer Erſt inutenkann der Führer zu Wor kommen So ge
waltig iſt der erneute Jubelſturm der ihm
entgegenſchallt Endlich kann dann der Führer
das Wort ergreifen

itteldeutſchland
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Parteigenoſſen und Parteigenoſſinnen
Nationalſozigliſten Sieben Tage lang ſtand
die alte Reichsſtadt wieder im Zeichen der
großen politiſchen Heerſchau des deutſchen
Volkes Eindringlich wurde uns erneut be
wußt welch eine tiefe und gewaltige Um
formung das deutſche Leben erfahren hat
Was hier in tagelangem Gleichſchritt an
unſeren Augen vorbeizog war ebenſo ſehr
der neue Staat wie der neue Menſch Und
wen wurde nicht abermals das Herz übervoll
beim Ueberdenken dieſes unermeßlichen
Wandels den unſer Volk erlebt und deſſen
Zeugen wir ſein dürfen Wie größer noch
das Glück für alle diejenigen die das Recht
beſitzen zu wiſſen daß auch ihre Arbeit und
vor allem ihr Glaube mitgeholfen haben
dieſes Wunder zu erzwingen Und fühlten
wir nicht wieder den lebendigen Strom der
Kraft der aus unſerer Gemeinſchft fließt

Wie erlebten wir nicht ernent die ſchönſte
unſerer Bewegung daß wirDeutſche nicht nur wieder ein Volk ſind

ſondern daß Führer und Geführte der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung den Mit
gliedern einer großen Familie gleichen
Was uns vor vielen Jahren als viſionäre

Planung vorgeſchwebt geht nun in Erfül
lung Die internationalen Olympiſchen
Spiele deren großartige Feier wir erſt vor
wenigen Wochen in Berlin erlebten erhalten
für unſer Volk eine ebenſo tief innere wie
gewaltige und fortwährende Geſtaltung Was
iſt doch aus den kümmerlichen Parteitagen
der Vergangenheit und unſerer Gegner nun
geworden Die große Heerſchau einer Nation
auf politiſchem militäriſchem geiſtigem kul
turellem und wirtſchaftlichem Gebiet Und in
eben dem Ausmaß in dem die herrlichen
neuen Anlagen des Reichsparteitagsfeldes in
Nürnberg wachſen und der Vollendung ent
gegengehen wird der körperliche Wettkampf
angegliedert werden Ein neues Olym
pia wenn auch in modernen Formen und
unter anderem Namen

Wer von Jhnen meine deutſchen Volks
genoſſen die Sie das Glück hatten dieſe Tage
hier miterleben zu dürfen hat nicht in tiefſter
Eindringlichkeit die Behauptung beſtätigt er
halten Man hat einſt viel geredet von des
Deutſchen Reiches Wiederauferſtehung und
Millionen klammerten ſich an dieſe Hoffnung
Vielen wurde es wohl erſt dadurch möglich
die Bitterkeit der Nachkriegszeit zu über
leben Allein was man damals nur beredete
und wovon man höchſtens träumte und was
man im Ernſt doch kaum zu glauben wagte
iſt heute eine Realität geworden

Ein neues Deuntſ
nationalſozialiſtiſchen Jdee und durch die
nationalſozialiſtiſche Führung erſtanden
Man kann es lieben oder man kann es

ſſen allein niemand wird esndern niemand kann es beſeitigen
Dieſes neue Deutſchland das ſich uns

allen nun ſeit ſieben Tagen wieder offenbarte
iſt der Faktor einer geſchichtlichen Tatſache
Wer aber in unſerer außerdeutſchen Umwelt
genügend realiſtiſch denkt und nicht den un
vernünftigen Wunſch zum Herrn ſeiner Ge
dankenn oder gar ſeines Hoffens macht der
braucht es nicht zu bedauern daß die Ent
wicklung des deutſchen Volkes dieſen Weg
einſchlug Die deutſche Wiedergeburt iſt eine
ſo zutiefſt nach innen gewandte daß die
ſtaatliche Umgebung ſolange nicht von ihr
berührt wird als ſie nicht ſelbſt die Be
rührung ſucht

Das volkliche Jdeal
Der neue nationalſozialiſtiſche Staat lebt

nach einem volklichen Jdeal das ſeine Be
friedigung im Kreislauf des eigenen Blutes
findet Die nationalſozialiſtiſche Lehre er
füllt den Zweck der Exiſtenz des Staates in
der Erhaltung des Volkstumes Sie glaubt
damit noch am eheſten einen Weg zu zeigen
um auch jenen Aufgaben gerecht zu werden
die ſich aus der unglücklichen Diskrepanz
zwiſchen der Grenzziehung der europäiſchen
Staaten und der der Völker ergeben

Eine Lehre die die künſtliche oder gar
gewalttätige Entnationaliſiernng
eines Volkes als etwas Unnatürliches
ablehnt ſchafft vielleicht überhaupt die ein
zige Möglichkeit einer nach höheren und
edleren Geſichtspunkten denkbaren Verſtän
digung der europäiſchen Staaten über dieſe
Probleme ohne daß durch neue Kriege
immer wieder neues Leid und neues Unrecht
in die Welt geſetzt zu werden braucht
Der nationalſozialiſtiſche Staat ſtrebt poli

tiſch die Wiederherſtellung der Ehre und der
Gleichberechtigung des deutſchen Volkes an
Er hat dieſe Zielſetzung nicht nach früherer
bürgerlicher Art durch ſchwulſtige Vereins
reden angekündigt und bekräftigt ſondern in
der Tat verwirklicht Die erſte und ſchwerſte
der uns geſtellten politiſchen Aufgaben iſt
heute als gelöſt zu bezeichnen Mit der
Einführung der zweijährigen Dienſt
zeit iſt das Deutſche Reich in knapp vier
Jahren nationalſozialiſtiſcher Staatsführung
wieder befreit worden von den ſchlimmſten
Folgen jener gewiſſenloſen Meuterei die uns
nicht nur militäriſch ſondern in erſter Linie
moraliſch zu diffamieren verſuchte Vielleicht
werden die Völker die nicht von einem ähn
lichen Unglück wie Deutſchland heimgeſucht
worden ſind kein Verſtändnis beſitzen für das
Gewicht das wir gerade der Erledigung dieſer
Frage beimeſſen Wenn aber in Zukunft die
Umwelt dieſe natürlichen Rechte des deutſchen
Volkes genau ſo reſpektiert wie wir gewillt
ſind ſie bei den anderen Völkern zu achten
dann iſt auch hier durch die nationalſozialiſti
ſche Wiedergeburt ein Element der Be

chland iſt dank der
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Die Schlußrede des Führers

unruhigung aus der Weltentfernt
worden

Denn Durch die Schaffung dex Gleich
berechtigung der deutſchen Nation aus deren
eigener Kraft iſt überhaupt erſt die
Baſis gegeben für eine aunfrichtige
Zuſammenarbeit der enropäiſchen
Nationen
Der nationalſozialiſtiſche Staat wurde ge

gründet und wird geführt im Geiſte einer
Weltanſchauung die ein politiſches Export
intereſſe ausſchließt Wir billigen jedem an
deren Volke das natürliche Recht zu nach
ſeinen eigenen Auffaſſungen und Bedürfniſſen
weltanſchaulich politiſch oder wirtſchaftlich
ſelig zu werden allerdings unter der Vor
ausſetzung einer gleichen Einſtellung auch uns
gegenüber Viele Kritiker der anderen Welt
unterſtellen uns daß wir fanatiſch chauvini
ſtiſche und geiſtig expanſive Nationaliſten oder
Sozialiſten wären Die Welt kann nicht be
ſtreiten daß unſer Nationalismus National
ſozialismus heißt Es iſt nun nicht ſehr
logiſch von dieſer Umwelt von jemand anzu
nehmen daß er als fanatiſcher nationaler
Chauviniſt ausgerechnet die Jdee anderen zu
verraten oder gar aufzuzwingen wünſcht die
ſeinem eigenen nationalen Stolz erſt die
ideellen politiſchen und realen Vorausſetzungen

Abwe
Und wir beſtreiten nicht die tiefe Be

klemmung die uns erfaßt bei dem bloßen
Gedanken daß es in dem einen oder anderen
Lande vielleicht nicht mehr gelingen könnte
eine dieſen Völkern angepaßte und arteigene
Lebensform zu finden ſondern daß ſie ein
Opfer jener Weltanſchauung werden könnten
der wir allerdings ohne jede Einſchränkung
todfeindlich gegenüberſtehen des Bolſche
wismus

Allein auch dieſe S baſiertnicht auf der intranſigenten lehnung
einer unſerer Auffaſſungswelt vielleicht
konträr entgegenſtehenden fremden Jdee
ſondern aus der natürlichen Abwehr einer
die ganze Welt und auch uns aggreſſiv
bedrohenden ebenſo wahnſinnigen wie
beſtialiſchen Lehre Jm übrigen Nicht der
Nationalſozialismus hat die Berührung
mit dem Bolſchewismus geſucht Der erſte

Kampf des i is s denKommunismus fand nicht in Rußland ſtatt
ſondern der ſowjetiſche Kommunismus hatte
ſchon 1918 bis 1920 verſucht auch Deutſch
land zu infizieren
Er ſuchte einſt weltanſchaulich genau ſo

den Weg in unſere Grenzen wie er ſich heute
militäriſch bemüht nach dem Zuſammenbruch
ſeines von Moskau aus bei uns organiſierten
inneren Weltanſchauungskrieges die bolſche
wiſtiſchen militäriſchen Kräfte allmählich an
unſere Grenzen immer näher heranzuführen

Ausgerolket

Dieſen Bolſchewismus der von den jüdiſch
ſowjetiſchen Moskauer Terroriſten Lenin
Axelroth Neumann Bela Khun uſw nach
Deutſchland hereinzutragen verſucht wurde
haben wir angegriffen niedergeworfen und
ausgerottet Wir haben alſo den Ver
ſuch des Bolſchewismus von Moskau aus das
Jnnere Deutſchlands zu revolutionieren ab
gewehrt Und nur weil wir wiſſen und es
tagtäglich erleben daß dieſer Verſuch der Ein
miſchung in unſere inneren deutſchen Verhält
niſſe durch die jüdiſchen Sowjetmachthaber
kein Ende nimmt ſind wir gezwungen den
Bolſchewismus auch außer uns als unſeren
Todfeind anzuſehen und in ſeinem Vor
dringen eine uns nicht minder drohende Ge
fahr zu erkennen

Wir haben daher den Moskauer Bol
ſchewismus in Deutſchland bekämpfen
müſſen als Weltanſchauung die verſucht
auch unſer Volk zu vergiften und damit zu
zerſtören Und wir werden ihn bekämpfen
als Weltmacht dann wenn er weiter ver
ſuchen will das ſpaniſche Unglück mit neuen
und noch gewalttätigeren Methoden auch
über Deutſchland zu bringen Und wir
werden uns dabei nicht betören laſſen durch
das Geſchwätz jener Schwächlinge die an
die Gefahr erſt dann glauben wenn ſie von
ihr verſchlungen werden

Jm übrigen Wir haben den Bolſche
wismus von Deutſchland einſt nicht abge
wehrt weil wir eine bürgerliche Welt etwa
zu konſervieren oder gar wieder aufzufriſchen
gedachten Hätte der Kommunismus wirklich
nur an eine gewiſſe Säuberung durch die Be
ſeitigung einzelner fauler Elemente aus dem
Lager unſerer ſogenannten oberen Zehn
tauſend oder aus dem unſerer nicht minder
wertloſen Spießer gedacht dann hätte man
I ja ganz ruhig eine Zeit lang zuſehen

önnen

das Ziel des Bolſchewismus

Es iſt aber nicht das Ziel des Bolſchewis
mus die Völker ganz von dem Krankhaften
zu befreien ſondern im Gegenteil das Ge
ſunde ja das Geſündeſte auszurotten und das
Verkommenſte an ſeine Stelle zu ſetzen

Jch kann nicht mit einer Weltanſchauung
paktieren die überall als erſte Tat bei ihrer
Machtübernahme zunächſt nicht die Befrei
ung des arbeitenden Volkes ſondern die
Befreiung des in den Znuchthänſern konzen

Nein Der
unſer
Patent
Wir ſind als Nationalſozialiſten doher

Kämpfer für dieſe Lehre in unſerem Volk
aber wir ſind nicht Miſſionare unſerer poli
tiſchen Meinungen nach außen Was in an
deren Völkern erklärt geglaubt und gelebt
wird iſt uns gleich Wenn wir dennoch ge
zwungen ſind vor dieſer Umwelt unſere
nationalſozialiſtiſchen Gedanken zu erklären
dann immer nur in der Verteidigung gegen
den fortgeſetzten Verſuch einer durch gar
nichts motivierten äußeren Einmiſchung in
unſere inneren Angelegenheiten oder gegen
eine lügenhafte Berichterſtattung über unſere
Lehre oder über unſere Abſichten

Deuſſchland im Lager der nationalen Au orilät

Wenn jemand Grund hat ſich zu beklagen
über die Jntoleranz von Auffaſſungen
dann ſind wir es Jmmer wieder erleben wir
die Angriffe aus den Lagern unſerer welt
anſchaulichen Gegner einfach deshalb weil
Deutſchland das nationalſozigliſtiſche Denutſch
land andere Wege geht als dieſe unſere
außenpolitiſchen Gegner für richtig anzuſehen
belieben Was kümmert es die Demokratie
daß in Deutſchland der Nationalſoziglismus
regiert Sie braucht in ihren Ländern keinen

Nationalſoziglismus iſt
wertvollſtes deutſches

Dienstag 16 September

Nationalſozialismus zu dulden genau ſo wie
wir in Deutſchland uns jede weitere Demo
kratie verbitten Allein ſie ſoll endlich zur
Kenntnis nehmen daß die deutſche Nation
15 Jahre lang vor dem nationalſozialiſtiſchen
Regime Gelegenheit genug hatte die völker
verbindenden und menſchheitsbeglückenden
Jdeen ihrer weſtlichen Demokratie praktiſch
kennenzulernen Es iſt uns Nationalſozialiſten
völlig gleichgültig ob wir nun von dieſen
Demokratien geliebt oder gehaßt werden ob
man uns als ebenbürtig anſieht oder nicht
Das deutſche Volk hat in 15 langen Jahren
ſeinen Reſpekt vor dieſer Art von Demokratie
und den brüderlichen Auswirkungen ihrer
wahren Gefühle reſtlos verloren Es ſteht zu
99 Prozent im Lager der nationalen Autorität

Es hat kein Verlangen ſeine Erinne
rungen an dieſe aufrechten und für es ſo
nützlichen Sympathien die die Weltdemo

kratie dem damaligen demokratiſchen Deutſch
land zugewandt hatte irgendwie noch einmal
wachzurufen Wir haben dies vergeſſen
und die Welt ſoll froh ſein Es iſt daher
auch nicht verwunderlich daß wenn uns die
demokratiſchen Staaten nun fortgeſetzt mit
ihrer Antipathie beehren wir natürlich um
gekehrt für die autoritär geführten Länder
dann eine nicht minder große Sympathie
empfinden Der Grund für dieſe beſondere
Sympathie liegt allerdings auch darin daß
wir bei aller Gleichgültigkeit der Demokratie
gegenüber als einer fremden Staatsidee in
ihr dennoch auch bei den anderen Völkern
eine Lebensform zu erkennen glauben die nie
Dauerzuſtend ſondern ſtets nur Uebergang
war und die wie wir befürchten dies
auch bleiben wird

r des Bolſchewizmus
trierten aſozialen Abſchaumes der Menſch
heit durchführt um daun dieſe Tiere los
zulaſſen auf die verängſtigte und faſſungs
los gewordene Mitwelt

Wir haben uns weiter gegen das Ein
dringen dieſer Weltanſchauung und gegen
ihren Sieg in Deutſchland gewehrt nicht etwa
weil wir nicht wollen daß dem deutſchen Ar
beiter der Weg nach oben geöf fnet wird ſon
dern weil wir nicht wollen daß wie in Ruß
land 98 Prozent aller führenden Stellen im
deutſchen Volk von volksfremden Juden
beſetzt werden Und weil wir unter keinen
Umſtänden wollen daß zu dem Zweck auch
noch die aus dem eigenen Volk gekommene
nationale Jntelligenz abgeſchlach
tet werden ſoll Der Nationalſozialismus
hat unzähligen deutſchen Volksgenoſſen aus
unterſten Stellen den Weg nach oben geöffnet
allerdings unter einer Vorausfetzung nämlich
der ſichtbaren Befähigung

Der deutſche Arbeiter wird nicht über
ehen daß an der Spitze des Reiches heute
ein Mann ſteht der noch vor kaum 25 Jah

ren ſelbſt Arbeiter war daß ehemalige
Land und Induſtriearbeiter heute in zahl
loſen führenden Stellungen unten und in
zahlreichen höchſten Stellen oben tätig ſind
und zwar bis zu Reichsſtatthaltern
Der Kommunismus kann aber ebenſowenig

beſtreiten daß heute in Rußland 98 Prozent
aller Beamtenſtellen aller Führungspoſten
nur von jüdiſchen Elementen beſetzt ſind die
nicht nur niemals zum Proletariat gerechnet
werden konnten ſondern die ſich überhaupt
in keiner ehrlichen Weiſe je das Brot ver
dient hatten Wir wollten nicht einen ähn
lichen Zuſtand in Deutſchland hereinbrechen
laſſen Daß es aber hier nicht anders ge
kommen wäre beweiſt die Münchener Räte
republik Kaum einen Monat dauerte ſie
aber trotzdem waren an der Spitze ſchon nur
mehr jüdiſch bolſchewiſtiſche Führer Den
deutſchen Arbeitern blieb nur die Ehre die
Erekutionskommandos zu ſtellen und
für die zur rechten Zeit ausgeriſſenen hebrät
ſchen Kommuniſtenführer dann vor den deut
ſchen Gerichten die bittere Verantwortung zu
tragen

Die Begründung des Kampfes
Aus dieſen raſſiſchen Erwägungen im

Intereſſe unſeres deutſchen Volkes und nicht
zuletzt in dem des deutſchen Arbeiters und
des deutſchen Bauern haben wir Nationalſo
zialiſten Front gegen den Bolſchewismus ge
macht Wir lehnten dieſe Lehre weiter ab
infolge unſerer humaneren Auffaſſung mit
der wir den Mitmenſchen gegenübertreten
Die Darlegungen unſerer Redner auf dieſem
Parteitag ſowie die Ereigniſſe in Spa
nien haben wieder einmal der Welt und un
ſeren deutſchen Volksgenoſſen einen Einblick
gegeben in die Grauſamkeit der bolſchewiſti
ſchen Kampfmethoden und Regierungs
maximen Das deutſche Volk iſt für ſolche
Scheuſäligkeiten zu gut und zu anſtändig

Wir Nationalſozialiſten haben auch eine
Revolution hinter uns Sie wurde auch
von Arbeitern Bauern und Soldaten ge
macht Und ſie hat auch einen Gegner beſiegt
und zu Boden geworfen Allein es iſt für
uns Nationalſozialiſten ein ſtolzes Bewußt
ſein daß während im Jahre 1933 die natio
nalſozialiſtiſche Revolution über Deutſchland
brauſte noch nicht einmal eine Fenſterſcheibe
in Trümmer ging daß wir ſelbſt die Meuchel
mordverſuche und zahlloſen feigen Meuchel
morde die der Kommunismus an unſeren
Anhängern verbrach mit einem Minimum an
Abwehr ohne jede Vergeltung überwinden
konnten

Nicht etwa weil wir zu ſchwach wären
um blind ſehen zu können Wir haben als
Soldaten im ſchwerſten Krieg aller Zeſen
das furchtbarſte Leid der Menſchheit mit
erlebt damals als ſich die Führer der Bol
ſchewiſten als feige Emigranten in der
Schweiz herumtrieben oder in Deutſchland
und Rußland hinter den Fronten als unab
kömmliche Geſchäftemacher ihre Gewinne ein
ſchoben Wir haben aber dieſe Revolution ſo
und nicht anders geführt weil es uns wider
wärtig iſt Menſchen nur weil ſie unſere po
litiſchen Gegner ſind mehr Leid zuzufügen
als zur Sicherung unſeres Regimes unum
gänglich notwendig iſt Und jeder Bürger
krieg iſt leidvoll Am leidvollſten aber jener
in dem arme und verhetzte proletariſche Ar
beiter in die Maſchinengewehre zu laufen
haben während ihre jüdiſchen Proletarier
führer ſich in der entſcheidenden Stunde zu
ihren fürſorglich angelegten Auslandsgut
haben zu retten verſtehen Wir haben den
Bolſchewismus abgelehnt und bekämpft nicht
weil er eine Revolution beabſichtigte ſondern
weil ſeine Führer eine Schlächterei ſo wie

einſt in Rußland und jetzt in Spanien vor
hatten und weil wir endlich nicht wollen daß
ſich unſer Volk noch ein zweites Mal der Ge
ſchichte ſeiner Vergangenheit ſchämen ſoll Der
November 1918 hat hier genug verbrochen

Denn das iſt der Unterſchied zwiſchen
der bolſchewiſtiſchen und der nationalſozia
liſtiſchen Revolution Die eine verwandelt
blühende Länder in grauenvolle Ruinenfel
der und die andere ein zerſtörtes und ver
elendetes Reich wieder in einen geſunden
Staat und in eine blühende Landſchaft

Wir glauben aber daß es eine größere
Tat iſt fünf Millionen dem langſamen Unter
gang preisgegebenen Erwerbsloſen wieder in
Arbeit zu führen und ſteigernd in den Le
bensprozeß der Nation einzugliedern als
Hunderttauſende von Proleten oder Bürgern
oder Bauern ſich gegenſeitig zerfleiſchen und
umbringen zu laſſen

Bolſchewiſliſche Wirtſſchaft

Wir haben den Bolſchewismus endlich ab
gelehnt und bekämpft auch aus allgemein
wirtſchaftlichen Gründen Zur Zeit geht wie
der über die Welt die Schauernachricht von
einer neuen Hungerkataſtrophe in
Rußland Seit 1917 d h ſeit dem Siege des
Bolſchewismus nimmt dieſes Elend kein
Ende mehr Die bolſchewiſtiſchen Heuchler
ſollen nicht das Wetter d h Gott verant
wortlich machen für ihre eigenen Sünden
Denn dieſes ſelbe Rußlgnd das nun ſeit bald
20 Jahren dahinvegetiert war früher eines
der reichſten Getreideländer der Welt

Achtzehnmal ſoviel Grund und Boden wie
in Deutſchland trifft dort auf einen Kopf der
Bevölkerung Welch eine miſerable
Wirtſchaftsform die es unter ſolchen
Umſtänden nicht fertig bringt ein Volk auch
nur anſtändig leben zu laſſen Wenn es dem
Bolſchewismus aber nicht gelingt in Rußland
von neun Bauern einen Nichtbauern ernäh
ren zu laſſen was wäre dann erſt in
Deutſchland geſchehen Jn dem Landein dem 26 Bauern 72 Nichtbauern mit Le
bensmitteln zu verſorgen haben Auch wir
leiden unter den wechſelnden Wetterverhält
niſſen und noch viel ſtärker als Rußland denn
unſere Nabrungsfläche iſt unvergleichlich klei
ner und damit noch um viel mehr den gleich
mäßigen Wetterſtürmen ausgeſetzt Tas
würde aber aus Deutſchland und ſeiner Wirt
ſchaft geworden ſein wenn die jüdiſch bolſche
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wiſtiſche Mißwirtſchaft auch bei uns eingeriſſen
wäre

Wir haben den Bolſchewismus bekämpft
weil ſein Sieg in Deutſchland vielleicht 40

vielleicht 50 Prozent oder mehr unſeres
Volkes dem ſicheren Hungertode

aunsgeliefert haben würde Denn
wenn man in Rußland noch nicht einmal
acht Menſchen auf den Quadratkilometer zu
ernähren in der Lage iſt dann hätten in
Deutſchland keine zehn Millionen unter
einem bolſchewiſtiſchen Regime die Lebens

vorausſetzung
Und wir lehnten endlich den Bolſchewismus

ab und haben ihn bekämpft weil wir
Sozialiſten ſind der Bolſchewismus aber
im Arbeiter nur ein Objekt ſieht gut genug
von ſeinen jüdiſch intellektuellen Führern ge
führt und damit ausgeplündert zu werden
aber zu ſchlecht um ſich jemals ſelbſt zu füh
ren weil wir nicht unter Sozialismus das
Regime einer kleinen Gruppe und die
Zwangsarbeit und das Hungerelend von
Millionen anderen verſtehen Weil wir vor
allem aber unter Sozialismus nicht ver
ſtehen die Lebensſenkung eines Volkes
zugunſten einer gewiſſenloſen Sowajet
bourgeoiſie und einer genau ſo gewiſſenloſen
Zielſetzung

Jm übrigen iſt das deutſche Volk ſo
intelligent und der deutſche Arbeiter
o gebildet daß die Zumutung er müßte
eine Führung von außen beziehen eine

Beleidigung iſt Moskan iſtMoskan und Deutſchland iſtDentſchland
Und wir haben endlich den Bolſchewismus

bekämpft weil wir auch nicht wollen daß

unſer Volk für ſolche im reinen jüdiſch
bolſchewiſtiſch imperialiſtiſchen Jntereſſe lie
genden Ziele eines Tages wieder zur
Schlachtbank geführt wird Der Bol
ſchewismus predigt die Weltrevolution und
würde das deutſche Volk und die deutſchen
Arbeiter nur als Kanonenfutter verwendet
haben für das Ziel dieſer Weltherrſchaft Wir
Nationalſozialiſten aber wollen nicht daß
unſere militäriſchen Machtmittel dazu verwen
det werden um anderen Völkern etwas auf
zuzwingen was dieſe ſelbſt gar nicht wünſchen

Unſere Armee ſchwört nicht den Eid die
nationalſozialiſtiſche Jdee mit Blut über
andere Völker weiter zu verbreiten ſon
dern mit ihrem Blut die nationalſozialiſtiſche
Jdee und damit das Dentſche Reich und
ſeine Sicherheit und ſeine Freiheit vor dem
Angriff anderer Völker zu beſchützen

Wir können darüber mit den jüdiſchen
Kommuniſtenführern überhaupt nicht disku
tieren Wer ſich anmaßt in der ganzen Welt
herumzuziehen friedliche Menſchen gegen
einander zu hetzen Bürgerkriege zu organi
ſieren um dann wenn es ſchief geht alles
wieder im Stich zu laſſen und nach Moskau
zurückzukehren der würde freilich die ihm
zur Verfügung ſtehenden ſtaatlichen Gewalten
leichten Herzens für ſolche imperialiſtiſchen
Ziele einſetzen Und wohin wir heute ſehen
überall hetzt dieſer Bolſchewis
mus zu fremden Jnterventionen
zu frechen Waffenlieferungen zur freiwilligen
Abſtellung zu Geldſammlungen uſw Das
deutſche Volk gehört zu den ſoldatiſch beſten
der Welt Dies wäre die richtige Todes
brigade für die blutigen Ziele dieſer inter
nationalen Unruheſtifter geworden

Deutſchland wird Herr
in ſeinem Hauſe bleiben

Wir haben durch die nationalſozialiſtiſche
Revolution von unſerem Volk und von
anderen Völkern dieſe Gefahr weggenommen
Wir können daher auch mit einer gewiſſen
Ruhe dieſe Verſuche bei anderen betrachten
Sollte aber jemals durch einen ſolchen Ver
ſuch das Reich bedroht werden dann würde
die Nation mit einem Schlag ſich der natio
nalſozialiſtiſchen Parole erinnern und in
einem brauſenden Sturm diejenigen hinaus
fegen die etwa glauben ſollten militäriſch mit
uns ein leichteres Spiel zu haben als ſie es
in den letzten Jahren weltanſchaulich hatten

Denn dies ſoll man in dieſer internatio
nalen Revolutionszeit zur Kenntnis neh
men Jn Deutſchland wird das deutſche
Volk Herr in ſeinem Hauſe bleiben Und
kein jüdiſchbolſchewiſtiſcher Sowjetismus
Dies ſind nur einige der Gegenſätze die

uns vom Kommunismus trennen Aber ich
geſtehe Sie ſind unüberbrückbar
Dies ſind wirklich zwei Welten die ſich nur
voneinander entfernen nie aber etwa mitein

ander vereinen können Wenn in einer eng
liſchen Zeitung ein Parlamentarier ſich be
klagt daß wir Europa in zwei Teile teilen
wollten dann müſſen wir leider dieſem auf
ſeinem glücklichen britiſchen Eiland lebenden
Robinſon Cruſoe die unangenehme Mittei
lung machen daß dieſe Teilung ſchon voll
zogen iſt Ja noch viel mehr ſie zerreißt alle
jene Staaten in ihrem eigenen Jnnern die
nicht nach der einen oder nach der anderen
Seite eine klare Entſcheidunfunden haben 0 s geſucht uns ge

Daß man eine Sache nicht ſehen will be
weiſt noch nicht ihr Nichtvorhandenſein Jahre
lang bin ich in Deutſchland als Prophet ver
lacht worden Jahrelang wurden meine
Mahnungen und Vorausſagen als die Hirn
geſpinſte eines krankhaften Menſchen hin
geſtellt Dies ſprachen jene braven Bürger
aus die für ihre Geſchäfte den Bolſchewismus
nicht brauchen konnten und die es daher auch
tapfer ablehnten an das Beſtehen einer ſolchen
Gefahr zu glauben Weil dieſe Spießer ſelbſt
ihrer ganzen Mentalität nach natürlich keine
kommuniſtiſchen Veranlagungen beſaßen woll
ten ſie auch nicht bei anderen an ſolche ſchreck
lichen Möglichkeiten denken Als aber die Ge
fahr dann eines Tages nicht mehr überſehen
werden konnte vervflichtete ſie das nur den
Kopf noch tiefer in den Sand zu ſtecken Wer
die Blitze nicht ſieht und den Donner nicht
hört vermag noch immer ſein verängſtigtes
Jnneres vor dem Gewitter wenigſtens etwas
zu beruhigen

Als aber dann endlich die Blitze ſo grell
und der Donner ſo laut wurden daß ſelbſt
dieſe bürgerlichen Schlafmützen nicht mehr an
dem drohenden Aufruhr zweifeln konnten da
hatten ſie nur die eine Hoffnung den Aus
bruch des Aufruhrs nicht am Ende durch eine
unüberlegte Reizung noch zu beſchleunigen
Deshalb lehnten ſie die National
ſozialiſtiſche Partei ab und wollten
vor allem nichts wiſſen von unſerer SA und

der SS weil der Kommunismus dadurch
vielleicht erſt recht gereizt und tobſüchtig wer
den könnte Das ſind jene unvergleichlichen
bürgerlichen Elemente von Volksfront
Regierungen die wenn ſie ſchon den Kom
munismus nicht vernichten können ihn wenig
ſtens durch Ruhe und durch Sanftmut zu
zähmen hoffen und zu dem Zweck zu allererſt
jene böſen Widerſacher beſeitigen die ihn durch
Widerſtand am Ende beleidigen oder ſogar
noch reizen könnten Denn regiert werden
muß Wenn man aber ſchon nicht regieren
kann gegen die Gewalt dann wenn möglich
mit ihr Man müßte ja eigentlich den Kom
munismus verbieten aber das iſt bei der
Selbſterkenntnis dieſer Tapferen leider un

r alſo verbietet ſie die ihn bekämpfen
Und man tue dies energiſch vielleicht erweckt
man dadurch doch noch den Eindruck eines
ſtarken Regimes und damit ſtarker aufrechter
bürgerlicher Männer

die Entſcheidung bleibt niemandem erſpart

Ja wir haben ſie bei uns kennengelernt
dieſe hellſichtigen feſten Demokraten Zentrüm
ler Volksparteiler und ſonſtigen politiſchen
Kämpen einer bürgerlichen Welt die ſtets ihre
politiſche Kraft mit ſoviel milder Weisheit
paarten daß ihre Entſchlüſſe dann maßvoll
wurden und ihre Handlungen in jener Klug
heit ausliefen für die ein Clauſewitz ſo wenig
Verſtändnis aufzubringen vermochte Der
Nationalſozialismus hat dieſe ſchwächlichen
Elemente beſeitigt und dadurch das Vorfeld
für ſeine Auseinanderſetzung mit dem Marxis
mus freigemacht Denn erſt mußte leider
dieſer bürgerliche Schleim durchſtoßen werden
wollte man auf den wirklichen Gegner treffen
Vielleicht wird auch anderen Völkern dieſe
Aufgabe nicht erſpart werden Jedenfalls be
wundern wir das faſchiſtiſche Jtalien
dem es gelang dieſes Problem elf Jahre vor
uns zu löſen Und wir freuen uns über all
die Staaten die auf anderen Wegen die
Rettung ihrer Völker vor dieſer Gefahr ver
ſuchen Wir ſind überzeugt daß früher oder
ſpäter keinem Volk trotz allen bürgerlichen
Verſtändigungswillens und aller politiſchen
Weisheit eine letzte und klare Entſcheidung er
ſpart bleibt denn

Nicht Europa iſt in zwei Teile zerriſſen
und nicht durch uns ſondern der Bol
ſche wismus hat die Grundlagen unſerer
ganzen menſchlichen Staats und Geſell
ſchaftsordnung unſerer Kulturauffaſſung
unſerer Glaubensgrundlagen unſerer
Moralanſichten angegriffen und da
mit in Fragegeſtellt
Wenn dieſer Bolſchewismus ſeine Lehre

in einem einzigen Lande predigen würde
könnte dies den anderen Völkern gleich ſein
So aber iſt der oberſte Grundſatz dieſer Lehre
die Jnternationalität derſelben d h
das Bekenntnis dieſe Auffaſſung in der gan
zen Welt zum Durchbruch zu bringen und
dies heißt alſo die bisherige Welt aus den
Angeln zu heben Daß dies ein britiſcher Leit

SaaleZeitung
artikelſchreiber nicht erkennen will bedeutet
ungefähr ſoviel als wenn im 15 Jahrhundert
ein Humaniſt in Wien die Abſicht des Moham
medanismus in Europa ſich auszubreiten
einfach abgeſtritten haben würde mit dem
Hinweis daß der der dies behaupte die Welt
in zwei Teile zerreiße Jn das Morgenlandund in das Abendland Leider kann ich mich
des Eindruckes nicht erwehren daß die meiſten
Zweifler über die bolſchewiſtiſche Weltgefahr
ſelbſt aus dem Morgenlande ſtam
men Denn dieſe Weltbürger behaupten nicht
der Kommunismus zerreißt die Welt in zwei
Auffaſſungen ſondern derjenige der auf die
Tatſache des Kommunismus aufmerkſam
macht und am meiſten der der ſich davor
ſchützt Es ſteht uns nicht zu andere Völker
belehren zu wollen aber es ſteht uns zu die
uns gewordenen Lehren für Deutſchland zu
heherzigen Die Politiker in England haben
bisher den Kommunismus im eigenen Lande
nicht kennen gelernt wir aber ſchon

Da ich nun dieſe jüdiſch ſowjetiſche Jdeen
welt in Deutſchland bekämpft beſiegt und
ausgerottet habe bilde ich mir ein mehr
Verſtändnis für das Weſen dieſer Er
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ſcheinung zu beſitzen als Leute die ſich bis
her im günſtigſten Fall nur literariſch damit
beſchäftigen konnten
Nationalſozialiſten Nationalſozialiſtinnen

Jch habe 15 Jahre lang mit Erfolg eine Be
wegung gegründet geführt und dann zur
Macht gebracht Jch habe Jahre lang im
Beſitz der Macht mit unbeſtreitbar noch größe
rem Erfolg die Nation geleitet und ihr wieder
eine geachtete Stellung im Kreiſe der übrigen
Nationen erkämpft Jubelnde Kundgebungen
Jch habe in dieſer Zeit mich bemüht unſer
Volk im Jnnern geſünder in ſeiner Wirtſchaft
reicher in ſeiner Kultur beſſer zu machen
Wenn ich bedenke daß ich ſelbſt noch vor
28 Jahren als kleiner Bauarbeiter mir mein
Brot verdiente noch vor 20 Jahren als Soldat
in der großen Armee marſchierte daß ich vor
15 Jahren mit einer Handvoll Anhängern
mich gegen eine überwältigende Uebermacht
herumſchlagen mußte noch vor 12 Jahren für
meinen Kampf um Deutſchland im Gefängnis
ſaß und erſt vor 4 Jahren Ausſicht erhielt
zur Macht zu kommen dann iſt das heute er
reichte Ergebnis ein zumindeſt erſtaunliches
Die Maſſen bereiten dem Führer hier

minutenlange jubelnde Huldigung

Was Europa bedroht
Jch habe aber dieſe Erfolge nur erzielt

weil ich mich erſtens bemühte die Dinge zu
ſehen wie ſie ſind und nicht wie man ſie gerne
wahr haben möchte Und zweitens weil ich
mich niemals durch Schwächlinge oder Beſſer
wiſſer von einer mir einmal gewordenen Er
kenntnis wegſchwätzen oder wegbringen ließ
und drittens weil ich ſtets entſchloſſen war
einc einmal erkannten Notwendigkeit auch
unter allen Umſtänden zu gehorchen Jch
werde nun heute da mir das Schickſal ſo
große Erfolge geſchenkt hat dieſen meinen
Grundſätzen nicht untreu werden

So wie ich 1/2 Jahrzehnte lang in den
Kreiſen der Partei der treue arner
war vor dem unſer Volk bedrohenden Ge
fahren ſo will ich auch heute in aller Offen
heit zum deutſchen Volk und zu meinen An
hängern ſprechen über das was meiner tief
ſten Ueberzeugung nach Europa und da
mit auch uns bedroht

Ich verfolge den Weg der bolſchewiſtiſchen
Infettion der Welt heute genau ſo wie ich
vor Jahren dieſe Jnfektion in unſerem eigenen
Volk geſehen und vor ihr habe Jch
ſehe die Methoden der bolſchewiſtiſchen Ver
hetzung der Völker und ich ſehe ihre Reif
machung für den Umſturz Jch habe den heißen
Wunſch daß es unſerer Bewegung in Deutſch
land vergönnt ſein möge in friedlicher Ar
heit die ihr wieder aufgezeigten großen
Probleme zu löſen Sie erfordern die ganze
Hingabe Energie und die Gläubigkeit einer
Führung und eines Volkes
Vordem deuſſchen Tore ſteht die deutſche Armee

Es ſind ſtokze Aufgaben von denen ich
weiß daß ihre Löſung nicht nur meinen
Namen ſondern vor allem den Namen unſerer
Bewegung in Deutſchland für immer
verewigen wird Nichts benötigen wir für
dieſe großen Pläne mehr als den Frieden
So wie wir im Jnnern unſerer Aufgabe nur
gerecht werden konnten durch die Herſtellung
des ſozialen Friedens in unſerem
Volkskörper ſo können wie dieſe großen Pro
jekte nur verwirklichen unter der Erhaltung
des Friedens in Europa Jch habe es
nicht notwendig den Ruhm der nationalſozia
liſtiſchen Bewegung oder gar der deutſchen
Armee durch militäriſche Taten erhärten zu
müſſen Wer ſich ſo große wirtſchaftliche und
kulturelle Taten vornimmt wie wir und ſo
entſchloſſen an ihre Ausführung geht der kann
9 e ſchönſtes Denkmal nur im Frie

en ſetzen

Allein ſo wie ich zur Sicherung des inne
ren Friedens einſt die Sturmabteilungen
der Partei die SA und SS ins Leben rief
ſo kann ich auch den äußeren Frieden nicht
dem Zufall der Einſicht oder der Willkür
einer Umwelt überlaſſen Mögen die um
uns wohnenden Völker begreifen daß ſie
dann wenn von ihnen ſelbſt die deutſche Un
abhängigkeit Freiheit und Ehre reſpektiert
wird keinen wärmeren Freundfinden können als das nationalſozialiſtiſche
Dritte Reich Möge aber auch jener
Bolſchewismus von dem wir vor wenigen
Monaten erſt erfahren haben daß er ſeine
Armee aufzurüſten die Abſicht hat um einer
Revolution wenn notwendig mit Gewalt
das Tor in anderen Völkern zu öffnen
möge dieſer Bolſchewismus wiſſen daß vor
dem deutſchen Tore die deutſche
Armee ſteht
Es würde leichtſinnig ſein wollten wir

nicht die Möglichkeiten bedenken die ſich einer
bolſchewiſtiſchen Revolution in Europa dar
bieten Jch habe früher als Parteiführer ſo oft
eiskalt und nüchtern die Abſichten und Aus
ſichten beſprochen und offen abgewogen die
der Bolſchewismus beſaß Jch habe ſeine mög
liche Entwicklung damals richtig geſehen aller
dings auch richtig eingeſetzt Jch kann als

Führer des Staates und damit der ganzen
deutſchen Nation vor dem deutſchen Volk nur
mit demſelben Pflichtbewußtſein die Gefahren
abwägen die in größerem Ausmaß heute über
Europa ſchweben

Würde ich das kleine Format beſitzen das
meine Gegner ſo oft bei mir anzunehmen ge
willt ſind dann könnte ich vielleicht zufrieden
ſein bei dem Gedanken daß die boſchewiſtiſche
Zerſetzung die von ihr befallenen Staaten zu
nehmend ſchwächt daß für Deutſchland dies
aber nur eine Entlaſtung ſein könnte Jch
glaube ich gelte als Nationalſozialiſt in den
Augen vielersz bürgerlicher Demokratien als
ein Wilder Allein dann bin ich als Wilder
ein beſſerer Europäer auf alle Fälle jedoch
glaube ich ein vernünftigerer

Jch ſehe mit banger Sorge die Mög
lichkeit folgender Entwicklung in
Europa Die Dewmobkratie zerſetzt die
europäiſchen Staaten zuſehends macht ſie in
der Beurteilung gegebener Gefahren inner
lich unſicher und lähmt vor allem jeden ent
ſchloſſenen Widerſtand Sie iſt der Kanal
durch den der Bolſchewismus ſeine Gift
ſtoffe in die einzelnen Länder fließen und dort
ſolange wirken läßt bis dieſe Jnfektionen zu
einer Lähmung der Einſicht und der Kraft des
Widerſtandes führen Jch halte es für mög
lich daß dann um Aergeres zu vermeiden

als Volksfronten oder ähnlich maskierte
Koalitionsregierungen entſtehen werden die
die letzten organiſatoriſch und geiſtig vor
handenen Widerſtandskräfte gegen den Bol
ſchewismus in dieſen Völkern zu beſeitigen

en und vielleicht auch mit Erfolg be
eitigen

Appell an Deuſſchland

Jch bin davon überzeugt daß jede
gelungene bolſchewiſtiſche Erhebung in einem
Staat ſofort propagandiſtiſch weiter wirkt
indem es die bolſchewiſtiſch verhetzten Maſſen
der anderen Länder mit neuer Auftriebskraft
verſieht die Elemente des Widerſtandes aber
verängſtigt und verzagt macht Die brutale
Maſſenabſchlachtung nationaliſtiſcher Kämp
fer das Anzünden der mit Benzin über
goſſenen Frauen nationaliſtiſcher Offiziere
das Abſchlachten von Kindern und Babys
nationaliſtiſcher Eltern z B in Spanien
ſoll als warnendes Exempel die ähnlich ein
geſtellten Kräfte in anderen Ländern vor
jedem Widerſtand in ähnlicher Lage zurück
ſchrecken

Sollten dieſe Methoden aber um
Ziele führen und die modernen Giron
diſten wieder von Jakobinern und die
Volksfront Kerenſtis von Bolſchewiſten
abgelöſt werden dann wird Europa in
ein Meer von Blut und Trauerverſinken Die europäiſche Kultur die
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aus der tiken V t äherli 5 ls daß wir in dieſerr eine Sſanſendſahrige Geſa e t e n r r 275 wieder u er en

wird abgelöſt werden von der grauenhafte Jnbrunſt zurückbeſinnen auf dieſe unBarbarei aller ten Dieſe Gefahren erſchutterlice Weltanſchauungsgrundlage
re und ich g e nicht zu jenen die unſeres Kampfes und damit unſeres Er
nun davor ohnmächti
Augen ſchließen und ſie dann nicht mehr
wahr haben wollen
Jch kann angeſichts dieſer die menſch che

Ziviliſatien
Situation auch nicht verheimlichen wie tief
Kultur und
die innere Synpathi iſt die
verbindet die in ihren Ländern dieſe Gefahr
entweder beſeitigten oder wen

folges
Niemand wird einen Zweifel darüber di

hegen daß der Nationalſozialismus ſich
überall und unter allen Umſtänden den ihm
angreifenden Bolſchewismus gegenüber zur

g werden die

bedrohend en

miuh mit denen

igſtens bannten

wiſſen und glauben ermeſſen wir doch

Jch möchte aber auch angeſichts dieſer
Gefahr an das deutſche Volk den ernſte
ſten Appell richten nunmehr wieder
jene Kampfſtellung zu beziehen die wir als
Nationalſozaliſten vor der Uebernahme der
Macht 14 Jahre eingenommen hatten Denn
etwas müſſen alle Volksgenoſſen verſtehen
Jch kämpfe hier nicht für mich Jch bin nur
ein Kämpfer unſeres Volkes für ſeine Zu
kunft für unſer liebes Vaterland für
unſere deutſchen Menſchen und beſonders
für unſere Jugend für unſere Kinder Jndieſer geſchichtlichen Zeitenwende da ſich
das Schickſal ſo oder ſo früher oder ſpäter
nach einer Seite hin entſcheiden wird halte
ich es aber für notwendig daß alle Deut
ſchen erkennen mögen daß wie immer ſo
auch heute die Widerſtandsfähigkeit
nicht in der toten Zahl einer Organiſation
liegt ſondern in ihrem lebendigen Gehalt

Wer von uns blickt nicht in dieſen Wochen
tagtäglich nach dem unglücklichen Land im

D III
Wehr ſetzen und ihn ſchlagen und ver

ichten wird Allein indem wir pieſe
ie

Größe der uns vielleicht einmal geſtellten
Aufgabe und vor uns wird dann wieder
lebendig das alte Programm der Partei

eſes Programm der Ehre des ſozialen Ge
wiſſens der nationalen Moral der fanati
ſchen Pflichterfüllung des Opfermutes ſowie
der ewig gleichen Tatentſchloſſenheit

Dem Genie muß
jede Stellung

Als einſt in Deutſchland die Auseinander
ſetzung mit dem Bolſchewismus kam da hat
keine der alten Inſtitutionen dieſen Kampf
entſchieden Nein die Partei war es be
lebt vom Geiſt der national ſozialiſtiſchen
Weltanſchauung die mit dem Element der
Zerſetzung fertig wurde und die Elemente der
Ordnung zum Siege führte

Wie nötig iſt uns allen den Geiſt dieſer
Weltanſchauung zu erneunern Der natio
nalſozialiſtiſche Staat muß ſich heute mehr
denn je in allen ſeinen Einrichtungen und
Organiſationen zu ſeiner ihm geſchaffenen
r ihn tragenden Weltanſchauung be

ennen
Dieſe Weltanſchauung kann aber nicht ein bewegten

Süden Europas in dem dieſer Kampf als
Bürgerkrieg tobt und nach
anderen Richtung ſeine Entſcheidung finden

Was wir von dem Wüten der bolſche
wiſtiſchen Mörder und anarchiſtiſchen Ver
wirö

brecher erfahren überraſcht
ſozialiſten nicht So haben
und überall kennengelernt

Wenn Deutſchland heute demgegen

Lippenbekenntnis ſein ſondern wenn ſie unsder einen oder n ſchwerſten Zeiten wirklich ſchützen ſoll
dann muß ſie das Leben dieſes Staates nicht meſſen nach oberflächlichen geſellſchaft
innerlich erfüllen Die Partei muß die lichen Manieren ſondern nach der Güte und

uns National zolitiſche Führungsausleſe in Zukunft mehr Härte ihres Charakters in den Zeiten
wir ſie immer denn je ohne Rückſicht auf Herkunft bis ſchwerer Belaſtungen

herige Lebensſtellung Geburt oder Ver der Auftrag an die Partei
mögen ſondern erfüllt nur von höchſter Ge
wiſſenspflicht und Verantwortung vor der

über nun ein Land des Friedens und einer
glücklichen Ordnung iſt dann verdanken
wir dies nicht der toten Organtſation unſe
rer Partei oder ihrer Flur al teſten
ſondern nur nationalſozialiſtiſchen Geiſt der ſie erfüllt und
damit zum Siege geführt hat Was iſt

gtauitheater Halle ren

Heute Dienstag 20 bis gegen 2334 Uhr

Mittwoch 20 bis gegen 23 Uhr

Oie Jungfrau von Orfeans

T
er Lucchauerraumes

Decken Mealereien
Wilhelm ander
Dekorationsmaler

Halle NMiemeyerstr 23

Eröftnungs Vorstellungen

Nation vornehmen Sie hat dabei weniger
Wert zu legen auf die ſogenannte geſellſchaft
liche Eignung auch nicht auf bie geſellſchaft
lichen Mängel ſondern ausſchließlich auf die
politiſche d h volksführungsmäßige
perſönliche Veranlagung und damit
Würdigkeit

offenſtehen
Es muß in unſerem ganzen Staatsauf

bau das Prinzip herrſchen daß dem
Genie ganz gleich aus welcher Lebens
ſchicht es kommen mag jede Stellung
zu öffnen iſt Der Grundſatz daß jeder
Soldat den Marſchallſtab im Torniſter
tragen muß iſt einer der weiſeſten die
Menſchen aufzuſtellen vermögen Es muß
beſonders dafür geſorgt werden daß ni
eine bürokratiſche Erſtarrung das Zeugnis
über die Leiſtung die Empfehlung
über den Wert und damit doch letzten
Endes die Geburt über die Würdig
keit ſtellt
Wir marſchieren in rapider Schnelligkeit

Zeiten entgegen Sie erfordert
Männer von entſchloſſener Härte und keine
ſchwächlichen Spießer Sie wird die Menſchen

Die Partei hat jetzt mehr noch als früher
dafür Sorge zu tragen daß in unſer Volk
harte Auffaſſungen kommen und daß
beſonders ein unerbittlicher Krieg angedroht
wird jeder Spur von
Klugheit die Clauſewitz gegeißelt hat als
ſchlimmſtes Symptom der
gehen großen geſchichtlichen Pe

jener erbärmlichen

Feigheit Wir

enstag 15 September

rioden entgegen Jn ſolchen Zeitläuften
hat noch nie die bloße Klugheit triumphiert
ſondern ſtets der tapfere Mut Die Partei hat
weiter mit äußerſter Konſequenz den ſozia
liſtiſchen Charakter des heutigen
Reiches zu vertreten und zu betonen Uns
nützt in dieſen unruhigen Zeitläuften nicht
der wohlgeſittete Bürger der nur an ſeine
Unternehmung denkt und die geſamte Kraft
des Volkes und die es bedingenden Voraus
ſetzungen aus den Augen verliert Das Ziel
des Nationalſozialismus heißt nicht marxiſti
ſches Chaos aber es heißt auch nicht bür
gerliches Beſtehenlaſſen

Wir haben in den letzten Jahren unend
liche Fortſchritte gemacht in der Er
ziehung unſeres Volkes zu einer höheren
ſozialiſtiſchen Gemeinſchaftsauffaſſung Der
Nationalſozialismus d h die Partei ſiemüſſen hier immer weiter ſchreiten um auf
einer einſt zerriſſenen und geſtalteten Nation

einmalig verſchworene Gemeinſchaft zu
ormen

Wir müſſen allen Volksgenoſſen verſtänd
lich machen daß für dieſe Gemein
ſchaft kein Opfer zu groß iſt Wirmüſſen ebenſo hart ſein in der Ablehnung
des Unnützen wie entſchloſſen in der Durch
führung des Notwendigen Die Partei hat
auch die ideelle Erziehung der Volks
gemeinſchaft mehr noch als früher weiter
zuführen Das kommende Winterhilfs
werk wird die erſte Gelegenheit ſein
unſeren Gemeinſchaftsgeiſt in verſtärkter
Form zu bekunden Es kann dabei nicht dem
einzelnen überlaſſen bleiben ob er will
ſondern er wird miiſſen

Die Partei muß aber vor allem die Trä
gerin des uns Nationalſozialiſten bekannten
Optimismus ſein Jedes Laſter iſt eher zu
überwinden und ſeine Erſcheinungen ſind
leichter zu beſeitigen als der Peſſimismus und
ſeine Folgen Wehe dem der nicht
glaubt Dieſer verſündigt ſich am Sinn des
ganzen Lebens Er iſt zu allem unnütz und
ſein Daſein wird nur zu einer wahren Be
laſtung ſeines Volkes

Fortſetzung auf S

Jn Freiburg i Brsg verſchied kurz vor
Vollendung des 70 Lebensjahres General
major a D von Holzin Berſtett

uemnsrieue z

1 Vorstellung für Diensfeg
Stammkarfon

der Letzte der Tribunen
Große Oper von R Wagner

Nur noch Oberring verfügbar

I Vorstellung für Mittwoch
Stammkarſen

von Friedrich Schiller

im Hallischen
Stadttheater

Gesamiaus führung 4
einschliehlich der

g9eqr 1861

Willy Fritsch
Heli Finkengeller
in der Ufa Ton Film Operette

Schauplatz

Ab morgen
ein pangender und erregende Grobfflm

Penate Müller
Georg Alexander Grete Weilser
Walter Frank Harald Paulsen
Paul Otto Horry Hardit u v a

Eine neue Rolle für Renafe Müller Der
Kaltblütigkeh und Kühnheh einer schönen
Frau ist das Leben dreier polnischer Frei
heifskömpfer anvertraut Zaren Ruhland
mit seinen erbifferten
Ksmpfen zwischen Anarchisten Ochrana
und polnischen Frelheltskämpfem ist der

dleses Flims in dem Renate
Müller mit Mut und Geschick aller Schwie
riqkeifen Herrin wird und ihre gewagfe
Eskapade zum glücklichen Ende führt

Prachtvolle Ausstattung

5 Akt

c

fruchtweinseh

40 Pf Fecderweihen 30 Pf
gnögen Eintritt frei Parole

C

und

r

9

a

om Sonnabend den 19 und Sonntagq den
20 Sepfember ab 30 Vhr nachmittags

Großes Winzer Wein u Volksſest

in Dölau Sehenswerfe Dekorafion Tanz Humorisfischo
Gosenqseinla gen Walter Schulz als Kollermeister

Zum Ausschank kommen die quien Pafenweine Schoppen
Das billiqsfe und schöosfe Vor

We

23 v r M Sänke

desehlöschen
baſs Harmann

ist auf nach Dölau

Die Männerhalle
des Gtadtbades

e W iſt ab 13 September 1936 bis auf weiteres
S Sonntags von 9 bis 13 Uhr als Familienbad

geöffnet Wochentags ſind die Schwimmhallen
von 7 bis 19 Uhr geöffnet

Bäderpreiſe Erwachſene Einzelkarte RM 0,40

Kinder

Städt

Zehnerkarte 2,80
Einzelkarte 0,20
Zehnerkarte 1,40
Bäderverwalktung

unferirdischen

Augustusburg
Erdmannsdcdorf
Zschopautal
Finkenburg

das sind die Ziele der am Sonnfagq
dem 20 September 1936 von uns ver
ansfal fefen Herbsffahrt ins Erzgebirge

Abfahrt 30 Uhr Waisenhausring 1b
im bequemen Reiseomnibus Rück
kehr gegen 22 Uhr

Die Fehrfkosfen beitragen 7 RA
pro Person

Auskunft und Anmeldung beim Veransfealfer
Hapag Reisebüro Halle Rofer Turm und
Reiseabteillung der Saale Zeitung

Kleinschmiedem 6

Leipzig
Wellenlänge 882

50 Wetter und Nachrichten für
den Bauer

00 Morgenruf Reichswetterdienſt
10 Funkgymnaſtik
30 Aus Berlin Frühkonzert Die

Kapelle Walter Raatzke
Dazwiſchen 00 Nachrichten

00 Funkgymnaſtik
20 Für die Frau Kleintierzucht

Buchbericht von Anny Neſtmann
30 Muſikaliſche Frühſtückspauſe

Es ſpielt das Funkorcheſter
30 Heute vor Jahren
35 Sendepauſe

10 00 Aus Stuttgart Künder
unſerer Zeit Gerhardt Schumann

10 30 Wetter u Waſſerſtand Tages
programm

10 45 Sendepauſe
11 30 Zeit und Wetter
11 45 Für den Bauer
12 00 Aus Dresden Muſik für die

Arbeitspauſe Uebertragung aus
der Dampfkeſſelfabrik Uebigau
Es ſpielt die SA Standarten
kapelle 100 Dresden

13 00 Zeit Nachrichten und Wetter
13 15 Aus Saorbrücken Mittags

konzert Es ſpielt das Landes
Sinfonie Orcheſter Saarpfalz

14 00 Zeit Nachrichten und Börſe
14 15 Allerlei von Zwei bis Drei
15 00 Altweiberſommer Plauderei

von Ewald Schild
15 15 Sendepauſe
16 00 Kurzweil am Nachmittag Es

ſpielt das Sachſenorcheſter
17 00 Zeit Wetter und Wirtſchafts

nachrichten

17 10 Zum Tanze da geht ein
Mädel BDM Mädel ſingen

17 40 Die Götter Germaniens
Baldur Prof Dr
Reichardt

18 00 Aus Frankfurt Unſer
ſingendes klingendes Frankfurt
Die Kapelle Franz Hauck der
Chor des Reichsſenders Frankfurt

19 00 Aus Dresden Der Kuß von

Konſtantin

Sentze Eine Funknovelle nach
Adalbert Stifter von Erich
Fortner

19 50 Der Zeitfunk ſendet
20 00 Nachrichten
20 15 Aus Nürnberg Reichsſend

Stunde der jungen Nation Nord
Süd Oſt Weſt Mädelaus deutſchen Gauen erzählen von

ihrer Heimat
20 45 Muſikaliſches Feuerwerk in

funkelnden ſprühenden Ton
kaskaden Schallplatten

22 00 Nachrichten und Sportfunk
22 30 Jtalieniſche Lieder und Volks

muſik Das JazzSinfonieOrcheſter Aufnahme aus Turin
23 900 Aus Köln Nachtmuſik und

Tanz Das kleine Orcheſter des
Reichsſenders Köln und die ſechs

Kundfunt am Mittwoch
Deutschlandsender

Wellenlänge 1571

00 Guten Morgen lieber Hörer
00 Glockenſpiel Morgenruf und

Wetterbericht für die Landwirt
ſchaft

10 Fröhliche Schallplatten mit
Walter Scholz Dazwiſchen
um 00 Nachrichten des Draht
loſen Dienſtes

00 Sendepauſe
40 Kleine Turnſtunde für die

Hausfrau
10 00 Aus Stuttgart Deutſche Dich

tung und Muſik Künder unſerer
Zeit Gerhard Schumann

10 30 Fröhlicher Kindergarten
11 00 Sendepauſe
11 15 Deutſcher Seewetterbericht
11 30 Sendepauſe
11 40 Der Bauer ſpricht

Bauer hört
Anſchließend Wetterbericht

12 00 Aus Königsberg Muſik zum
Mittag
Dazwiſchen 12 55 Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte und 13 00
Glückwünſche

13 45 Neueſte Nachrichten
14 00 Allerlei von Zwei bis Drei
15 00 Wetter und Börſenberichte

Programmhinweiſe
15 15 Soliſtenmuſik Karl Steiner

Violine y Valeska Burgſtaller
Klavier

16 00 Muſik

Der

am Nachmittag Es
ſpielt das Unterhaltungsorcheſter
des Deutſchlandſenders Jn
der Pauſe von 16 50 17 00 Auf
Lilienthals Spuren Die Segel
fliegerſchule in den Stöllner
Bergen

18 00 Zeitgenöſſiſche Lieder
18 30 Chriſtian Dietrich Grabbe

Ein biographiſches Geſpräch nach
Briefen und Dokumenten des
Dichters und ſeiner Zeitgenoſſen
von Johannes Paul Wozniak

19 00 Und jetzt iſt Feierabend
Schallplatten

19 45 Deutſchlandecho
20 00 Kernſpruch Anſchließend

Wetterbericht und Kurznachrichten
des Drahtloſen Dienſtes

20 10 Kleine bunte Muſik Es wir
ken mit Joſef Arcai Mando
line Arthur Merſiowſki Ban
doneon Michael Danzie Gui
tarre y Georg Haentzſcher am
Flügel

20 45 Stunde der jungen Nation
Nord Süd Oſt WeſtMädel aus deutſchen Gauen er
zählen von ihrer Heimat

21 15 Muſik am Abend Das Orche
ſter des Deutſchlandſenders Lei
tung Ernſt Kirſten

22 00 Wetter Tages und Sport
nachrichten Anſchließend
Deutſchlandecho

22 30 Eine kleine Nachtmuſik
22 45 Deutſcher Seewetterbericht
23 00 Wir bitten zum Tanz Jlja

frohen Sänger Livſchakoff ſpielt
c

Keomp Fiüta Bonkhoff Gina
falkuonboero

Eine fröhliche Darstellung brau
senden Uebermuts zartester Lieblich
keit und entfesselter Leidenschaften
um das unsterbliche Thema der Liebe

Täglich 00 630 15 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

atemraudendes Geschehen
länzende Darstellung und vordildliche
ünstlerische Leitung sind die Merkmoaleder ehe Filmschöpfung

Im Vorprogramm
Kurzſilm zeugen gesucht

Bavaria Tonwoche

Nach des Tages

Last und Mäüh t
erquickt die

SAALE ZEITUNG Sie
In

h

e

en
sucht Freistellen in der Stodt vnd auf dem len
för erhoſungsbedörftige Erwochsene und Kinder
Mekduegen on die nöchste Ortsgruppe des
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500 Jahre halliſche Schaubühne
Erinnerungsblatt zum 50 jährigen Jubiläum des Stadttheaters

Von Kurt Hennemeyer
Die Zeit iſt wieder herangekommen in der

ſich nach langen Monaten der Ruhe die Pfor
ten der deutſchen Theater erneut öffnen
Geheimnisvoll rauſcht der weltverdeckende
Vorhang zur Seite und läßt vielen Tauſenden
treuer Freunde Thaliens die Tragödie als
eine der ſchönſten Entfaltungen des Menſch
lichen und eine der höchſten Höhen die der
Geiſt eines Volkes erringen kann zum Er
lebnis werden Jn ſolchen Zeiten der Hoff
nungen und Erwartungen und für uns
im beſonderen Gedenken an die 50 Wieder
kehr jenes 9 Oktobers an dem in unſerm
Stadttheater am Univerſitätsring zum erſten
Male die Rampen aufleuchteten erſcheint es
notwendig einmal kurze Rückſchau zu halten
auf die wechſelvollen Schickſale unſerer hal
liſchen Schaubühne Nicht um uns nach
träglich zu ſonnen in dem Glanz in dem die
Saaleſtadt die Jahrhunderte hindurch oft
mals als Zentrum mitteldeutſcher Theater
kultur geſtrahlt hat ſondern aus der Er
kenntnis heraus daß die Schaubühne zu allen
Zeiten dann immer eine Bedeutung im Le
ben des Volkes erlangte wenn ihr Spiel die
Lebensfragen dieſes Volkes berührte

Theater iſt Leben
Als man im frühen Mittelalter die Bibel

terte nicht mehr hören ſondern in aller
Suggeſtivität der menſchlichen Darſtellung
ſehen und erleben wollte begann das letzte
große Gemeinſchaftstheater Als Kind der
Kirche war es in der Form jener aus bib
liſchen Legenden entſtandenen Myſterien an
denen das Volk in ſeiner Geſamtheit teil
nahm auch in dem alten Halle Schützling der
Geiſtlichkeit geweſen Aber Theater iſt
Leben Und Leben heißt Veränderung So
lehnte das Volk in ſeiner geſunden Urſprüng
lichkeit und Natürlichkeit innerlich immer
mehr die geiſtige und weſensfremde Be
vormundung in der dramatiſchen Darſtellung
und dramatiſchen Dichtung ab Unaufhalt
ſam dringt die Verweltlichung der ehemals
rein religiöſen Form durch Und als die
Profanierung des geiſtlichen Spiels voll

Otto Tiedemann mit Herta Leder
in der Operette Wie einst im Mai
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Humor und gute Laune sind immer das be
sondere Kennzeichen des lustigen Theater
völkchens gewesen Im Jahre 1914 hat ein
hallischer arrikaturist O Rudolph einige der
bekanntesten und beliebtesten Mitglieder des
Stadttheaters auf Künstlerpostkarten in witziger
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Benno Koebke Direktor 886 bis 3862

kommen war ward die Kirche im Gegenſatz
zu einer ihrer Hauptmaxime zum unverſöhn
lichen und unerbittlichen Haſſer der jungen
frei ſich entfaltenden völkiſchen Schaubühne
Vor allem in Halle der ſpäteren Hochburg

Sigrid Arnoldsen Jeschke 1898
in Verdis Traviata

des Pietismus wurde dieſer Kampf mit einer
Strenge und Unverſöhnlichkeit geführt die
der kirchlichen Lehre von chriſtlicher Duldſam
keit wenig zum Ruhme gereichten

Auf der NatsDörntze
Wie bei den meiſten deutſchen Städten

liegt auch in Halle die Frühzeit der Schau
bühne im Dunkel Spärlich fließen die
Quellen Nur Dreyhaupt weiß zu berichten
daß in der großen Dörntze des alten Rat
hauſes bereits im XV Jahrhundert nicht nur
Rats und Gerichtsſitzungen abgehalten ſon
dern daß auch feſtliche Gelage Tänze und
Schauaufführungen veranſtaltet wurden
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Weise verewigt Wir sind in der Lage einige
davon unseren Lesern vorzuführen Unsere
Bilder zeigen von links nach rechts Walter
Sieg Spielleiter in Vorbereitung eines
Künstlerfestes der Operettentenor damals
wie heute liegen die schönen Frauen zu

Leider iſt uns an Ueberlieferungen dieſer
theatraliſchen Schauſtellungen nichts erhalten
Es wäre jedoch falſch aus dieſem Mangel

Willi Dietrich Intendant seit 1922

an Liebe zur darſtellenden Kunſt ſchließen zu
wollen Gerade in den Jahren um 1500 er
reicht unſere Heimatſtadt eine Zeit größten
Wohlſtandes Und mit ihm ſetzt zugleich eine
fruchttreibende Blüte in allen Zweigen des
kulturellen künſtleriſchen und geiſtigen
Lebens ein Ein oberflächlicher Blick auf die
allgemeine deutſche Theatergeſchichte dieſes
ſtolzen Jahrhunderts vermittelt den Eindruck
liebevollſter Pflege jeglichen theatraliſchen
Schaffens Wir gehen dabei in der Annahme
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seinen Füßen Fritz Gruselli der beliebte
Tenorbuffo der für die Tombola sammelt als
Fech ruder Karl Friedrich Charakter

darsteller hatte auf die Kritik den stärksten
Eindruck gemacht daher die gewaltigen
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nicht fehl daß das Theater r vdes deutſchen Volkes bisher ne wächer ſo
hat wie eben in den

rnberger Schuſterpo
Hätte das wohlhabende Halle

eten

Olga Band Agloda
als Martha in Tieftand bes Se Aer

vorstellung

niſchen Entwicklungsgange eine unbeg euch
Lücke bilden ſollen

Die halliſche Schulkomödie
Jn dieſer Zeit allgemeinen künſtlertſchen

und geiſtigen Aufſchwunges wurzelt auch die
halliſche Schulkomödie die ſich ſchnell und
kraftvoll aus dem Geiſte des Humanismus
entwickeln konnte Hier war es das Luthe
riſche Gymnaſium das noch im 18 Jahrhun
dert dieſe Tradition eifrig pflegte und deſſen
Rektor Wagiſter Chriſtoph Cäſar während
ſeiner Amtszeit von 1583 bis 1604 als erſter
ſolche dramatiſche actiones zuſtande brachte

seur der den Parsifal in Halle inszenierte
Er hatte wie die Kritik schrieb seine Figuren
fest in der Hand Direktor Richards und
seine Zugkräfte er liebte Anleihen aus dem
Loologischen Garten darunter den Elefanten

Muskelpartien Theo Raven der erste Regis Bupari in Reise um die Erde in 80 Tagen
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Bei dieſen Aufführungen war es anfänglich
hoch hergegangen So wird uns von einem
Aktus im September 1602 berichtet daß dabei
nicht weniger als 130 Perſonen mitwirkten

nachdem die Schüler zuvor mit vielen Wagen
dreißig Reitpferden und ſieben Chören Muſi
kanten in der Stadt umhergezogen waren

Theater auf der Waage
Es iſt erklärlich daß die kulturzerſtörende

Macht des Dreißigjährigen Krieges auch die
lateiniſche Schule in Halle mehr und mehr
verfallen ließ Um ſo überzeugender bricht
aber auch die unbeugſame Lebenskraft hervor
die die halliſche Schaubühne bereits in jener
Zeit erfüllt wenn gerade in den aufbrauſen
den Stürmen der Kriegsnot die Teilnahme
der Hallenſer an den Aufführungen der
Schüler Comödianten ſo gewaltig zunahm

daß man die Spiele aus der Schule nach
einem größeren Raume auf der Waage am
Marktplatz verlegen mußte Und ſchon 1650

ein Jahrzehnt nach dem Frieden von
Münſter und Osnabrück erlangt die hal
liſche Schulkomödie unter dem zu ſeinerzeit
weitberühmten Rektor Valentin Berger den
Prunk der erſten Jahre und die alte Reich
haltigkeit an Muſik und Farbenpracht zurück
die ihr im Zeichen der Not etwas verloren
gehen mußten Von den damals zur Dar
ſtellung gebrachten Werken ſei in dieſem Zu
ſammenhang nur die bekannte Studenten
komödie des Chriſtoph Stummel erwähnt die
ſeit der Mitte des 16 Jahrhunderts von

Frankfurt an der Oder aus einen wahren
Siegeszug über die deutſchen Lateinſchulen
gemacht zu haben ſcheint

Zügelloſigkeiten und viele profang
tiones geiſtlicher Lieder wie es in Verord
nung des kurbrandenburgiſchen Konſiſtoriums
heißt veranlaßten aber die Kirche zu ihrem
kämpferiſchen Auftreten gegen die Entfaltung
der volkstümlichſten Kunſt Und dieſer
Kampf zieht ſich aus jenen Tagen wie ein un
unterbrochener roter Faden durch die halliſche
Theatergeſchichte bis hinauf in die Tage der
Romantik

Das Jahr 1586
Jn dieſen Entwicklungsgang des halliſchen

Schuldramas fällt nun von außen her ein für
die Geſamtentwicklung des deutſchen Theaters
grundlegendes Ereignis Seit dem Jahre 1586
treten in Deutſchland engliſche Komödianten
auf und leiten als Berufsſchauſpieler die einſt
von Laien gepflegte Kunſt der dramatiſchen
Darſtellung in völlig neue Bahnen Es iſt
durchaus möglich daß die Truppen eines
Green und Spencer eines Brown und Sake
ville auf ihren ruhmreichen und erfolg
gekrönten Wanderungen durch deutſches Land
auch nach Halle gekommen ſind Ob jedoch
wie verſchiedentlich angenommen worden iſt
bereits 1611 eine teutſche Comedia der Jud
von Venedig aus dem Engelländiſchen nach
Halle verlegt werden darf iſt bisher nicht
nachgewieſen

Anfänge der halliſchen Oper
Als ein erſter weithin ſichtbarer Markſtein

halliſcher Theater und Kunſtgeſchichte erſteht
in jenen Jahren die Bühne des ſächſiſchen
Herzogs Auguſt der ſeit dem Jahre 1642 als
Adminiſtrator des Erzſtiſtes Magdeburg ſeine
Reſidenz in Halle aufſchlug Wie die Mehr
szahl der Fürſten aus den ſächſiſchen Neben
linien ſo gehörte auch Auguſt zu den Vor
kämpfern der deutſchen Oper die an ihren
kleinen Höfen die erſten Anläufe zur Bildung
einer nationalen deutſchen Oper unternah
men Auch Halle war durch die Kunſtliebe
und den artgemäßen Kunſtſinn des Herzogs
unter die Vororte der frühdeutſchen Oper
gerückt Mit einer trefflich eingeſpielten
Kapelle von neunzehn Mann die zunächſt
unter der Leitung des berühmten halliſchen
Orgelmeiſters Samuel Scheidt ſtand brachte
der ſpätere Hofkapellmeiſter Philipp Stolle
1654 ſeine Hochzeit der Thetis zur Urauf
führung der 1658 das Singſpiel Chari
munda und 1663 das Singballett Nero der
Verzweifelte folgten Auch Stolles Vor
gänger der ſeit 1662 in Halle wirkende David
Pohle trat als frühdeutſcher Opernkomponiſt
hervor So wiſſen wir daß er faſt jedes
Jahr ein dem barocken Zeitgeſchmack ent
ſprechendes Schäferſpiel auf Texte des Elias
Heidenreich ſchuf

Jn der Woritzburg
In dem Ballhaus einer ehemals als

Reitbahn dienenden Halle der Moritzburg
hatte Herzog Auguſt ſein Theater herrichten
laſſen auf deſſen Bühne neben ſchwülſtigen
Dramen 1669 Der verkannte Tuisko 1671
die ſingende Comödie Die verliebte Jägerin
Diana ein Jahr ſpäter eine Aſpaſia 1675
Jacobs Hochzeit und 1677 Hermann und

Eſther erſchienen Leider erloſch das Jnter
eſſe an Theater und dramatiſchen Darſtellun
gen in Halle mit dem Augenblick in dem
Johann Adolph der Sohn der Theaterherzogs
in Weißenfels unter der Leitung Johanv
Philipp Kriegers eine neue Oper gründete
Auch das Gymnaſium gab 1710 ſeine letzte

Eine neue Zeit war herange
rochen

Theaterdirektor Velten
Fahrendes Volk zog den großen Märkten

nach oder ſuchte Einlaß in den Städten der
hohen Schulen Wir übergehen dabei die Un
sahl der Spaßmacher Vielfräße und
Seiltänzer die mit ihren Buden von Ort

zu Ort zogen und wollen nur kurz jener
Banden gedenken die das Bild des deu

ſcher Theaters im 16 Jahrhundert formlen
Daß wir dabei von Johannes Velten aus
gehen der für die Theatergeſchichte des
17 Jahrhunderts unbeſtritten bedeutſamſten
Perſönlichkeit iſt ſelbſtverſtändlich Velten
war ja am 6 Januar 1641 als Sohn eines
halliſchen Großkaufmanns in der Pfarre zu
St Marien geboren und hatte ſich ſchon als
27jähriger Schauſpieler zum Prinzipal einer

jeder deutſche Leiter einer wandernden The
atergeſellſchaft ſo hat auch der berühmt ge
wordene halliſche Künſtler Velten den Lei
denskelch des damaligen Schauſpielerſtandes
bis zur Neige auskoſten müſſen Und es liegt
eine tiefe Tragik in der Tatſache daß gerade
die Schauſpieler Familie Velten eine der
ehrenwerteſten und ernſthaft mit den künſtle
riſchen Problemen der Zeit ringende Künſt
lerfamilie die der deutſche Schauſpielerßand
je beſeſſen hat beſonders heftigen Angriffen
einer fanatiſchen Geiſtlichkeit ausgeſetzt war
Hinzu kam daß der mehr und mehr erſtar
kende Pietismus die Vaterſtadt Veltens zum
Mittelpunkt der ganzen theaterfeindlichen Be
wegung werden ließ Der orthodoxe Geiſt
der die neugegründete halliſche Univerſität
beſeelte hemmte jede weitere heimatgebundene
Entwicklung der halliſchen Schaubühne deren
Geſchichte mehr denn ein Jahrhundert hin
durch zu einer wahrhaften Leidensgeſchichte
werden ſollte Aber immer wieder kommen
SchauſpielerGeſellſchaften in die ungaſtliche
Stadt Und immer wieder wurden tuden
ten von ihren ſtudii abgezogen entſtanden
des Theaters wegen und Weibesmenſchen
die unter ihnen waren ſchlimme Prügeleien
und die Univerſität wurde nicht müde in un
aufhörlichen Eingaben und Beſchwerden hö
heren Ortes die Beſeitigung des Theaters
in Halle zu fordern und zu erlangen Am
6 Juli 1700 war das kurfürſtliche Verbot
confirmirt worden

Aber dieſes Verbot hatte nur unvollkom
mene Wirkung Jn den kurſächſiſchen damals
ſo nahen Grenzdörfern hielten die Schau
ſpieler ungehindert Einzug Selbſt Glaucha
und der Vorort Neumarkt wurden von dem
Verbot nicht betroffen und der Rat dey Stadt
Halle nahm ſeinerſeits dasſelbe ſo wenig
ſtreng daß zwiſchen ihm und der Univerſität
die heſtigſten Kämpfe ausbrachen aus denen
jedoch einige Jahre ſpäter die Univerſität
erneut als Siegerin hervorgehen ſollte So
müſſen ſelbſt die Geſellſchaften wie die eines
William Durham und des Hofkomödianten
Eckenberg die mit königlicher Konzeſſion in
Halle eintreffen ihre Reiſewagen wieder
packen ehe ſie die Möglichkeit zum Auftreten
finden ſollten Selbſt die freiheitlichere Auf
faſſung die mit dem Regierungsantritt Fried
riechs des Großen allenthalben ſpürbar wurde
kam der dramatiſchen Muſe in Halle nur ſehr
langſam zugute wenngleich ſich auch Franz
Schuch einer der unſteteſten Prinzipale und
der als ſtarker Mann bekanntgewordene
Eckenberg wieder nach Halle wagten Als
ſchließlich im November des Jahres 1744
wegen eines unter den Comedianten befind

lichen WeibesMenſches Streit und Rauferei
ausbrachen ging eine wiederholte Eingabe
mit neuem ſalbungsvollem Gejammer an
den König das ſelbſt dem alten Fritz die Ge
duld riß und er am 14 Februar 1745 jene be
rühmt gewordene Kabinettsordre ſchrieb die
nicht nur in Halle ſondern auch in anderen

eigenen Truppe aufgeſchwungen Aber wie Orten ihre Wirkung tat

Die Ordre des Alten Fritz
Das Jſt das geiſtliche Muckerpack ſchuldt

dran ſie Sollen Spillen und Herrn Francke
oder wie der Sch heißet Sol dabey Sindt
umb die Studenten wegen ſeiner Räriſchen
Vohrſtellung eine öffentliche Reparation zu
tuhn und mihr Sol der Ateſt vom Comedian
ten geſchicket werden das er dargeweſen iſt
Die Halliſchen Pfaffen müſſen kurz gehalten
werden Es Sindt Evangeliſche Jeſuiter und
mus Man Sie bei alle Gelegenheit nicht die
mindeſte Auctorität einräumen

Und unter das Antwortſchreiben verfügte
er kurz und bündig

Jndeſſen declariren Wir Euch hiemit ein
vor alle mahl daß die Eomedianten nicht
von dort weggeſchaffet werden ſollen

Profeſſor Francke der diesmal ausnahms
weiſe ſchuldlos war entging nur mit knapper
Not dieſer öffentlichen Demütigung

Der r damit in Halle füreinige Zeit ſein Ende gefunden Es iſt nicht

die Aufgabe dieſer kurzgefaßten Darſtellung
auf all die bekannten und wieder vergeſſenen
Prinzipale einzugehen die in das neu
eroberte Halle ihren Einzug hielten Man
müßte auf Friedrich Schönemann verweiſen
auf Konrad Ekhof die Neuberin auf die Ge
ſellſchaft des Schneiders Reibehand und die
treffliche Bande Ackermanns und wie ſonſt

noch alle heißen mögen Es iſt ein dauerndes
Kommen und Gehen und es iſt ebenſo ein
unaufhörliches Spiegelbild der Not des deut
ſchen Bühnenkünſtlers Denn während man
in den Reſidenzen der deutſchen Fürſten
Kompoſitionen die aus franzöſiſchen oder

welſchen oder ſpaniſchen teatris herkommen
ſpielte während ſich ſelbſt die kleinſten Höfe
franzöſiſche und italieniſche Sänger und
Schauſpieler gegenſeitig abſpenſtig machten
hungexten ſich die deutſchen Bühnenkünſtler
in deh allermeiſten Fällen durch ein ent
behrungsreiches hartes Daſein Die ganze

Stellung des deutſchen Schauſpielers im
18 Jahrhundert mit ſeiner oft nur nackte
Schauluſt des Publikums befriedenden Dar
ſtellungskunſt war eben abhängig von der
geiſtigen und geſellſchaftlichen Struktur einer
Zeit die beſtimmt wurde durch den franzö
ſiſchen Geſchmack der Höfe und die theologiſch
orthodoxen Bindungen einer aus trockener
Büchergelehrſamkeit gewachſenen geiſtigen

Diendtag 18 Seytember

Oberſchicht des deutſchen Bürgertums Hierlie e das lehrt auch die Geſchichte der
halliſchen Schaubühne in widerſpruchsloſer
Dentlichkeit die letzten Wurzeln für die
Trennung von Volk und Schaubühne eine
Trennung die bis zum Durchbruch national
ſozialiſtiſcher Geſinnung im 20 Jahrhundert
immer mehr das Theater dem völligen Ver
fall und Untergang entgegenführte

Döbbelin und die Studenten
Aus dem Beſtreben die deutſche Schau

ſpielkunſt der Städte herauszuziehen aus den
oftmals entehrenden Verhältniſſen wandern
der Theatergeſellſchaften verſuchte der Prin
zipal Karl Döbbelin im Anſchluß an ein
Gaſtſpiel auf der Leipziger Oſtmeſſe 1771 in
Halle ein ſtändiges Theater zu begründen
Eine der prominenteſten Perſönlichkeiten der
halliſchen Univerſität der Profeſſor Chriſtian
Adolf Klotz den Leſſing vernichtete und da
mit unſterblich machte trat rege für dieſen
Plan ein Um ſo reger wurden auch wieder
die Feinde der Schaubühne Ein ärger
licher Zwiſchenfall im Theater an dem
Döbbelin und die Studenten in gleichem
Maße die Schuld getragen haben mochten
ergab neue Angriffspunkte Seit langem
hatte man von Halle beſchwerdeführend
wieder nach Berlin berichtet Und als Klotz
der wenig zuvor einen Verweis als un
zeitiger Bewunderer der Bühne erhalten
hatte jetzt unbegreiflicherweiſe ſeiner An
ſchauung untren wurde und in einem Gut
achten ſchrieb daß in Halle eine Komödie
nicht allein entbehrlich ſondern auch wie die
Erfahrung zeugt von wenig Nutzen ſei war
der Ausgang dieſes Streites vorauszuſehen
Durch eine Kabinettsorder wurde kurz ver
fügt daß keine Schauſpieler in hieſiger
Stadt den Vorſtädten und den benachbarten
e waſten ein Theater halten noch agieren

rfen
Die erſten ſchüchternen Verſuche Döbbelins

auf dem Ratskeller in Halle ein ſtändiges
Theater einzurichten waren damit vollſtän
dig in den Anfangsgründen ſtecken geblieben
Darüber hinaus war der ſeit hundert Jahren
offen und im geheimen geführte halliſche
Theaterkrieg aufs neue ausgebrochen nur
mit dem Unterſchied daß an Stelle der
Pietiſten die aufgeklärten Rationaliſten ge
treten waren

Lauchſtädt
Die halliſche Studentenſchaft war jedoch

im Laufe der Zeit ſo innig mit dem Theater
verwachſen daß ſie dem Verbot der Univer
ſität aktiven Widerſtand entgegenſetzte Wieder
mußten die nahen kurſächſiſchen Gebiete

helfen wo ſchnell Erſatzbühnen errichtet
wurden Freilich endete dieſes Theatertreiben
in den Bierdörfern Paffendorf Reideburg
oder Paſſendorf mit dem Bankrott der künſt
leriſch minderwertigen Geſellſchaften Aber
dieſe fehlgeſchlagenen Verſuche die den Hal
lenſern in den Landgaſthöfen das bieten ſoll
ten was ihnen ihre eigene Stadt verſagte
trieben in dem kleinen damals recht un
anſehnlichen Theater zu Lauchſtädt eine der
ſchönſten Blüten die die deutſche Theater
geſchichte zieren Und ſo ſeltſam es anmuten
mag hier in dem kleinen Badeort Lauch
ſtädt liegt der Schwerpunkt der halliſchen
Theatergeſchichte des ausgehenden 18 Jahr
hunderts

Wiederum waren die Bewohner Halles
genötigt ihren Kunſthunger im Saal des
Ratskellers oder auf der alten Reitbahn

zu ſtillen Der grundlegende Wechſel in der
Theaterauffaſſung aber wie er in der erſten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts ſich allent
halten in Deutſchland durchſetzte ging auch
an Halle nicht ſpurlos vorüber Dem ent
ſchloſſenen Geiſte des halliſchen Bürgertums
verdankte eine neue ſtändige Biühne die an
der weſtlichen Seite des Kirchhofes der alten
Peterskapelle erſtand Es war ein 100 Fuß
langes und 50 Fuß breites ſchmuckloſes Ge
bäude das hinter Reils Anlage weit zurück
ſtand und ſo recht ſeinen Beinamen Knunſt
ſcheune verdiente den ihm der halliſche
Volksmund verliehen hatte Was hier unter
der Leitung der Direktoren Gumtau und
Haberſtroh zur Aufführung gelangte ent
ſprach dem Geiſte jener Zeit Während das
Schauſpiel faſt ausſchließlich von Vaudeville
und Poſſe romantiſchen Ritterſtücken und
mimiſchen Darſtellungen beherrſcht wurde und
die Aufführung der Klaſſiker auf eine recht
beſchränkte Zahl begrenzt blieb machte die
gelegentliche Oper das halliſche Theater
publikum auch mit dem wertvolleren Schaffen
der Zeit bekannt

Der Mangel ausreichender Sicherheits
heitsvorrichtungen die hölzernen Treppen
und engen Korridore ließen allmählich immer
ſtärker werdene Bedenken gegen die Weiter
benutzung der Kunſtſcheune wach werden
Den ſtrengen Sicherheitsvorrichtungen die
im Anſchluß an den verhängnisvollen Wiener
Ringtheaterbrand von 1881 folgten konnte
das Theater in keiner Weiſe mehr gerecht
werden Nachdem es 1879 von der Stadt
gemeinde käuflich erworben worden war
wurden 1884 die Pforten der Kunſtſcheune
geſchloſſen

Das neue Haus
An ſeine Stelle trat bildlich und ört

lich geſehen 1886 das neue Stadttheater das
der Berliner Baumeiſter Heinrich Seeling in
Verbindung mit dem Ingenieur Stumpf in
zweijähriger Bauzeit fertiggeſtellt hatte

Fünfzig Jahre ſind inzwiſchen ſeit jenem
9 Oktober dahingegangen an dem die Bühne

Halle ſelbſt aber blieb bis in die unglüch
liche Zeit des franzöſiſch weſtfäliſchen König
reiches ohne eigenes Thegter am20 Dezember 1808 war den halliſchen ſtädti
ſchen Behörden eingeſchärft worden die alte
Kabinettsorder vom Jahre 1771 in keiner
Weiſe umgehen zu laſſen

Erſt mit traurigen 17 Oktober 1806
der die Beſetzung Halles durch franzöſiſche

ruppen brachte fielen die ſorgfältig gehüte
ten Schranken die dem Aufkommen der thea
traliſchen Kunſt ſo lange und ſo hartnäckig
entgegengeſtanden hatten Die franzöſiſchen
Machthaber genehmigten daß mit dem 12 De
zember 1806 die Richterſche Theatergeſellſchaft
auf dem Univerſitätskeller am Kühlen
Brunnen ihr Gaſtſpiel eröffnete Und um
den koſtſpieligen Reiſen der Studenten nach

Laucr ſtädt vorzubeugen erhielten auch ſpäter
hin vom Magiſtrat der Stadt Halle und dem
Kanzler der Univerſität andere wandernde
Geſellſchaften die Genehmigung in Halle auf
zutreten

Reil und Goethe
Jn dieſe Zeit fallen auch die erſten frucht

baren Beſtrebungen zur Errichtung einer
ſtändigen Bühne Dem unermüdlichen Wir
ken des Prof Dr Johann Chriſtian Reil der
zur Unterſtützung des von ihm gegründeten
Solbades Fürſtental auch die dramatiſche
Muſe zu gewinnen trachtete gelang es end
lich von der weſtfäliſchen Regierung die Er
laubnis zur Errichtung eines Theaters zu er
halten Schon am 3 Februar 1811 konnten in
der zum Theaterraume umgebauten alten
Schulkirche die an der Stelle des jetzigen
UniverſitätsHauptgebäudes lag die Auf
führungen mit Leſſings Emilia Galotti er
öffnet werden Als eigentlicher Einweihungs
tag galt aber der 6 Auguſt an dem die Wei
mariſchen Hofſchauſpieler unter Malcolmis
Leitung ihr berühmtes bis zum 9 September
ausgeöehntes Gaſtſpiel begannen Goethe
ſelber hatte den bekannten Prolog zur Er
öffnung der neuen Bühne geſchrieben auf der
zunächſt ſein Egmont in thewar von dem Empfang ſeiner Schauſpieler in
Halle ſo begeiſtert daß er ſeit 1812 das halliſche
Theater gänzlich an die Stelle der Lauch
ſtädter Bühne treten ließ die er nur 1814
noch ein letztes Mal mit eigenen Leuten be

ſchickte um ihr dann für immer den Rücken
zu kehren Nach Reils Tode im Jahre 1818

ing dieſes erſte halliſche Stadttheater in denSeit des Schauſpieldirektors Bornſchein
über der es aber ſchon 1827 nachdem am
28 Dezember des Vorjahres als letzte Vor
ſtellung die Oper Johann von Paris in
Szene gegangen war an die Univerſität ver
kaufen mußte von der es des Neubaues
wegen im Sommer 1828 bis auf den Grund
niedergeriſſen wurde

Die alte Kunſtſcheune
in einem reich ausgeſtalteten Feſtakt ihrer
Beſtimmung übergeben wurde Ein halbes
Jahrhundert reich an künſtleriſchen Taten
hat ſeinen Abſchluß gefunden Es iſt unmög
lich hier auf Einzelheiten einzugehen die
das Geſamtbild einer ſtolzen Vergangenheit
formen Mit Heinrich Jantſch der denHallenſern bereits aus ſeiner Schauſpieler
laufbahn unter dem Direktor Gumtau in der
Kunſtſcheune bekannt war und dem innig

mit unſerer Stadt verwachſenen Benno
Koebke der als Sohn eines angeſehenen
Kaufmannes in Halle geboren war beginnt
die Reihe der Direktoren des neuen Stadt
theaters Sie führt über Julius Rudolph
1889 bis 1895 Julius Rahn 1895 bis 1897

zu dem Hofrat Max Richards der bis zu dem
Kriegsjahr 1915 das Steuer unſerer Bühne
in Händen hat und ſie ſeiner Glanzepoche
entgegenführen ſollte Mancher der
älteren halliſchen Theaterfreunde entfinnt ſich
heute noch mit Freuden der großen Richard
Wagner Veſtſpiele vom Jahre 1910 die den
ganzen Ring in der Bayreuther Original
beſetzung und als Ergänzung die in Münchener
Beſetzung gehaltenen Meiſterſinger brachten
Große kunſtreiche Tage waren es auch als
der Parſifal freigeworden war und Hofrat
Richards im Februar 1914 die erſte nicht
bayreuther Parſifal Aufführung mit Bay
reuther Sängern herausbrachte Zur Feſtigung
ſeines Opernniveaus legte Mar Richards be
ſonderen Wert auf längere Verpflichtungen
des Opernenſembles und ſpielte dabei häufig
mit vielem Glück die Rolle des Entdeckers
Bernhard Bötel Maria Ekeblad Erna Fie
higer Ottilie Metzger Walter Soomer und
wie ſie alle heißen mögen begannen ihren
großen künſtleriſchen Aufſtieg in Halle

Faſt ebenbürtig ſtand das Schauſpiel der
Oper zur Seite wenngleich hier Richards
häufiger dem Senſationshunger ſeines Publi
kums nachging Eine Tat von kultureller
Bedeutung war es jedoch daß Richards zur
Erneuerung des Lauchſtädter Theaters bei
trug das am 7 Mai 1907 mit Schillers
Kabale und Liebe neueröffnet wurde

e e 777Sämtliche Bilder K Hennemeyer
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Hans Langkow

Freie Fahrt ins Glück
Fritz Salchow rückte ſich in den Polſtern

urück und warf einen kurzen Blick auf dieArmbanduhr Noch zehn Minuten bis zur
Abfahrt Dann noch örei Stunden und er
war bei Annelieſe Mertens die bald ſehr
bald wohl Annelieſe Salchow heißen würde
Diesmal würde er die Ferien nützen

Von draußen drang der Lärm des Bahn
eigs herein Salchow runzelte die Stirn
ber es war nicht das Reiſefieber das ihn

unruhig machte Jmmer wieder wie jedes
mal wenn er an Annelieſe dachte kam dieſe
Unfreiheit und Unſicherheit über ihn ſtand
die große Frage vor ihm auf Was war da
mals aus Jrene geworden damals als er
ihr nach dem letzten großen Auftritt den Ab
ſchiedsbrief kurz und bündig geſchrieben
hatte Hatte er richtig gehandelt daß er ihr
die erbetene letzte Ausſprache nicht gewährte
Wozu auch Die Verlobung war ein Jrr
tum geweſen den ſie beide erſt ſpäter erkann
ten Dieſe wirbelnde launenhafte Jrene
konnte er ſich heute wo er ſeine Annelieſe mit
ihrer Ausgeglichenheit ihrer Anſchmiegſam
keit kannte als ſeine zukünftige Frau nicht
mehr vorſtellen

Reiſende gingen durch die Gänge Ge
päckkarren rollten Jmmer noch ſann Sal
chow vor ſich hin

Wenn du mich verläßt ohne eine letzte
Ausſprache dann tue ich mir etwas anhatte Jrene geſchrieben als Antwort auf
ſeinen Brief So etwas ſchrieb man wohl
aber tat man es auch War Jrene nachdem
er die große Stadt verlaſſen plötzlich flucht
artig ohne Abſchiedswort war ſie da zu
grunde gegangen ſeeliſch körperlich Er
fühlte daß er nie recht frei und glücklich
werden konnte mit Annelieſe wenn er nicht
Gewißheit bekam über Jrenes Schickſal

Salchow ſtand auf Daß er von dieſen
Gedanken nicht los kam Jch fahre ins
Glück hatte er ſich noch heute morgen ge
ſagt Kann man ein Glück aufbauen auf dem
Unglück eines anderen Menſchen Er fluchte
ſeinen Hemmungen die ihn bisher verhindert
hatten nach Jrenes Schickſal zu forſchen

Die Luft im Abteil erſchien ihm plötzlich
unerträglich dumpf Er öffnete das Fenſter
nach der dem Bahnſteig entgegengeſetzten
Seite und ſah hinaus nach vorwärts
Signal ſtand noch auf Halt Jhm ſchien das
in dieſem Augenblick wie ein Symbol Aber
auf dem Nebengleis ſtand das Signal auf

rei Und da glitt auch ſchon hart an ſeinem
enſter ein Zug aus der Gegenrichtung
eran Er mußte zurücktreten um den

Rauch der Lokomotive nicht einatmen zu
müſſen Dann kam der Tender vorbei und
nun die lange Reihe der Durchgangswagen

Fremde Menſchen die aus unbekannter
Ferne kamen nach unbekannten Zielen woll
ten ſaßen ſich plötzlich Fenſter an Fenſter
gegenüber Der Zug drüben ſtand Georg
beugte ſich wieder vor Jm Fenſter des
Gegenzuges gerade vor ihm lehnte eine
dunkelhaarige junge Frau Jhre Blicke tra
fen ſich und in demſelben Augenblick kam
das Erkennen

Jrene Du
Die junge Frau beugte ſich vor Jhr

Blick war unſicher Dann flog über ihre
ruhigen Züge ein Lächeln

Tatſächlich Fritz Salchow
Sie gaben ſich nicht die Hand Sie

muſterten ſich nur Salchow ſuchte nach
Spuren des Kummers und des Leides in
ihrem Geſicht Aufatmend und doch ent
täuſcht ſtellte er feſt daß Jrene beſſer und
ruhiger ausſah als einſt Auch ſonſt ſchien es
ihr durchaus gut zu gehen Das geſchmack
volle Reiſekleid war neu und modern Es
lag ein Hauch von Wohlergehen über ihr den
er ſonſt nicht immer an ihr gekannt hatte
Allmählich erholte er ſich auch von ſeiner Be
ſtürzung über dieſes plötzliche ſeltſame
Wiederſehen

Du lebſt alſo
Die junge Frau ſah ihn überraſcht an
Ja warum ſoll ich nicht leben Wenn

dich das beunruhigt hat das verſtehe ich
nicht ganz

Ach ſagte er zögernd ich dachte nur
wegen damals

Wegen damals 7
Ja du hatteſt mich nochmal um eine

Ausſprache gebeten und ich fürchtete ich
meinte du haſt damals angedeutet du
würdeſt

Ein ernſter Ausdruck trat in JrenesAugen

Sein

Ach ſo du wen ich hätte mir das Leben
nehmen können ch nein mein Lieber
daran ſtirbt man nicht wenn man auch nur
eine Frau iſt Es war bitter es war ein
ſchwerer Weg Aber auch ich habe eingeſehen
daß wir nicht zueinander paßten

Er atmete befreit auf
Jch bin ſehr glücklich darüber Jrene Es

war meine Schuld
Nein ſagte ſie ernſt es war gut ſo

Niemand hat ſchuld Es wäre für uns beide
nicht gut geweſen Heute weiß ich es

Signale klirrten Abſchiedsrufe klangen
auf Langſam ganz langſam ſetzten ſich die
beiden Züge in Bewegung

Da ſtreckte ſie ihm die Hand entgegen
Lebe wohl Fritz Und alles wirklich

alles Gute
Langſam ruckten die Züge an Noch hielt

er ihre Hand feſt
Wohin fährſt du Jrene

Sie lächelte
Zu meinem Mann und zu meinem Jun

en Da ſpürte er erſt den Druck des Rei
ens an ihrer Hand

Und ich fahre zu meiner Braut
Die Hände löſten ſich
Sei glücklich Jrene
Jch bin es Fritz

Ein letztes Winken Weiter und immer
weiter entfernten ſich die Züge voneinander
Nun waren die Geſichter an den gen
nur noch blaſſe Flecken Dann ſah Fritz
Salchow die rote Schlußſcheibe des Zuges in
der Ferne verſchwinden

Hans Riebau

Vor den Toren der alten Stadt Krakau
Eine Szene aus dem neuen Ufa Tonfilm Der Bettelstudent

Er wandte den Kopf und blickte nach vor
wärts Ein letztes Signal huſchte vorbei
Es ſtand auf Frei,

Rettungsboot Nr 4
oder Der Pechvogel

I

Dies iſt zwar eine moraliſche im übrigen
aber eine ebenſo wahre wie häßliche Ge
chichte Es ſei daher geſtattet die Haupt
arſteller mit X und Y zu bezeichnen Beide

r X und Y ſind aber nicht nur im Rahmen
dieſer ſeltſamen Begebenheit ſondern auch im
Leben Haupidarſteller s Theater in dem
ſie irgendwo im Oeſterreichiſchen ihre
Rollen ſpielen iſt nicht groß Groß iſt aber
ihr Ehrgeiz und noch größer die Energie mit
der ſie ſich gegenſeitig die beſten Rollen ab
zujagen bemühen

Bei dieſem Bemühen iſt Y der weitausſchlechtere Schauſpieler ein Glückspilz X
hingegen ein Pechvogel oder wie man ihn im
Theater nennt Der Pechhengſt Nimmt man
hinzu das X einmal beinah verlobt und daß
es ausgerechnet war der ihm die Braut
genommen hat erinnert man ſich weiter daß
N dem Pechhengſt nur ein einziges Mal und
zwar dadurch einen Dienſt erwies daß er
ihm ein Lotterielos zum halben Preis ab
kaufte worauf dann das Los prompt
tauſend Schilling gewann ſo wird man
verſtehen daß X ſeit Monaten nichts anderes
zu tun weiß als mit knirſchenden Zähnen auf
Rache zu ſinnen

II

Der Paſſagierdampfer Pollux der den
Dienſt Trieſt Port Said verſieht hatte dies
mal nicht nur die gewohnten ahrgäſte
Kaufleute Vertreter Sommerfriſchler an
Bord ſondern obendrein zwanzig Schau
ſpieler deren Aufgabe es war irgendwo an
den Pyramiden einen durch und durch arabi
ſchen Film zu drehen Hauptdarſteller dieſes
Films der Leſer wird es bereits ahnen
waren niemand anders als Y und X der
Pechhengſt Während aber noch bei der Ab
fahrt des Dampfers Pollux Y für die Rolle
des gemeingefährlichen Scheichs beſtimmt
war X dagegen für die des heldenhaften
Emirs der die im Verlauf der erſten örei
Akte gefangengeſetzten gequälten und miß
handelten Europäer und Europänerinnen im
vierten Akt unter Aufbringung eines ſelbſt
für den Film ungewöhnlichen Maßes von
Tollkühnheit wieder kefreit hatte Y es ſchon
am Mittag des erſten Reiſetages erreicht daß
der Regiſſeur die Beſetzung kurzerhand um

warf X der Pechhene hatte den üblenScheich zu ſpielen und D der Glückspilz den
Befreier Als X von dieſer neuen Teufelei
ſeines Nebenbuhlers erfuhr knirſchte er noch
ein letztes Mal mit den Zähnen Dann aber
handelte er

III

Herrn Kommerzienrat Veilen Dampfer
Pollux Kabine 11

Sehr geehrter Herr Kommerzienrat ich
ſchlage Jhnen vor Legen Sie heute nacht
unter die Perſenning des Rettungsbootes
Nr 4 zehntauſend Schilling Sollten Sie ſich
nicht dazu entſchließen können ſo werden Sie
ſich in einer der nächſten Nächte gefeſſelt und
geknebelt in den Fluten des mittelländiſchen
Meeres wiederfinden Die ſchwarze Hand

So murmelte als er den Brief ge
tippt hatte Der Kommerzienrat wird den
Kapitän verſtändigen der Kapitän wird das
Boot Nr 4 heimlich bewachen laſſen und
dann Die Wege der Rache ſind krumm
aber gerecht

IV

Jn demſelben Augenblick als Kom
merzienrat Veilen mit gerunzelter Stirn den
Drohbrief las hatte auch Y der Glückspilz
einen Brief in der Hand Jhre Bemühun
gen meine Aufmerkſamkeit zu erregen ſtand
da ſind mir nicht entgangen Jch bin aber
da mein Verlobter an Bord iſt zur Vorſicht
gezwungen Eine weitere Nachricht erwartet
Sie heute nach Sonnenuntergang unter der
Perſenning des Bootes 4 Jſabella

V

Am nächſten Morgen war X früher als
gewöhnlich an Deck Mit klopfendem Herzen
ging er auf den erſten Offizier zu Gibt es
etwas Neues an Bord wollte er ihn fragen
Jn dieſem Augenblick aber ſchlug ihm jemand
von hinten auf die Schulter Es war Y
Servus Pechhengſt rief er ſo früh ſchon

munter Denk nur was mir paſſiert iſt
Schreibt mir da jemand vermutlich ein
Mäzen weiblichen Geſchlechts im Rettungs
boot Nr 4 läge etwas für mi 9 Ich ſollte
einmal nachſchauen Ich ſchaue nach und was
find ich Zehntauſend Schilling Was ſagſt

du dazu Pechhengſt Bin ich nicht ein
Glückspilz

Der Pechhengſt ſagte gar nichts Er ging
an die Reeling und tat einen Sprung Der
Maſchinentelegraph klingelte auf volle Kra
rückwärts Zwölf Minuten ſpäter wurde
durch das Boot Nr 4 gerettet

V

Der Araber Film hat längſt ſeine Urauf
führung hinter ſich Es wurde ein großer
Erfolg Noch nie ſchrieben die Kritiker
iſt eine Rolle mit einer derartigen finſteren

faſt tieriſchen Verbiſſenheit geſpielt worden
wie die des rachſüchtigen Scheichs durch den
vegnadeten Schauſpieler X der übrigens in
Film und Theaterkreiſen wir wiſſen nicht
warum eigentlich den ſeltſamen Namen
Pechhengſt führt

Der Sekretär von Edgar Wallaee
Eine kleine Erinnerung

Der Tod von Bob Curtis der zehn
Jahre lang Sekretär von Edgar Wallace
war ruft ſo leſen wir im B noch ein
mal die Erinnerungen wach an die Rekord
leiſtungen die jeder von beiden auf ſeinem
Gebiet vollbracht hat Curtis hat den größ
ten Teil der Detektivromane von Wallace
mit der Schreibmaſchine geſchrieben Er
hatte ſchon als Fünfzehnjähriger das
Maſchinenſchreiben gelernt und war der euro
päiſche Champion auf dieſem Gebiet gewor
den Wallace pflegte ſeine Romane in ſeinem
Arbeitszimmer oft in ſeinem Bett in das
Diktaphon zu ſprechen und die Walzen wur
den am nächſten Morgen von Bob Curtis
übertragen Einmal dichtete Wallace um
dem Wunſche ſeines Verlegers zu willfahren
einen Roman von Sonnabend bis zum Sonn
tag wobei er allerdings die Nacht zu Hilfe
nahm Kaum war eine Walze gefüllt ſo
ſauſte der Bote damit zur Wohnung des
Sekretärs der die Uebertragung in ſeinem
erprobten Blitztempo vornahm ſo daß das
vollſtändige Manuſkript des Romans dem
Setzer eine halbe Stunde nachdem das letzte
Wort in das Diktaphon geſprochen war aus
gehändigt werden konnte Nach dem Tode
von Wallace fing übrigens Curtis an ſelb
ſtändig Detektivromane im Stile ſeines
Meiſters zu ſchreiben

Die Dänin als Argentinierin
Eine 20jährige Dänin Elſe Buch hat an

einem Schönheitswettbewerb in Brüſſel als
Vertreterin Argentiniens teilgenommen Sie
hatte einen argentiniſchen Manager getroffen
der vergeblich auf der Suche nach einer ſchönen
Argentinierin war Als er dieſe nicht fand
engagierte er die Dänin Da ſie blond war
und dies nicht zum Begriff Argentinien
paßte wurde ihr Haar dunkel gefärbt

Hiffe gegen Gicht und Rheumakismus

Wer dieſe Plagegeiſter nur vom Hörenſagen kennt kann
froh ſein Wer ſie aber aus eigener Erfahrung kennt wird
ſich freuen ein altbewährtes Mittel Pyſen, das ſchon

en ha
Jch empfehle Jhnen ſolch ein erprobtes Mittel und Sie

ſollen es ſelbſt verſuchen ohne daß es Sie etwas koſtet aber
ehe ich Jhnen mehr ſage leſen Sie die folgenden Briefe

Geislingen üb Bopfingen Württbg den 12 1 1936
Jch kann Jhnen zu meiner größten Freude mitteilen daß

Jhre Gichtoſint Tabletten ſehr gute Wirkung hatten
litt bereits ein ganzes Jahr an Gicht hab oft keine Hand j
und Fuß mehr rühren können und alles half nichts Bin

vielen Tauſenden von Leidenden geho

mir gleich Linderung

kvidennt Tanenen

habe ich als Nach

auch werde ich allen
empfehlen

Jch

66 Jahre alt und bereits die erſte Sendung Gichtoſint brachte
Sage Jhnen meinen beſten Dank

und werde Sie jedem Leidensgefährten empfehlen

Bln Niederſchönhauſen Zollbrückerſtr den L 1 1986
eute freudig mitteilen daß mir Jhre
chon bei der erſten

meiner 71 J gat geholfen haben Die zweite Sendung
r verwendet und bin jetzt vollkommen

ohne Schmerzen Jch ſage Jhnen meinen herzlichſten Dank
reunden und Verwandten Gichtoſint

Karl Tillack Rentner
Langenhagen üb Eutin den 18 1 1936

Gebe Jhnen Nachricht daß ich von meinen Schmerzen
die ich ſeit 5 Monaten im Knie und Schultergelenken hatte

Ww Marg Singvogel

Gicht und
Sendung trotz kuriert werden durch Entgiftung des Blutes

verunreinigt durch zurückgebliebene harnſanre Salze und
dieſe müſſen heraus

erhalten wenn Sie Jhre
Tbt Gichtoſint Berlin SW 152 Friedrichſtraße 19

nach dem Gebrauch von ca 160 Gichtoſint Tabletten voll
ſtändig befreit bin Jch ſage Jhnen meinen beſten Dank

Hermann Gradert Bauer
Solche Briefe beſitze ich über 17 009 notariell beglaubigt

und nun hören Sie weiter
Rheumatismus können von innen heraud

Dieſes iſt

Zur Beſeitigung der Harnſäure dient das G t Sie
können koſtenlos und portofrei eine Probe Gi t mit
weiteren Aufklärungen und genauer Gebrauchsanweiſung

Adreſſe ſenden an Max Dultz

Zu haben in allen Apotheken
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Der Führer er Wehrmacht
Mitteldentſchland SaaleZeitung

Glanzvolles militäriſches Schauſpiel in Nürnberg Die Vorführungen der Truppengattungen auf
der Zeppelinwieſe Der Reichskriegsminiſter verleiht neue Fahnen Parademarſch vor dem Führer

Das deutſche Schickſal in Gegenwart und
unkunft ruht auf zwei feſtgefügten ſtarken

damenten Der nationalſozialiſtiſchen
artei und der deutſchen Wehr macht

Partei iſt heute Repräſentantin des Vol
kes und Trägerin ſeines Willens Dieſes
Volk iſt mit der Wehrmacht eins Und dieſe
Einheit und unlösbare Verbundenheit kam
geſtern an dem Tage der deutſchen Wehrmacht
auch auf dem Parteitag der Ehre in Nürnberg
ſinnfällig zum Ausdruck

Wir hatten geſtern bereits kurz den äuße
ren Rahmen des Tages der Wehrmacht ge
ſchildert die Anweſenheit der Oberbefehls
haber der Wehrmachtsteile und der hohen
Generalität und Admiralität wir hatten von
den 400 Flugzeugen geſprochen deren dröh
nender Motorenlärm plötzlich über der Zep
pelinwieſe lag und die ein vorbildliches Luft
exerzieren boten wir ſetzen nun unſeren Be
richt mit den Vorführungen der Kavallerie
und Artillerie fort

Jn geſtrecktem Galopp brauſt das Trom
peterkorps des Reiter Regiments 10 mtt
einem ſchneidigen Reitermarſch ins Feld
pariert vor der Ehrentribüne durch und be
gleitet den Eintritt der fünf Schwadronen
die in Schwadronenfront ebenfalls vor der
Ehrentribüne aufreiten Kaum haben ſie das
Feld verlaſſen geht die beſpannte leichte Feld
artillerie in Stellung um einige Feuerarten
zu zeigen protzt wieder auf und fährt im
Galopp quer über das Feld wieder aus Die
unglaubliche Schnelligkeit mit der dies alles
geſchieht die ganze Vorführung nimmt nur
wenige Minuten in Anſpruch löſt einen
ſtürmiſchen Beifall aus
Nun beginnt die Gefechtsäbung

Der beſchränkte Platz läßt ein einheitliches
Bild der Zuſammenarbeit der verſchiedenen

Waffengattungen nicht zu ſo daß die Ent
wicklung eines modernen Gefechtbildes
gewiſſermaßen nur in Teilabſchnitten möglich
iſt Der Reiter Spähtrupp eines Reiter Re
giments auf dem Vormarſch ſtößt auf feind
liche Spähtrupp Panzerwagen und gibt dieſe
Erkundung durch rote Leuchtkugeln nach hin
ten Die Spitzengruppe der Reiter ſitzt ab
während zur Abwehr der feindlichen Panzer
ſpähwagen die eigenen Panzerabwehrgeſchütze
vorgezogen werden denen es gelingt den
Gegner abzuwehren worauf der Vormarſch

nen erforderlichen Sicherungen fortgeſetzt
wird
Artillerie wird eingeſetzt

Eine motoriſierte Aufkläruügsabteilung
trifft auf eine feindliche Abſperrung die aus
Schützen leichten MGs und Panzerabwehr
geſchützen beſteht Der erſte Angriff der leich
ten und ſchweren Panzerſpähwagen auf die
ſem Abſchnitt der den Truppen den Vor
marſch erſchweren ſoll wird abgeſchlagen
Kraftwagen bringen als Verſtärkung ſchwere
MGs heran bis der Gegner die Sperre nicht
mehr zu halten vermag Panzerſpähwagen
und Kraftfahrſchützen nehmen in mörderiſcher
Fahrt das Feuer auf um zu verhindern daß

ſich der Gegner wieder feſtſetzen kann Das
Jnſtellunggehen der Batterie die bei dem

Angriff auf die Sperre eingeſetzt wird zeigt
dann die 2 Abteilung des Artillerie Lehr
regiments Jüterbog die ſich unter Flieger
beobachtung und den erforderlichen Einſatz der
Funktrupps erſt auf den Gegner einſchießt

Jnzwiſchen ſind die Formationen auf dem
Vormarſch an eine friedensmäßig ausgebaute
Stellung des Verteidigers mit Schützen
gräben MG Neſtern Minenfeldern und
einer getarnten Feuerſtellung der Panzer
abwehrgeſchütze der Artillerie geraten Es
entwickelt ſich die Szene eines Angreifers bei
dem die Jnfanteriegeſchütze mit in die vorder
ſten Graben gehen Das Gefechtsbild
war außerordentlich anſchaulich
und wurde mit dankbarem Jubel
aufge nommen Das Panzerregiment 1
hatte zwiſchen den Vorführungen formales
Exerzieren gezeigt

Es geht zur Parade

Durch fünf Tore ziehen nun die an den
Wehrmachtvorführungen beteiligten Truppen
zur Paradeaufſtellung auf die Zeppe
linwieſe Durch das große Einmarſchtor
gegenüber der Haupttribüne kommen die
blauen Jungens der 2 Marine Unteroffizier
Lehrabteilung Hinter ihnen ziehen das Rel
terregiment 10 die beſpannten Abteilungen
der Artillerieregimenter 14 und 17 ein Ba
taillon des Flakregiments und die motoriſier
ten Teile des Pionierbataillons 14 die moto
riſierte MG und Panzerabwehrkompagnie
des Jnfanterie Lehrbataillons das Panzer
regiment 1 und die motoriſierte Abwehrabtei
lung 1 auf während das Jnfanterieregiment
11 und 21 ſowie die MG Panzerabwehr
und Jnfanterieſchützenkompagnien einmar
ſchieren

die alten Fahnen ziehen ein

Nach dem Aufmarſch der ſich mit bewunde
rungswürdiger Schnelligkeit vollzieht ertönt
das Kommando Stillgeſtanden und
die Truppen präſentieren Ueber die Straße
die vor der großen neuen Tribüne vorbei
führt ziehen mit klingendem Spiel die 112
Fahnen des alten Heeres unter
ihnen die Fahnen der älteſten Regimenter der
ehemaligen Armeekorps und vier Fahnen der
alten Kriegsmarine eskortiert von Ehren
kompagnien des Heeres der Kriegsmarine
und der Luftwaffe in das gewaltige Rechteck
ein Die Hunderttanſend die dem prächtigen
militöriſchen Schauſpiel beiwohnen haben ſich
von ihren Plätzen erhoben und grüßen die
ſtolzen Feldzeichen der ruhmreichen alten
deutſchen Armee mit erhobener Rechten Jm
mittleren Block des Fahnenbataillons werden

die neuen Fahnen aller an dem Aufmarſch be
teiligten Truppenteile mitgeführt
v Blomberg an die Soldaten

Der Kommandeur der 17 Diviſion Ge
neralmajor Haaſe meldet die Paradeauf
ſtellung Nach der Meldung wendet ſich der
Oberbefehlshaber der Wehrmacht General

feld marſchall von Blomb zrg an die Sol
daten mit folgender Anſprache

Soldaten Am 16 März 1936 hat unſer
Führer und Reichskanzler der neuerſtandenen
Wehrmacht Truppenfahnen verliehen
Eine geheiligte Tradition war damit zu
neuem Leben erwacht Heute wird Euch die
Ehre zuteil daß am Tage der Wehrmacht
des Reichsparteitages Jhr die neuen Fahnen
und Standarten zu treuen Händen empfangt
Sie ſind ein Kleinod das Jhr zu bewahren
und reinzuerhalten habt Jn dieſen Feld
zeichen verkörpert ſich für Euch die Ehre
Eurer Truppe Sie ſind zugleich das Symbol
aller Soldaten Tugenden Der Fahne zu

Der Führer
Der Tag der Wehrmacht auf dem Partei

tag der Ehre erreichte am Nachmittag mit der
Anweſenheit des Führers bei den Vor
führungen auf der Zeppelinwieſe ſeinen
Höhepunkt

Mit dem Führer und Oberſten Befehls
haber der Wehrmacht wohnten der Stellver
treter des Führers Rudolf Heß der Ober
befehlshaber der Wehrmacht Generalfeld
marſchall von Blomberg und die Oberbefehls
haber der Wehrmachtteile Generaloberſt Frei
herr von Fritſch Generaloberſt Göring und
Generaladmiral Raeder den Vorführungen
bei Auf der inneren Tribüne waren ferner
neben der Generalität und Admiralität das
geſamte Führerkorps der Bewegung die
ausländiſchen Diplomaten zahlreiche auslän
diſche Militärattaches und die führenden Per
ſönlichkeiten der Reichs und Staatsbehörden
anweſend Jn ſüdlicher Richtung kreuzte in
der Ferne das Luftſchiff Hindenburg
am Himmel ein ſchönes Sinnbild deutſchen
Fliegergeiſtes

Mit militäriſcher Pünktlichkeit brauſten
um 14 Uhr die ſchweren Kampfflugzeuge über
das Zeppelinfeld dahin und gaben damit das
Zeichen für den Beſuch der größten militäri
ſchen Schan die jemals in Deutſchland gezeigt
wurde und die zugleich in unübertrefflicher
Eindringlichkeit die deutſche Friedenswehr
dem ganzen deutſchen Volk und der geſamten
Weltöffentlichkeit vor Augen führte
der Führer ſpricht zu den Truppen

Mit ſachverſtändigen Blicken verfolgen die
alten Soldaten die militäriſchen Uebungen
Und dann entfaltet ſich nochmals das wunder
volle Bild des Aufmarſches aller an den Vor
führungen beteiligten Truppenteile und der
Kriegsmarine die zum erſtenmal die ihnen
am Vormittag verliehenen neuen ſtolzen
Truppenfahnen mitführen Nach kaum dreißig
Minuten ſteht die Paradeaufſtellung ange
treten vor ihrem oberſten Befehlshaber Nach
dem die Fahnenkompanie mit den ruhmreichen
Fahnen des alten Heeres vor der Ehren
tribüne mit Front zum Führer und oberſten
Befehlshaber Aufſtellung genommen und der
Kommandeur der 17 Diviſion Generalmajor

Dienstag 15 September

folgen im Leben und im Sterben iſt von nan Euer höchſtes Geſetz mr
die Uebergabe der neuen Feldzeichen

Der Generalfeldmarſchall bittet daun die
Oberbefehlshaber der Wehrmachtsteile die
neuen Feldzeichen der Truppe zu übergeben
Während die Truppen präſentieren über
geben die Oberbefehlshaber der e
teile unter den Klängen des Präſentier
marſches und dem Donnern der Geſchütze den
Kommandeuren der Regimenter die neuen
Feldzeichen Die Hunderttauſend haben

von ihren Plätzen erhoben und grüßen
e Fahnen
Generalfeldmarſchall von Blomberg fährt

dann fort Soldaten In dieſer Stunde ge
denken wir des Mannes der uns die neuen
Feldzeichen gab und dem wir in unerſchütter
licher Treue verbunden ſind Adolf
Hitler unſer Führer und Reichskanzler
der Oberſte Befehlshaber der deutſchen Wehr
macht unſer deutſches Volk und Vaterland
Siegheil Machtvoll brauſen die Heilrufe
über das weite Feld Die Lieder der Nation
beſchließen die feierliche Fahnenweihe

iſt anweſend
Haaſe dem Führer die Paradeaufſtellung ge
meldet hat nimmt der Führer das Wort

Mit brauſendem Beifall unterſtreichen die
Tauſende ſeine Worte in denen er betont
daß der deutſche Soldat nicht zum Heeres
dienſt gerufen wurde um irgendeinem chau
viniſtiſchen Abenteuer zu dienen ſondern um
Wache zu ſtehen vor der deutſchen Arbeit vor
Deutſchland und ror dem deutſchen Volk
der Vorbeimarſch

Nach dem Abſchluß der Vorführungen der
Wehrmacht begab ſich der Führer zu einem
Podium vor der Ehrentribüne um dort den
Vorbeimarſch der Tuppen abzunehmen Wie
der zeigt ſich ein Bild von unerhörter Ein
dringlichkeit als das Jnfanterielehrbataillon
Döberitz als Fahnenbataillon mit den Feld
zeichen des alten Heeres den Parademarſch
vor dem Führer eröffnet und im gleichen
Augenblick 21 Flugzeuge der Luftwaffe in
Hakenkreuzformation über dem Felde heran
brauſen Wenige Minuten ſpäter erſcheint
auch das Luftſchiff Hindenburg nochmals
über dem Feld Schnurgerade ausgerichtet
im ſtrammen Paradeſchritt zieht Truppenteil
um Truppenteil unter den Klängen ſeines
Parademarſches vor ſeinem Oberſten Be
fehlshaber vorüber Den Abſchluß des pracht
vollen militäriſchen Schauſpiels bildet der
Vorbeimarſch des Panzerregiments Damit
iſt nach faſt zwei Stunden die Parade vor
dem Führer beendet

Und nun branden Heilrufe auf als der
Führer begleitet von dem Reichskriegs
miniſter und den drei Oberbefehlshabern der
Wehrmachtsteile ſeinen Wagen beſteigt Ein
unbeſchreiblicher Orkan der Begeiſterung um
brauſt ihn als er mit ſeinem engſten militä
riſchen Mitarbeitern unerwartet an der öſt
lichen Seitentribüne von der Fahrſtraße ab
biegt und nun das weite Feld längs der Tri
bünen in ganz langſamer Fahrt umrundet
Jm Wagen ſtehend muß der Führer immer
und immer wieder mit ſeinen Mitarbeitern
für den begeiſterten Gruß der Hunderttau
ſende danken der ihm mit einer Herzlichkeit
ohnegleichen entgegengetragen wird
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Wache vor unſerem Volk
Die Anſprache des Führers und Oberſten Befehlshabers an die Wehrmacht

Die Anſprache des Führers an die Wehr
macht hatte folgenden Wortlaut Soldaten
um örittenmal ſeid Jhr auf dieſem Platz
jer in Nürnberg angetreten Zum erſtenmal

flattern vor Euch die Kriegsfahnen des neuen
Le Zum erſtenmal haltet Jhr in Euren

äuſten die neuen Fahnen Eurer Regimenter
o zeigt ſich ſchon in dieſem äußeren Bild der

Wandel den Deutſchland unſer Euer Deutſch
land durchgemacht hat Dieſer Wandel aber
iſt das Ergebnis einer ſehr großen Er
ziehungsarbeit an unſerem Volke und
einer nicht weniger großen Arbeit auf allen
Gebieten unſeres nationalen Lebens

Daß wir heute ſo hier ſtehen können und
dieſe Tage ſo zu feiern vermögen verdanken
wir der unendlichen Tatkraft dem unendlichen
Fleiß der unendlichen Arbeit unſeres Volkes
Aber all dieſe Arbeit würde vergeblich ſein
wenn es dem Reiche nicht möglich wäre ſich
ſeinen inneren und äußeren Frieden zu ſichern
Was uns heute mit ſo großem Stolz erfüllt
ſind die Leiſtungen unſerer Friedensarbeit
Was uns als höchſte Aufgabe geſtellt iſt iſt
die Sicherung und damit Erhaltung dieſer
Leiſtung und dieſer Arbeit Und wenn Milio
nen Menſchen jahraus jahrein für dieſe Ar
beit ihr Leben einſetzen in Fabrik und Werk
ſtatt im Betrieb und Kontor dann iſt es ver
ſtändlich und vernünftig wenn auch alle ge
nau ſo bereit ſind ihr Leben einzuſetzen für
die Erhaltung deſſen was ſo geſchaffen wurde

Deshalb meine Soldaten ſeid ihr von
der Nation gernfen worden Nicht um
irgendeinem frivolen Verſuch eines über
ſpannten auvinismus zu dienen ſon
dern um Wache ſo ſtehen vor unſerer Ar
beit Wache zu ſtehen vor unſerem Volk
Wache zu ſtehen vor unſerem Deutſchland
Wenn ich euch ſo vor mir ſehe dann fühle
ich und ich weiß es daß dieſe Wache allen
Gefahren und allen Drohungen gegenüber
ſtandhalten wird
Der Deutſche war ſtets ein guter Soldat

Das Heer aus dem ihr gewachſen ſeid trägt
die ſtolzeſte Ueberlieferung aller Zeiten
Wenn Deutſchland einſt zerbrach dann war
das die Folge ſeines inneren politiſchen Zer
brechens

Heute ſteht die Nation ſo gerade aus
gerichtet wie ihr meine jungen Kameraden

hier vor mir ſteht Deutſchland iſt heute
wieder ſeiner Soldaten würdig und ihr
das weiß ich werdet dieſes Reiches würdige
Soldaten ſein
Wir bilden in Volk Partei und Wehrmacht

eine unlösbar verſchworene Gemeinſchaft Es
mögen Zeiten kommen die ernſt ſind ſie wer
den uns niemals ſchwankend niemals mutlos
und niemals feige antreffen Denn wir alle
wiſſen das Himmelreich erringen keine
Halben Die Freiheit bewahren keine Feigen
W ſie Zukunft gehört nur dem Mutigen
allein

Was von euch gefordert wird iſt nur ein
kleiner Teil von dem was die Vergangenheit
von uns verlangte Wir haben damals
unſere Pflicht erfüllt ihr werdet ſie heute
erfüllen Die zwei Jahre aber die ich für
Deutſchland von euch fordere gebe ich euch
mit zehn Jahren wieder zurück Denn jeder
von euch wird durch dieſe Zucht geſünder als
er es jemals vorher war Was ihr in eurer
Jugend dem Vaterlande gebt wird euch im
Alter wieder zurückerſtattet Jhr werdet ein
geſundes Geſchlecht ſein nicht erſtickt in Büros
und in Fabrikräumen ſondern erzogen in
Sonne und Luft geſtählt durch Bewegung und
vor allem erhärtet in eurem Charakter Und
glaubt mir Deutſchland hat euch als ſeine
Soldaten lieb

Die Verehrung die Bewunderung und
die Liebe zur einſtigen großen Armee ſie
hat ſich auf euch übertragen Und ihr werdet
deſſen würdig ſein Die Nation erwartet
von euch kein Opfer das ihr nicht erfüllen
werdet Dann wird Deutſchland niemals
mehr den traurigen Zeiten entgegengehen
die wir durchleben mußten

Unſer Vaterland euer Deutſchland eure
Heimat und die Heimat eurer Kinder wird
ſtark und groß und glücklich ſein Es wird ſich
jener Frieden bewahren können der unſer
Leben ſichert Jn dieſer Stunde vereinen wir
uns alle in dem Bekenntnis zu dieſem unſeren
deutſchen Volk und zu den Millionen arbeiten
den Menſchen in Stadt und Land in dem Be
kenntnis zum Deutſchen Reich Unſer Deutſch
land Sieg Heil Sieg Heil Sieg Heill

Ein neues Ekhos der Freude
650 000 beim Volksfeſt in Rürnberg Feuerwerk und Tanzvergnügen

Jn Nürnberg hatte eine wahre Völker
wanderung eingeſetzt als am Sonnabend auf
der Zeppelinwieſe das große Volksfeſt der
NSG Kraft durch Freude begann zu dem
etwa 650 000 Teilnehmer geſchätzt wurden
Ein Volksfeſt nicht im üblen alten Sinne des
Rummels ſondern ein Feſt im Sinne des
neuen Ethos der Freude wie er uns durch
die Organiſation KöF ja geläufig geworden
iſt Muſik Spiel und Tanz beſtimmten den
Charakter der Veranſtaltung

Auf einer Waldwieſe hatte der Reichs
theaterzug ſeine Wagen aufgebaut Bierzelte
Kapellen Schaubuden und ein Boxring füll
ten den weiten Aufmarſchplatz Es war un
möglich alle Podien und Sportplätze die vor
handen waren zu entdecken Aber allent
halben herrſcht Luſtbarkeit Volkstänze in den
Trachten aus den deutſchen Gauen des
Nordens Südens und Mitteldeutſchlands
Unter ſtärkſtem Andrang wurden auf der
Hauptkampfbahn des Stadions das Fußball
ſpiel erſter F C Nürnberg gegen F C
Schalke 04 durchgeführt Ein Handballſpiel
der deutſchen Olympiamannſchaft gegen eine
ſüddeutſche Auswahlmannſchaft ſchloß ſich an
Jn der Zwiſchenzeit zeigten 300 Werkſchar
männer auf der Reiterwieſe Ballſpiele und
bald darauf wurde das Jagdſpringen der
ſchweren Klaſſe auf dem alsichen Platz durch
geführt Auf dem NSKK Felö hatte die
Motorſtaffel I/M 78 Nürnberg verſchiedene

le kraftfahrſportliche Uebungen dar
geboten

Der Sport machte aber nur einen Teil des
Geſamtprogramms aus Vor allem hatten das
Nürnberger Kaſperlethater das Fränkiſche
Künſtlermarionettenſpiel und die Hohen
ſteiner Handpuppenſpieler die Jugend an
gelockt Auch die Harzer Jodler waren ver
treten Bei Einbruch der Dämmerung wur
den unter freiem Himmel auf der Waldwieſe
die Filme der Deutſchen Arbeitsfront Wir
und das Werk Olympiafanfaren und Ur
laubsfanfaren abgerollt Nach 20 Uhr wurde
dann das gewaltige Feuerwerk eröffnet das
länger als eine Stunde Raketen und andere
Sprengkörper in den Nachthimmel jagte Das
Zeppelinfeld war weithin ſichtbar feßlich
illuminiert und an dieſe Fülle der Dar
bietungen ſchloß ſich nun ein allgemeines
Tanzvergnügen an
Wiederholt da nur in einem Teil der geſtrigen Auflage

Der vierjahresplan des Führers
Rudolf Heß vor der Führerſchaft der NSDAP

Auch in dieſem Jahre ſtand die Gau und
Kreisleiter Tagung des Reichsparteitages an
der auch die Reichsleiter und führende
Parteigenoſſen teilnahmen im Zeichen einer
großen Rede des Stellvertreters des Führers
Nach einleitenden herzlichen Jegrüsungg
worten des Reichsorganiſationsleiters r
Ley noſim Rudolf Heßz das Wort zu ſeinen
Ausführungen in denen er u a ſagte

Haben wir eine neue weltanſchauliche Durch

blutung des Zeutſchen Volkes durchgeführt ſo
ſtehen wir jetzt vor der Aufgabe ihm ein
neues wirtſchaftliches Denken und
Handeln zu vermitteln

Bei der Behandlung innenpolitiſcher
Fragen erklärte in einem kurzen Streiflicht
auf das Verhältnis zwiſchen Partei und
Wehrmacht Rudolf Heß daß dies Verhältnis
erfreulich gut ſei Jn eingehender Weiſe
legte dann der Stellvertreter des Führers
den Vierjahresplan des Führers der Führer
ſchaft der Partei dar Rudolf Heß bekannte
ſich dabei zu einer optimiſtiſchen Beurteilung
der weiteren Entwicklung der n r
Lage Es ſei nicht Abſicht des Rohſtoffplanes mit den neu gewonnenen Roh
ſtoffen den Export zu ſteigern das Ausland
könne darüber beruhigt ſein Die Neuproduk
tion ſolle vor allem für den eigenen Bedarf
Verwendung finden d h für das Volk wich
tige Verbrauchsgüter in großen Mengen zur
Verfügung ſtellen und auf dieſe Weiſe den
Lebensſtandard ebenſo heben wie dies der
Sinn des künftigen Wohnungsbauprogramms
ſei mit dem der Kampf gegen das Wohnungs
elend aufgenommen wird

Der Stellvertreter des Führers ſchloß
Wir wollen uns alle immer wieder vor

Augen führen daß die Bewegung unſer
Schickſal war und unſer Schickſal iſt Mit der
Bewegung ſind wir groß geworden Die Be
wegung hat uns die Aufgaben unſeres Lebens

e Sie iſt die Erfüllung unſeres Da
eins

Lichtſchein bis zur Strakoſphäre
Der Lichtdom über dem Zeppelinfeld

Der Lichtdom über dem Zeppelinfeld bei
dem Appell der Politiſchen Leiter hat im ge
ſamten Jn und Ausland begeiſterte Schilde
rungen ausgelöſt Es iſt daher intereſſant
einige Zahlen über dieſe außerordentliche
Leiſtung anzuführen Um das geſamte
Zeppelinfeld waren in rund 11 Metern Ab
ſtand 151 Rieſenſcheinwerfer der Flakartillerie
aufgeſtellt worden und ſtrahlten ſenkrecht in
die Luft Die Lichtſtrahlen gingen über
15 000 Meter hoch alſo bis in die Stra
toſphäre Genau ſo wie bei einem Eiſenbahn
gleis in der Ferne die Schienen ſich zu ver
einigen ſcheinen ſo entſtand auch hier in der
Unendlichkeit der Eindruck als ob die Licht
ſtrahlen der Scheinwerfer ſich am Himmel zu
einer Krone vereinigten und ſo einen ragen
den gotiſcher Lichtdom bildeten

Aus inzwiſchen eingegangenen Berichten
geht hervor daß der Lichtdom in zirka 160
bis 200 Kilometer Umkreis von Nürnberg
zu ſehen war Paſſagiere von Verkehrsflug
zeugen berichten daß ſie den Lichtſchein be
reits zwiſchen Leipzig und Plauen wahr
nehmen konnten Andere wieder haben ihn
auf dem Fluge von München nach Nürnber
ſchon in der Gegend von Regensburg u
Jngolſtadt bemerkt Sogar auf der tſchechi
ſchen Seite des Böhmer Waldes hat man ihn
wahrnehmen können

J
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Die klimatischen Verhältnisse
sind im Orient nicht jedes Jahr
absolut gleichmäbig und deshalb
fallen auch die Ernten unterschied
lich aus Um diese Schwierigkeiten
zu überwinden werden in einem
Mischungsblock immer mehrere
Ernten und möglichst vielartige
Provenienzen ausgleichend zusam

mengefaßt so daß dadurch die ge
naue Erfüllung des Rezeptes ge
währieistet wird
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Die Schlußrede des Führers
Fortſetz eng vern Sotte 8

Ich habe im Laufe meines po

etonen beſonders aus bürgerlichen Kreiſen
dieſe traurigen Peſſimiſten kennen gelernt die
in ihrer armſeligen Verfaſſung zu jedem
Glauben unfähig und damit zu jeder retten
den Tat unbrauchbar waren Und ich erlebe
ſie auch vielfach heute noch Jch muß ihnen
aber nur eine Frage vorhalten Was wäre
aus Deutſchland geworden wenn im Jahre
1919 nicht ein unbekannter Soldat den Glau
ben gehabt hätte durch Wahrhaftigkeit und
Hingabe durch Tapferkeit und Opferwillen
die deutſche Nation dereinſt vor ihrem Ber
ſall retten zu können Denn was hat Deutſch
land nun gerettet Fſt es der Peſſimismus
einiger kleiner Nörgler dieſer erbärmlichen
Zweifler dieſer ſtets verzagten Schwarzſeher
geweſen Oder war es nicht die unerſchüt
terliche Zuverſicht daß ſich die ewigen
Qualitäten unſeres Volkes gegenüber dem
Minderwertigen und Abwärtsgerichtetep er
folgreich durchſetzen würden Nein Es war
das Wunder des Glaubens das Deutſchland
gerettet hat Heute nach dieſen geſchichtlich
einzigartigen Erfolgen iſt es aber mehr denn
je die Pflicht der Partei ſich an dieſes natio
nalſozigliſtiſche Glaubensbekenntnis zurüick
zu erinnern und es wieder als heiliges Zeichen
unſeres Kampfes und unſeres ſicheren Sieges
vorherzutragen

Deshalb muß auch die Partei immer wieder
zum Herzen des breiten Volkesdurchſtoßen das unſer beſter und ſtärk
ſter Glaubensträger iſt Dieſes allein trägt
in ſich den Mut und die Tapferkeit und die
Zunerſicht die dem primitiren Weſen zu ſeiner
Selbſterhaltung von der Natur mitgegeben
worden ſind

Wenn die Feldherren immer ſo mutig ge
weſen wären wie es die Grenadiere zu allen
Zeiten ſein müſſen wären viele Schlachten
nicht verloren worden Und wenn die Po
liliker ſo glanbensſtark ſind wie die breite
Maſſe eines Volkes treu iſt dann ſind ſie
unüberwindlich als Führer ihrer Völker
Jch habe in Zeiten der Sorge und der

inneren Gewiſſensnot als letzte Erlöſung ſtets
den Weg zu meinem Volk gewählt Aus
dieſer geſunden Millionenmaſſe der deutſchen
Arbeiter der Bauern und des kleinen Mittel
ſtandes habe ich mir dann noch immer neu
Kraft geholt um mit Mut den Gefahren zu
trotzen und meinen Weg glaubensſtark zu
gehen Bekennen wir uns alle zu dieſen Grund
ſänen und ſchließen wir den großen Ring
unſerer Gemeinſchaft ſtark im Vertrauen auf
unſer Volk erfüllt im Glauben an unſere
Miſſion und bereit zu fedem Opfer das der
Allmöſchtige von uns fordert

Dann wird Dentſchland das national
ſozialiſtiſche Dritte Reich durch dieſe Zeit
der Not der Bekümmernis und der Sorgen
hindurchgehen gewappnet mit jenem Metall
das allein den Ritter ohne Furcht und
Tadel den Kampf gegen Tod und Teufel
beſtehen läßt dem Erz des eiſernen
Herzen s
Wunderbar war für uns alle das Erleb

nis dieſer Tage Erhebend der Blick über
dieſe endloſen Kolonnen unſeres marſchieren
den Volkes in der Partei und der Armee
Beruhigend aber die Erkenntnis daß hier
nicht tote Organiſationen vorbeimarſchierten
ſondern Träger eines unzerſtörbaren Glau
bens Noch einmal wenden wir dankerfüll
ten Herzens den Blick zurück auf die hinter
uns liegenſsen 12 Monate Noch einmal
wollen wir dem Allmächtigen inDemut ſagen wie ſehr wir ſeine
Gnade fühlen die uns das große Werk
der Wiedererringung unſerer Ehre und da
mit unſerer Freiheit ermöglicht und geſegnet
hat Noch einmal will ich den Mitkämpfern
danken für das Vertrauen das ſie in meine
Führung ſetzten und für den Gehorſam mit
dem ſie mir folgten Es drängt mich noch
den unzähligen Kämpfern der Bewegung
meine Anerkennung auszuſprechen für ihre
nationalſozialiſtiſche Hingabe meinen zahl
reichen Mit arbeitern für ihre unermüd
liche Leiſtung im Dienſte der Wiederaufrich
tung unſeres Volkes unſeres Reiches unſerer
Kultur unſerer Wirtſchaft und insbe
ſondere aber will ich danken den Führern
und Soldaten unſerer Armee die nun als
des nationalſozialiſtiſchen Dritten Reiches
Wehr Wache ſtehen und Wache halten wird
ſo wie einſt

Meine Parteigenoſſen und Parteigenoſſin
nen Zum achten Male nehmen wir vonein
ander Abſchied und begeben uns nun zurück
an die Stätten unſerer Arbeit Wehmutsvoll
werden wir zurückdenken an die gemeinſamen
Stunden dieſes Erlebens wie immer aber
erfüllt von dem ſicheren Glauben ung nach
12 Monaten wieder begrüßen zu können als
die große Familie der Führer und Offiziere
der Kämpfer und Soldaten unſeres Volkes
Es lebe Deutſchland
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Die Bande Kung
Eine antijapaniſche kommuniſtiſche Truppe

Nachrichten aus Hſingking beſagen daß im
Urwald bei Atamanovka an der Oſtgrenze der
Mandſchurei eine kommuniſtiſche Bande ge
bildet wurde die in der Hauptſache aus 3000
Koreanern beſteht Die Bande verfolgt anti
japaniſche Ziele Von den Sowjets wurden
ihr große Mengen von Material für Lager
bauten ſowie Waffen und Munition zur Ver

ung geſtellt Der Bandenführer ſoll
ogar in Nanking Soldaten angeworben haben

Der 5 Internationale Jugendherbergs
Kongreß in Kopenhagen fand am Sonnabend

litiſchen Rin
ns und ich muß dies leider immer wieder
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Daily Telegraph

Die Londoner Morgenblätter berichten
eingehend über die großen Vorführungen der
Wehrmacht am letzten Tage des Parteitages
Daily Telegraph ſchreibt die Vorführungen

ſeien eines der größten Schauſpiele der be
waffneten Stärke Deutſchlands das man
jemals geſehen habe geweſen Die Times
hebt aus den Darbietungen der Wehrmacht
beſonders die Leiſtungen der 400 Flugzenge
hervor Daily Mail ſagt die Geſchicklich
keit der Flieger habe gezeigt daß die menſch
liche Qualität der deutſchen Luftſtreitkräfte
erſtklaſſig ſei Die Schnelligkeit mit der die
Flak Batterien abprotzten und ins Gefecht
gingen habe die Bewunderung der ausländi
ſchen militäriſchen und Luftattaches hervor
gerufen

Der Sonderberichterſtatter des Paris
Soir ſchildert die militäriſche Parade und
die Vorführungen auf der Zeppelinwieſe
Die Begeiſterung ſei groß geweſen Das
Volk das mit ſolcher Schnelligkeit eine Armee
wiedererſtehen und ſich entwickeln ſehe die
15 Jahre lang im Schatten geweſen ſei habe
nicht an Begeiſterung über die Vorführungen
der Truppen geſpart Die Franzoſen die
wegen ihres militäriſchen Wertes hoch geſchätzt
ſeien müßten den Wert dieſer deutſchen Armee
anerkennen

Kolonialpolitik ſprach Reichsminiſter Dr
Frick über die nationalſozialiſtiſche Ge
meindepolitik Die deutſche Gemeinde ſei ſo

er aus nicht ein Weſen das in aus
ſchließlicher Eigenbeſtimmung ſondern das im
Rahmen der großen deutſchen Volks emein
ſchaft leben müſſe Die Frage von Freiheit
und Bindung der Selbſtverwaltung Ge
meinden ſei alſo einer harmoniſchen Löſung
zuzuführen

Dr Frick machte dann längere Aus
führungen über die Geſchichte der Selbſtver
waltung in denen er der früheren Anſchauung
die nur die Sicherung der perſönlichen Frei
heit im Auge gehabt habe die Anſchauung des
Nationalſozialismus gegenüberſtellte die Ge
meinden organiſch in den Staat
einzugliedern Drei Grundtheſen muß
ten dabei erfüllt werden die deutſche Ge
meinde muß echte Selbſtverwaltung haben ſie
muß nationalſozialiſtiſche Gemeinde ſein und
ſie muß als Keimzelle des Staates den beſten
Einſatz aller Kräfte für die Volksgemeinſchaft
ſichern Dieſe Grundtheſen ſind in der deut
e Gemeindeordnung geſetzgeberiſch ge
taltet

Die Grundlinie dabei iſt die eigen ver
antwortliche Durchführung derSelbſt verwaltungs Angelegenheiten im Rahmen eines ſachlich unbegrenz
ten Aufgabenbereiches unter ſtarker ehrenamt
licher Mitwirkung der Bürgerſchaft Partei
und Staat überwachen die Gemeindeverwal
tung um ſie in Einklang mit den allgemeinen
Zielen zu halten Die Staatsaufſicht ſoll die
Entſchlußkraft und Verantwortungsfreudig
keit der Gemeindeverwaltung fördern und
nicht beeinträchtigen was nicht nur ſorgſame
Beachtung der im Geſetz gezogenen Grenzen
ſondern auch eine beſtimmte geiſtige Hal
tung zum Jnhalt hat Das fordert auf der
anderen Seite ein Höchſtmaß von Leiſtungs
fähigkeit von der Gemeindeverwaltung alſo
verantwortungsfreudigeundtüch
tige Bürgermeiſter tätige Mitwirkung
der Bürgerſchaft und einen gut funktionieren
den Verwaltungsapparat Vertrauen gegen
Vertrauen muß dabei die allgemeine Loſung
ſein Die Partei beſtimmt maßgebend wer
die in der Gemeinde zuſammengeſchloſſene Ge
meinſchaft führen ſoll und welche Perſönlich
keiten den Führer der Gemeinſchaft zu be
raten haben Nach der deutſchen Gemeinde
ordnung liegt die Verantwortung für die
Führung der Gemeinde beim Bürgermeiſter

die Angelegenheit der Gemeindeverwaltung
nicht korrigierend eingreifen was auch dem
Führergrundſatz und der Einheit der Ver
waltungsführung zuwider liefe

Als Keimzelle des Staates muß die Ge
meinde jederzeit eine Haltung einnehmen die
der Staatspolitik entſpricht Hier findet der
freie Wille der Selbſtverwaltung ſeine
Grenze Sie können von den Auswirkungen
der großen Reichspolitik nicht unberührt blei
ben Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit und
Kampf gegen den Weltbolſchewisrmus müſſen
auch Rückwirkungen für die Gemeinde haben
Jn einer Zeit des Reichsneubaues hat die
zentrale Leitung gewiſſer Fragen zwangsläu
fig eine beſondere Bedeutung was insbeſon
dere für die gemeindliche Finanzpolitik gilt
Mancher Bürgermacſter wird aus rein ört
licher Betrachtung dieſe oder jene Frage an
ders anſehen er darf dann eben nicht ver
geſſen daß die rein örtliche Betrachtung im
Rahmen einer großen Geſamtſchau falſch ſein
kann Es iſt nicht Luſt am Reglementierenſeinen Abſchluß Der 6 Kongreß wird 1938

in Paris ſtattiinden ſondern eine aus der Zeit geborene Notwen

Auf der Tagung des Hanuptamtes für

die örtlichen Parteidienſtſtellen können alſo in

Bewunderung für
die deutſche Wehrmacht

Die Vorführungen waren eines der größten
Schauſpiele der bewaffneten Stärke Deutſchlands

Ueber die großen Kundgebungen des
Reichsparteitages vom Sonnabend und Sonn
tag wird in der geſamten italieniſchen Preſſe
wiederum an bevorzugter Stelle berichtet
Der antibolſchewiſtiſche Kampfruf und der
brennende Friedenswunſch des deutſchen Vol
kes gibt den Berichten über die letzten Nürn
berger Tage das Gepräge Bei Beſchreibung
des überwältigenden Schauſpiels des Schluß
tages rühmt Tribuna beſonders die voll
kommen gelungenen und vortrefflichen Vor
führungen der Wehrmacht

Der Aufmarſch der SA und SS in Nürn
berg und die Rede des Führers werden von
der Pariſer Preſſe ebenſo ausführlich
wiedergegeben wie alle vorhergehenden Kund
gebungen Der Jour pflichtet den Aus
führungen über die kommnniſtiſche Gefahr
rückhaltlos bei Wenn Deutſchland die
Stimme erhebe und von einer Kriegsgefahr
ſpreche ſo nur deshalb weil Moskau die
Franzoſen zu ſowjetruſſiſchen Soldaten gegen
Deutſchland machen wolle,

Die Preſſe der Vereinigten Staaten
widmet den Nürnberger Vorgängen weiterhin
große Beachtung Newyork Times erklärt
daß gleich den Kundgebungen der national
ſozialiſtiſchen Stärke auf früheren Parteitagen
auch das heutige Schauſpiel dazu angetan iſt
unvergeßlich zu bleiben

Perankworkungsfreudige Bürgermeiſter
Die Gemeinde Keimzelle des Siaakes Dr Frick über die Selbſtverwaltung

digkeit die heute zu mancher Anordnung
zwingt auf die unter anderen Umſtänden
gern und ſofort verzichtet würde

Die Freiheit ſo ſchloß Reichsminiſter Dr
Fmick muß in der Selbſtverwaltung wohnen
die Einheit des Ganzen zu wahren iſt die
hohe Pflicht von Partei und Staat

Gruppe Kurpfalz ſiegke
Siegerſturm im SAGepäckmarſch

Seit Mai des Jahres wurden in den SA
Gruppen die SA Gepäckmärſche durchgeführt
und nun während des Reichsparteitages 1936
nahm der Reichswettkampf der SA ſein Ende
Am frühen Morgen des Montag waren die
Siegerſtürme von 21 Gruppen und ein Sturm
des Hilfswerks Nordweſt der ſich außer
Konkurrenz an dem Gepäckmarſch be
teiligte im Lager Langwaſſer angetret
Punkt 4 Uhr marſchierte der erſte Sturm ab
Als erſter Sieger des Reichsgepäckmarſches
der SA ging der Siegerſturm der Gruppe
Kurpfalz aus dem Wettbewerb hervor
der für die Strecke etwa drei Stunden
Marſchzeit benötigt hatte und damit den
Ehrenpreis des Führers erhielt Auf den
zweiten Platz kam der Gruppenſieger der
SA Gruppe Weſtmark dritter Sieger wurde
die SA Gruppe Franken

Auch L5 Hindenburg war in Rürnberg

Das Luftſchiff Hindenburg das geſtern
anläßlich der Wehrmachts Vorführungen beim
Reichsparteitag über Nürnberg erſchien kehrte
am Abend bei ſtrömendem Regen nach Fried
richshafen zurück

Benbdtag 15 September

Ausklang eines großen Tages
Zapfenſtreich der Wehrmacht vor dem Führer

en ollen loleß des tagegzder See auf dem 8 eder
bildete nach Mitternacht der Große

apfenſtreich der Fern vor dem
rer am Deutſchen Hof Gegen Mitter

n brauſen lang anhaltende Heilrufe über
die Maſſen am Frauentorgraben hinweg Der

ührer und Oberſte Befehlshaber der
hrmacht iſt ſoeben in Begleitung des Ober

befehlshabers der Wehrmacht Generalfeld
marſchall von Blomberg ſowie der Ober
befehlshaber der drei Wehrmachtsteile Gene
raloberſt Freiherr von Fritſch Generaloberſt
Göring und Generaladmiral Raeder auf den
Balkon des Deutſchen Hofes hinausgetreten
und wird von der Menge ſtürmiſch begrüßt

Jm ſelben Augenblick iſt auch ſchon die
Spitze des Zapfenſtreichzuges herangekommen
Jn ſtrammer Haltung marſchieren die vier
zehn Muſikkorps vor dem Führer auf und
nehmen Front zum Deutſchen Hof Vor dem
Hotel erwarten die zur Zeit in Nürnberg an
weſenden Generäle und Admiräle der deut
ſchen Wehrmacht den Zapfenſtreich Die
Straßenbeleuchtung verlöſcht und im Schein
der Fackeln bietet ſich den Augen ein präch
tiges Bild Die Jnſtrumente funkeln im
flackernden Licht bunt und abwechſelungsreich
iſt das Bild der grauen und blauen Stahl
helme der weißen Matroſenmützen und der
ſchwarzen Mützen der Panzertruppen

Nach der Meldung an den Oberſten Be
fehlshaber der Wehrmacht leiten der Baden
weiler Marſch der bayeriſche Defiliermarſch
und Preußens Gloria den Großen Zapfen
ſtreich ein Dann beginnt das ſo vertraute
aber doch immer wieder eindrucksvolle
Wechſelſpiel der Trommeln Flöten Trompeten
und Fanfaren das Vorſpiel zum Großen
Zapfenſtreich der darauf machtvoll einſetzt
Nach dem Kommando Helm ab zum Gebet
klingt die wunderbare Weiſe ch bete an die
Macht der Liebe gen Himmel Die Lieder
der Nation werden zum Schluß des Zapfen
ſtreichs zum letzten Male auf dieſem Reichs
parteitag der Ehre geſungen Sie ſind in die
ſer Stunde Ausdruck des Dankes der Partei
tagsteilnehmer und der Nürnberger Bevölke
rung an den Führer für die erlebnisreichen
und unvergeßlichen Tage dann aber auch zu
gleich am Ehrentage der Wehrmacht an den
Schöpfer der neuen deutſchen Friedensarmee

Gäſte beim Führer
Die leitenden Perſönlichkeiten der Partei

waren am Sonntag abend Gäſte des Führers
und Reichskanzlers in ſeinem Quartier
Deutſcher Hof Nach dem Appell im Luit

poldhain fuhr der Führer und Reichskanzler
durch die alte Stadt zur Burg hinauf Jn
den nächſten Autos fuhren mit dem Reichs
preſſechef der NSDAP Dr Dietrich und
dem außerordentlichen und bevollmächtigten
Botſchafter v Ribbentrop ausländiſche Gäſte
darunter namhafte Preſſeleute Jn der Burg
begrüßte der bayeriſche Miniſterpräſident
Siebert den Führer der zunächſt den jungen
Führernachwuchs der SS Verfügungstruppe
beſichtigte und ſich dann in den weiten Hallen
der Burg ſeinen ausländiſchen Gäſte widmete

zwölf Monake Zuchthaus
für den engliſchen Königsattentäter

Der 32jährige Jre MacMahon der
den Revolverzwiſchenfall mit König Eduard
VIII hervorgerufen hatte wurde geſtern von
dem Londoner Schwurgericht zu zwölf Mo
naten Zuchthaus verurteilt Nach der
Urteilsverkündung erklärte der Vorſitzende
des Gerichts dem Angeklagten Jch ſtelle
mit Genugtuung feſt daß Sie niemals die
Abſicht hatten dem König ein Leid anzutun
Wenn ich glauben würde daß eine derartigeAbſicht vorlag hätte ich die ſtrengſten Maß
nahmen anwenden müſſen

e vWenn Gummi dann Gummi Bieder

Vereitelter Piratenſtreich
Gibel Zerjon ernentvon rotem Zerſtörerangehalten Engliſches Tankſchiff bombardiert

Wie Reuter aus Gibraltar meldet wurde
der zwiſchen Gibraltar und Melilla verkeh
rende engliſche Handelsdampfer Gibel
Zerjon geſtern zum zweiten Male von
einem Torpedobootszerſtörer der Madrider
Regierung auf hoher See angehalten

Als der Dampfer noch ſieben Seemeilen
von Melilla entfernt war wurde er von dem
ſpaniſchen Kriegsſchiff aufgefordert ſeinen
Kurs zu ändern und nach Gibraltar zurückzu
kehren Der Kapitän des engliſchen Dampfers
kam dieſem Befehl zunächſt nach drahtete je
doch ſofort um Hilfe worauf die beiden bri
tiſchen Kriegsſchiffe Arrow und Anthony
herbeieilten Beim Eintreffen der Engländer
zog ſich der ſpaniſche rote Zerſtörer zurück
und die Gibel Zerjon konnte ihre Reiſe vach
Melilla fortſetzen

Nach einer weiteren Reutermeldung aus
Gibraltar iſt das britiſche Tankſchiff Britiſh
Engineer geſtern auf der Höhe von Tarifa
von ſpaniſchen Flugzeugen bombardiert
worden Die Bombe explodierte in nächſter
Nähe des Schiffes verurſachte jedoch keinen
Schaden

Etwa 300 engliſche Flüchtlinge aus La
Linea veranſtalteten geſtern in Gibraltar eine
Proteſtkundgebung gegen die Auflöſung des
Flüchtlingslagers durch die britiſchen Behör
den Unter dem Wir wollen nicht nach La
Linea zurückkehren marſchierten ſie zum Re
gierungsgebäude Als ſie ſich dort Truppen
mit aufgepflanztem Seitengewehr einer Poli
zeikette und der Feuerwehr die ihre Waſſer
ſchläuche in Bereitſchaft hielt gegenüberſahen
bekamen ſie es mit der Angſt zu tun und
kehrten unverrichteter Dinge zurück Wie
Daily Telegraph meldet ſind die Kund

gebungen von kommuniſtiſchen Agi
tatoren angezettelt worden die be
fürchten wegen ihrer kommuniſtiſchen Tätig
keit verhaftet zu werden wenn ſie nach La
Linea zurückkehren

Der Führer deglückwäünſcht Tſchiangkaiſchet

Der Führer übermittelte dem chineſiſchen
Regierungschef Marſchall Tſchiangka 5
ſchek aus Anlaß ſeines 50 Geburtstage
e hiſch ſeine herzlichen Glückwünſche
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GGGGGCSSGSGGGSCGCCcCcCc uder Bürgermeiſter in alter und neuer Zeit
Overbürgermeiſter Dr Dr Weidemann Halle ſprach am Montag in NRürnberg anf der Tagung des Amtes für Kommnnalpolitik

der Tagung des für Komeuh ſpre am Montag in der Feſt
hale zu Nürnberg der Amtsleiter im Haupt
amt Kommnnalpolitik der Reichsleitungder NSDAP Oberbürgermeiſter Dr Dr

über die Geſtalt des
Bürgermeiſters in alter und neuer Zeit Wenn
die Geſtalt des Bürgermeiſters ſo führte

Dr u aBetr unterzogen werden ſoll ſoe er ſage da der Bürgermeiſter
heute der wirkl Repräſentant der Ge
meinde iſt und daß der Erfolg der gemeindlichen
Arbeit geradezu ausſchlaggebend von der Per
ſönlichkeit ihres alleinverantwortlichen Leiters
abhängt Darüber hinaus iſt die Geſtalt des
Bürgermeiſters anch noch in einem allgemein
ſtaats politiſchen Sinn bedentungsvoll denn in
ihm wird der Führergedanke auf den ſich das
anze nationalſozialiſtiſche Staatsweſen auffaul in einer beſonderen Weiſe lebendig

Ein Stück deuiſcher Zufunft

Er iſt die oberſte Spitze der geſamten Ge
meindeverwaltung und damit ſein eigener
Vorgeſetzter So können die ſachlichen Bedin
gungen und die perſönlichen Vorausſetzungen
die Möglichkeiten des Führergedankens
nirgends beſſer als an der Geſtalt des Bürger
meiſters ſtudiert werden Beſondere Brenn
punkte des Führergedankens die ſich in der
oberſten Spitze von Partei und Staat in wahr
haſt ſchickſalhafter Weiſe vorbildlich verwirk
lichen liegen für die geſamte Verwaltungs
tätigkeit in den Gemeinden infolge der beſon
deren Stellung des Bürgermeiſters Hier ent
ſcheidet ſich nicht nur das Wohl und Wehe der
eir zelnen Gemeindeverwaltung ſondern dar
über hinaus ein gutes Stück der deutſchen Zu
kanft überhaupt Dabei kommt es auf jeden
einzelnen Bürgermeiſter auch den der un
ſcheinbarſten Gemeinde an So gewinnt das
Thema allgemeinbedeutenden Jnhalt es wen
der ſich an alle die irgendwie im öffentlichen
Leben ſtehen Wir rufen den Parteibeauftrag
ten und ſonſt beteiligten Parteiſtellen überall
im Lande zu ihr Augenmerk nachdem die
dringendſten Notwendigkeiten der Revo
lutions und Uebergangszeit überwunden ſind

je länger je mehr darauf zu richten daß an
die Qualität der leitenden Gemeindebeamten
gerade hinſichtlich der Führereigenſchaft bei
der Ausleſe immer höhere Anforderungen ge

ſtellt werden
Wahrung der Volksverbundenheit

Vor allem gilt dieſer Appell aber ſelbſtver
ſtändlich den Bürgermeiſtern ſelbſt in ganz be
ſonderem Maße An ihnen liegt es In erſter
Linie was ſie aus der ihnen gebotenen Macht
fülle das heißt was ſie aus ſich ſelbſt zu
machen verſtehen denn nicht auf die verwal
tungsmäßige Stellung kommt es letzten Endes
an ſondern auf die Perſönlichkeit Nicht die
Zuſtändigkeit ſondern die Geſtalt des Bürger
meiſters iſt das Weſentliche Dazu gehört es
auch ſich ſorgſam ſelbſt zu beobachten um
Fehler und Fehlentwicklungen zu vermeiden
Allerdings braucht man nicht jede Kritik für
richtig zu halten denn Unzufriedenheit und
Mißgunſt ſind bei manchen Menſchen nicht
zuszurotten und immer wird es liesens
würdige Mitbürger geben die mit dem
ewigen Spießbürger aus dem Fauſt das
Kritikaſtern nicht laſſen können Nein er ge
fällt mir nicht der neue Bürgermeiſter Nun
za er s iſt wird er nun täglich dreiſter Um
ſo mehr aber beſteht Anlaß ſich ſelbſt zu
zrüfen Jmmer muß die Volksverbundenheit
gewahrt und gepflegt werden

Beſter Lehrmeiſter iſt das Beiſpiel
Es würde zu weit führen hier Einzel

tusführungen über Eigenſchaften eines guten
Bürgermeiſters zu machen Der beſte Lehr
neiſter iſt immer das Beiſpiel und da richtet
ch der Blick auf bewährte Männer der
SHegenwart und der Vergangenheit an deren

Vorbild wir uns aufrichten und entwickeln
können Wenn es Männer ſind die Geſchichte
machen ſo muß auch die Größe und Schönhert
alter deutſcher Städte durc vorbildliche Ge
meindemänner geſchaffen worden ſein und
mencherlei werden wir aus ihrer Haltung und
ihren Erfahrungen lernen können ber auch
von vorbildlichen Männern der Gegenwart
wollen wir lernen und an ihrem Beiſpiel
größer werden Die Erörterungen mögen hier
un Darlegungen übergehen die aus dem
Thema nicht ohne weiteres erkennbar ſind
aber dennoch eng mit ihm zuſammenhängen
Eine Vertrauenskundgebung beſonderer Art
wendet den Blick beziehungsvoll auf die Be
ſtellt des Bürgermeiſters in alter und neuer
Zeit uns die damit verbundene Erweckung
aus den Tiefen der Perſönlichkeit hernus
wachſender alter deutſcher Verwaltungsweis
heit in neuer Form ſoll dem gleichen Ziele

fo
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dienen Die Kundgebung der Gemeinde
politiker auf dem Reichsparteitage erhält ein
beſonderes Gepräge nicht nur dadurch deß
Dr Frick perſönlich das Wort ergreift ſon
dern auch dadurch daß eine Ehrung des Führers
der nationalſozialiſtiſchen Kommunalpolitik
des Reichsleiters Karl Fiehler ſtat
findet Dieſe Ehrung erfolgt in Form der
Ucberreichung einer Ehrengabe durch mich als
ſeinen Stellvertreter im Hauptamt Wer
Reichsleiter Fiehler näher kennt verſteht ohne
weiteres daß er ſich zunächſt geſträubt hat
eine öffentliche Ehrung entgegenzunehmen
Aber die Zurückſtellung der eigenen Perſon
hat ihre Grenzen Wer einer großen Sache
dient und ihre Geſchicke ſeit langem führt muß
es ſich gefallen laſſen daß er in der Oeffent
lichkeit mit ihr zuſammen genannt und geſchaut
wird Die Ehrung der Perſon iſt damit zu
gleich die Ehrung ihrer Arbeit und die freu
dige Anerkennung ihrer Leiſtung So bedeutet
e Je ſich in ſchlichten Formen voll
ziehende rung für Reichsleiter Fiehler eine
grundſätzliche ertrauenskundgebung ſeiner
Gefolgsleute eine Vertrauenskundgebun r
die bisher geleiſtete kommunalvpolitiſche Arbeit

e Perſönlichkeit ihres führenden
annes

Der Pegrift der Kommnunalpolitik der
früher m weſentl in parlamentari

ämpfen erſchöpfte im natioſchen
nalſozial Reich ein eitergehendenſozialiſtiſchen en weiterg

äh

und aus an Sinn bekommen Wie ſe J dank zielbewußter und
cherer Führung rt hat zeigt allein

chon der Umſtand daß gerade ruf dieſem be
ſonders a en und vielgeſtaltigen Gebiet
des Gem ens am ſchnellſten endgültige
Löſungen gefunden wurden und daß ihre
praktiſche Eignung in der Tagesarbeit bereits

erwieſen wurde Es iſt ein weiter und
voller Weg den R leiter Karl Fiehler
gne als er ſchon ſeit vielen J vor der

tergreifung nnabläſſig beſtrebt war die
deutſche Gemeindepolitik auf neue
lagen zu ſtellen Jn enger Zuſammenarbeit
mit den in Betracht kommenden Stellen in
Stagt und Partei iſt das 427 Werk gelun
gen etzt iſt es unſer aller Sache die wir
gem olitiſch unter Reichsleiter Fiehlertätig ſind und infolge ſeiner Pioniertätigkeit
das geeignete Werkzeug für die tägliche Ar
r bald erhalten haben ihm unſeren Dank
zu ſagen

Wenn dem Reichsleiter Karl Fiehler eine
Ehrengabe überreicht wird ſo muß ſie vor
allem drei Eigenſchaften aufweiſen Mit der
ſeinem Weſen allein zuſagenden äußeren
Schlichtheit muß ſich der innere Wert der
Gabe verbinden und ſie muß bezogen ſein
auf das Lebenswerk dieſes erſten Gemeinde
politikers der NSDAP Der Herausgeber
fand in Johannes Frauenburgs Bürger
meiſterſpiegel aus dem Jahre 1476 eine Gabe
die allen dieſen Vorausſetzungen entſpricht
Es wird ein Buch dargereicht das einen Blick
in die faſt ein halbes Jahrhundert zurück
liegende Gedankenwelt alter deutſcher Städte
herrlichkeit tun läßt Es erſcheint gerade im
nationalſozialiſtiſchen Staat der ſtets erneut
ſeine Kräfte aus den Urgründen geſunden
deutſchen Volkstums ſchöpft angebracht von
der gegenwärtigen Erſcheinungsform der
deutſchen Gemeinde über alle abſeitigen Ent
wicklungen einer jüngeren Vergangenheit hin
weg eine weitgeſchwungene Brücke zu den
fernen Zeiten ſtolzer Selbſtverwaltung deut
ſcher Städte im Mittelalter zu ſchlagen Der
Nationalſozialismus hat den Gemeinden in
der Deutſchen Gemeindeordnung feierlich das

Ehrengabe für Reichsleiter Fiehler

Oberbürgermeiſter Dr Dr Weidemann überreichte den Bürgermeiſterſpiegel

Die Kundgebung des Hanuptamtes für
Kommnnalvpolitik der Reichsleitung der NS
DAP auf dem Reichsparteitage ſtand dies
mal im Zeichen einer beſonderen Ehrung des
Reichsleiters und Oberbürgermeiſters der
Hauptſtadt der Bewegung Karl Fiehlexr
Reichsleiter Fiehler war ſchon ſeit vielen Jah
ren vor der Machtergreifung unabläſſig be
ſtrebt die deutſche Gemeindepolitik auf gänz
lich neue Grundlagen zu ſtellen Jn enger

harmloſen Schwächen ſeiner Mitwelt Die
hohe Dienſtauffaſſung das ſoziale Denken und
die unabläſſige Mahnung an die Förderung
des gemeinen Nutzens wecken vertrauten
Widerhall im jungen deutſchen Reiche und
zeigen eindrucksvoll wie ſehr das national
ſozialiſtiſche Denken und Fühlen dem inneren
Weſen des deutſchen Menſchen entſproſſen iſt

Dr Weidemann dem das Verdienſt um
die Wiedererweckung des Werkes zukommt

er Wcigenmeſſterſpiegek Eorngebeſt

des

Johannes Frauenbury
vom Jahre 1470

in Abertragung

herausgegeben
und mit einer Cinführung verſehen

von
Oberbürgermeiſter

Dr Dr Johannes Weidemann

Zuſammenarbeit mit den in Betracht kom
menden Stellen in Staat und Partei iſt das
große Werk gelungen durch die deutſche Ge
meindeordnung iſt ein Markſtein errichtet
worden ihre praktiſche Bewährung hat ſich
einwandfrei gezeigt Dem ſomit geſchichtlich
erſten und der Stellung und dem Verdienſt
nach erſten Gemeindepolitiker der Bewegung
hierfür Dank zu ſagen und dieſen Dank öf
fentlich und feierlich zum Ausdruck zu brin
gen iſt der Sinn einer Ehrengabe die ihm
von allen gemeindepolitiſch unter ſeiner Füh
rung arbeitenden Gefolgslenten in Nürnberg
dargebracht wurde Der Oberbürgermeiſter
unſerer Stadt Reichsamtsleiter Dr Dr
Weidemann überreichte ihm als engſter
Mitarbeiter und ſein Stellvertreter im Haupt
amt im Anſchluß an ſeine Rede über Die
Geſtalt des Bürgermeiſters in alter und neuer

Zeit die Ehrengabe die in einer getreuen
änßeren Nachbildung des Bürgermeiſter
ſviegels des Johannes Frauenburg vom
Jahre 1476 beſteht

Dieſe Geſtalt ſteht wie Oberbürgermeiſter
Dr Dr Weidemann in einer Einführung zu
dem Werke ſchreibt als wirklicher Vertreter
von Stadt und Bürgerſchaft vor uns Stolz
aber nicht hochmütig gerecht aber menſchlich
tapfer aber klug rechnend kenntnisreich aber
nicht bürokratiſch arbeitſam aber überlegen
von leidenſchaftlicher Liebe zu ſeiner Tätig
keit beſeelt und bereit ſelbſt ſein Leben für
die ihm anvertraute Gemeinde zu opfern
aber doch begabt mit Verſtändnis für die

Karl Fiehler
Veichsleiter

und
Wberbürgermeihaſt ker

Bewetquncf

ub erreicht
Von dem Hauptmmnt für ſtommunolpolitif
der Neichsleitung der Nationalſorialiſtiſchen

Deutſchen fbeitrryartri

und den Gauwntsleitern für Kommunahviitit

und der auch für die Herausgabe zeichnet hat
den Urtext vorbildlich in das Deutſch der
Gegenwart übertragen und es iſt ihm ge
lungen einerſeits den Charakter des Alter
tümlichen aufrecht zu erhalten und anderer
ſeits die Sprache dem Verſtändnis unſerer
Zeit und dem vielfach geänderten Wortſinn
anzupaſſen Um einen Eindruck von der alten
Handſchrift ſelbſt zu vermitteln ſind der
Ehrengabe einige Seiten der Urſchrift im
Lichtdruck beigegeben

Das Aeußere dieſer wertvollen Ehrengabe
iſt in den Werkſtätten der Stadt Halle Burg
Giebichenſtein in vorbildlicher Gemeinſchafts
arbeit geſchaffen worden Der Leiter der
Graphiſchen Abteilung Herbert Poſt hat
das geſamte Buch in neuer Schrift auf hellem
deutſchen Hautpergament mit der Hand ge
ſchrieben und damit ein neues Zeugnis halli
ſcher Schriftkunſt gegeben wie ſie mit ſeinem
Namen verbunden iſt Das Buch iſt von
Dorothea Freiſe auf echtem erhabenen
Doppelbünden geheftet und in eigens für den
Einband eingefärbtem Leder über hölzerne
Deckel gebunden Der Einband zeigt das
gleiche ſpätgotiſche Ornament wie es die alte
Handſchrift ziert Buckel Schließen und
Metallecken gearbeitet von Karl Müller
vollenden das Bild des altertümlichen Ban
des deſſen Reiz ſowohl auf bibliophiler Auf

ung beruht als auch auf der lebendigen
h un geren o rä7 undwerkgerechter Buchbinderkunſt des deutſchenMittelalterg ſch Weſtharz etwas Niederſchlag

wenig verändert
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in ſeiner Bedeutung für Volk und Staat gar
nicht hoch genug zu ſchätzende Recht einer
echten Se erwaltung geſichert und dieſem
uralten deutſchen Gedanken neuen Sinn und
Jnhalt gegeben wie er den Lebensnotwendig
keiten des Volkes entſpricht

Deutſche Gemeinden gibt es ſeit weit mehr
als einem Jahrtauſend Die deutſche Stadt
gemeinde Johannes Frauenburgs ſte
am Anfang ſondern in der Mitte einer Ent
wicklung von den älteſten Zeiten bis zur
Gegenwartſchen Städte und ihrer Verwaltung hat ſich
geändert Bedeutungsvoll und mehr als nur
geſchichtlich reizvoll iſt aber das was über
alle bloßen Zeiterſcheinungen hinaus ſich als
unwandelbar erweiſt undeiner guten Stadtverwaltung umfaßt Es
wird beſtimmt durch das Weſen und die
Dienſtauffaſſung eines echten Bürgermeiſters
von dem hier ein ſtolzes Bekenntnis durch
die Jahrhunderte zu uns dringt eſtalt ſteht als wirklicher Vertreter von Stadt
und Bürgerſchaft vor uns ſtolz aber nicht
hochmütig gerecht aber menſchlich tapfer
aber klug rechnend kenntnisreich aber nicht
bürokratiſch arbeitſam aber überlegen von
leidenſchaftlicher Liebe zu ſeiner Tätigkeit
beſeelt und bereit ſelbſt ſein Leben für die

ht nicht

Gewiß das Antlitz der deut

den wahren Geiſt

Seine Ge

ihm anvertraute Gemeinde zu opfern aber
doch begabt mit Verſtändnis für die harm
loſen Schwächen ſeiner Mitwelt

Die hohe Dienſtauffaſſung das ſoziale

S e ehe ur g nſamen envertrauten Widerhall im jun
Reiche und zeigen eindrucksvoll wie ſehr das
nationalſozialiſtiſche Denken und Fühlen dem
inneren Weſen des deutſchen Menſchen ent
ſproſſen iſt

Es berührt uns tief wenn verkündet
wird wie groß und mächtig die Kraft des
Wirkens für die Gemeinſchaft iſt und wenn
am Schluß das Leben eines wahren Bürger
meiſters dahin gekennzeichnet wird daß er
genug und alle Tage überreichlich zu ſchaffen

finden und in ſeiner Amtszeit wenig Ruhe
des Leibes aber dafür im Gemüte große
Freude Wonne und Seligkeit haben werde
weshalb ihm Gott ſicherlich einen Sitz im
Himmel geben wird und einen achtbaren
Lohn im ewigen Leben ſo iſt das mehr als
ein Troſtſprüchlein für alle vielbeſchäftigten
Bürgermeiſter die es mit ihrem Amte ernſt
nehmen ſondern es offenbart auch in ſchön
ſter Weiſe den echten Jdealismus des Ver
waltungsbeamten der die dornenvolle Arbeit
für ſein Volk nicht um den großen Gewinn
ſondern um ihrer ſelbſt willen tut

Der Verfaſſer des Bürgermeiſterſpiegels iſt
ein Gemeindepraktiker von beſonderen
Graden Jn dem damaligen Görlitz das mit
ſeinen 9000 Einwohnern eine bedeutende
Stadt geweſen iſt war der aus Danzig ſtam
mende Johannes Frauenburg in wichtigen
Stellungen tätig Als beſonders erfreulich iſt
weiter zu verzeichnen daß hier eine der
kleineren deutſchen Städte herausgeſtellt wer
den kann eine der vielen die allzu leicht vom
Glanze der Großſtadt überſtrahlt werden
Jhre Förderung liegt gerade im Sinne des
volks und bodenverbundenen national
ſozialiſtiſchen Denkens und ſo mag die
Herausgabe dieſes Buches auch der Beſinnung
auf die Werte dieſer kleinen deutſchen Ge
meinden und ihrer Ehrung dienen Wieder
gaben dieſes Buches mögen verdienten
Bürgermeiſtern und Beigeordneten als Ehren
gabe zur Anerkennnung hoher Leiſtungen von
ihren Gemeinden überreicht werden Vor
allem aber ſchafft das Buch eine lebendige Be
ziehung aller in dieſer Weiſe nach Verdienſt
geehrten leitenden Gemeindemänner zu
Reichsleiter Fiehler und ſeiner Lebensarbeit
wie auch zu den Bürgermeiſtern der großen
deutſchen Vergangenheit mit der der national

Aen denkende Menſch ſich eng verknüpft

Es iſt für jeden ein erhebendes Bewußt
ſein daß er ein unentbehrliches Glied in der
lebensſtarken Kette der Geſchlechter vom fern
ſten Vorfahren bis zum fernſten Nachfahren
iſt wie für den Bürgermeiſter und ſonſtigen
leitenden Gemeindebeamten daß er ein ebenſo
unentbehrliches Glied in der Folge der
Bürgermeiſter und Ratsmänner der tauſend
jährigen deutſchen Gemeinden iſt deren Augen
er ſtets auf ſich gerichtet fühlt um das zeitloſe
Amt getreu und nicht ſchlechter ſondern mög
lichſt noch beſſer zu verwalten als die beſten
ſeiner Amtsvorgänger in fernſten Zeiten ſo
wie er ja auch wieder das Vorbild für ſeinen
ſpäteſten Nachfolger ſein ſoll Der National
ſozialismus verlangt von ſeinen führenden
Männern im größten wie im unſcheinbarſten
Arbeitsbereiche vollſte Hingabe an ihr Amt
Wer verſagt wird unnachſichtlich beſeitigt
Wer aber ſich bewährt und ſein Beſtes hergibt
hat auch Anſpruch auf Anerkennung

So möge denn auch dieſe Vertrauenskund
gebung für Reichsleiter Fiehler und die
Schaffung einer allgemein gültigen Ehrengabe
für die bewährten Selbſtverwaltungsmänner
ohne Unterſchied der kleinſten Dörfer wie der
größten Städte als ein Zeichen der kraft
vollen Geſchloſſenheit und des Lebenswillens
der deutſchen gemeindlichen Selbſtverwaltung
angeſehen werden

Das Wettervon morgen

San
ür Mittwoch Oertliche Frühnebel ſchwache

Winde aus vorwiegend ſüdlicher Richtung
wolkig nur zeitweiſe heiter Aber nur im

Temperatur
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200000 Liter Pakenwein für Halle
Sonnabend Weinfeſt in der Saalſchloß

Wie uns der Patenſtadt Organi Ssausfür das Feſt er h er Zu
s Weines 1936 berichtet haben Partei das

Reichs und preußiſche Miniſterium für Er
nährung und Landwirtſchaft das Reichsmini
ſterium für Volksaufklärung und Propaganda
der Werberat der deutſchen Wirtſchaft und das
Deutſche Frauenwerk ſich für die nationale
Gemeinſchaftswerbung für den deutſchen Wein
eingeſetzt Lediglich anerkannte Weinhandels
betriebe wurden als Weinverteiler zugelaſſen
Jm Bezirk Halle und Umgebung haben die

ein verteilung 31 Weinhandelsbetriebe 120
Einzelhändler und 180 Gaſtſtätten übernom
men Zugleich findet während der Patenwein
woche ein Schaufenſterwettbewerb ſtatt Die
Patenweinwoche wird am 19 September
abends 7 Uhr in der Saalſchloßbrauerei er
öffnet mit dem Weinfeſt Komm Mädel fülle
den Pokal Am gleichen Abend veranſtaltet
die Rheinländervereinigung in den Räumen
des Stadtſchützenhauſes ein rheiniſches
Winzerfeſt

Heuke abend kehrt die 5A zurück

20 58 und 22 32 Uhr kommen die Sonberzüge

Der Marſchblock der Brigade 38 der am
Sonntag am großen Appell in der Luitpold
Arena und am Vorbeimarſch vor dem Führer
teilgenommen hat kehrt heute abend zurück
Um 20 58 Uhr und 22 32 Uhr treffen die
Sonderzüge ein Jn ihnen befinden ſich auch
die übrigen SA Abordnungen unſeres Gaues
Unſere heimiſchen Nürnbergfahrer der Stan
darten 36 und R 36 des Nachrichtenſturmes
der Brigade 38 und des Marineſturmbannes
III/48 werden am Bahnhof feierlich von ihren
Einheiten empfangen Jm gemeinſamen
Marſch werden anſchließend die Standarten
und Sturmfahnen in das Stabsgebäude der
Brigade 38 Barbaraſtraße 11 eingebracht

Werkſcharen der D
entſtehen auch im Ganu Halle Merſeburg

Beim bevorſtehenden Reichsparteitag 1926
wird im verſtärkten Maße der Einſatz der
Werkſcharen der Deutſchen Arbeitsfront er
folgen Der Entwicklung der Werkſcharen ent
ſprechend hat ſich die Zahl der nach Nürnberg
eingeladenen Werkſcharmänner auf 6000 Mann
erhöht Sie beziehen ihr eigenes Zeltlager
und werden in einer großen eigenen Ver
anſtaltung ein Feſtſpiel aufführen das unter
dem Motto Auch auf dem Amboß wächſt das
Brot die Grundgedanken der Werkſcharen
zum Ausdruck bringen wird

Jm Gau Halle Merſeburg ſteht die Ent
wicklung der Werkſcharen noch in ihren An
fängen Nach der Berufung des SA Sturm
bannführers Keſſelring zum Gauwerkſchar
führer die Anfang Juli erfolgte iſt die Auf
ſtellung von Werkſcharen in verſchiedenen
größeren Betrieben des Gaues mit Erfolg in
Angriff genommen worden Jm Verhältnis
zur Geſamtzahl der Werkſcharmänner im
Reich rund 200 000 iſt der Anteil unſeres
Gaues freilich noch ſehr beſcheiden Es ent
ſtehen Werkſcharen in Rackwitz Torgau
Mückenberg Dommitzſch Wolfen Zeitz und
Zipſendorf Kr Zeitz

Erfreulicherweiſe ſetzt ſich auch bei den Be
triebsführern immer ſtärker die Erkenntnis
durch daß eine freudig ſchaffende Gefolgſchaft
mit einer aktiven Werkſchar als Kerntruppe
für das Wohlergehen des Betriebes nicht zu
entbehren ſind Jn der Werkſchar ſollen die
beſten deutſchen Arbeiter Schulter an Schulter
mit ihrem Betriebsführer ſtehen Die Mann
ſchaften ſollen zuſammenhalten und Kamerad
ſchaft üben ſtolz auf den Wert den ihrer
Hände Arbeit ſchafft jederzeit bereit zum Ein
ſatz ſei es bei Betriebsappellen bei der Feier
abendgeſtaltung im Betrieb oder der ideellen
Aufwärtsentwicklung der geſamten Gefolg
ſchaft Sie ſollen die Stoßtrupps des Sozia
lismus die Kerntruppen der Deutſchen Ar
beitsfront ſein

Beim Beſuch des Reichsorganiſations
leiters Dr Ley am 8 Auguſt dieſes Jahres
in Halle traten die Werkſcharmänner des
Gaues zum erſtenmal in ihrer ſchmucken
blauen Uniform in Erſcheinung Sie werden
im Laufe der nächſten Monate und Jahre in
allen Betrieben aufwachſen und ſchon zum
nächſtjährigen Reichsparteitag werden Werk
ſcharmänner in größerer Zahl auch aus dem
Gau Halle Merſeburg in die Stadt der Reichs
parteitage entſandt werden

50 Jahre nach der KReifeprüfung
Wiederſehen ehemaliger Schüler der Latina

Kürzlich feierte die Vereinigung ehemali
ger Schüler der Latinag eine Wiederſehens
feier der Abiturienten von 1886 und von
Michaelis 1901 in der Stadt Hamburg
50 Jahre nach der Reifeprüfung trafen ſich
die alten Schulfreunde wieder um Erlebniſſe
und Erfahrungen ihres Lebens auszutauſchen
Die Leitung des Abends lag in Händen von
Profeſſor Stade Oberſtudiendirektor Dr
Dorn der Direktor der Franckeſchen Stif
tungen und der Latina ſprach in ernſten und
launigen Worten über den altſprachlichen
Unterricht und die Forderungen der neuen
Zeit Die früheren Zeiten lebten wieder auf
als Superintendent i R Hintze Nord
hauſen einer der Abiturienten des Jahres
1886 zu ſeinen Kommilitonen ſprach Amts
gerichtsrat Ahrendts Breslau ſchil
derte ſodann die Schickſale ſeines Jahrganges
der vor 25 Jahren die Reifeprüfung ablegte
Zum Schluß wurde ehrend des Führers
gedacht

Am Montag begann in Hglle die Schwur
gerichtstagung unter Vorſitz des Landgerichts
direktors Dr von Necker Es handelte ſich
um zwei kürzere Verhandlungen Jn beiden
Fällen lautete die Anklage auf Meineid

Jn dem einen Fall handelt es ſich um eine
41jährige ledige Frau Sie hat als Zeugin
ihren Namen und ihr Alter falſch angegeben
Etwas Böſes bezweckt hat ſie damit nicht Die
Angeklagte iſt als kleines Kind in noch nicht
ſchulpflichtigem Alter verwaiſt Jn der Schule
ärgerte ſie ſich daß andere Kinder ihren Na
men ins Geſchmackloſe veränderten um ſie zu
necken Alſo veränderte ſie in ihrem Namen
einen Buchſtaben um ſolchen Neckereien zu
entgehen Fleißig und arbeitſam ernährte ſie
ſich ſchlecht und recht Als ſie vor zehn Jah
ren arbeitslos wurde bot ſie ihre Dienſte auf
dem Lande an Als dreißigjährig lehnte man
ſie als zu alt ab Sie ging ins nächſte Dorf
und gab ſich hier als 23jährig aus Als für
ſie eine Jnvalidenkarte ausgeſtellt wurde gab
ſie einmal das Geburtsjahr 1903 an und wei
terhin ihren ſelbſtändig umgeänderten Namen
So gingen ihre Perſonalien in die Melde
ſcheine weiter über Das Unglück wollte es
nun daß ſie in einem Eheſcheidungsprozeß
als Zeugin auszuſagen hatte Sie gab ihre
Perſonalien dort an wie ſie ſie ſchwarz auf
weiß hatte Voll bewußt war ſie ſich aber
zumindeſt deſſen daß ſie eigentlich ſieben
Jahre älter war

Ein Jahr ſpäter hatte ſie nochmals in
einem Strafverfahren gegen den inzwiſchen
geſchiedenen Ehemann auszuſagen und wieder
beſchwor ſie dieſelben falſchen Perſonen
angaben Das waren zwei Meineide von
denen der zweite im ſogenannten Eidesnot
ſtand geleiſtet war Das Schwurgericht ver
urteilte ſie zu insgeſamt einem Jahr zwei
Monaten Zuchthaus drei Jahren Ehrverluſt
und dauernder Eidesunfähigkeit Hätte ſie
damals ihre Perſonalangaben richtig gemacht
ſo hätten die das Urteil ſicherlich nicht beein

Vielleicht dachte der junge Mann wirklich
er könne auf dieſe Weiſe das Geſchäft ſeines
Arbeitgebers ankurbeln Erreicht hat er aber
nur daß der Konſum erhöht wurde Die
Rentabilität des Geſchäftes wurde ganz er
heblich herabgeſetzt denn veruntreute tauſend
Mark fallen heutzutage für ein kleines Ge
ſchäft ganz außerordentlich ins Gewicht

Der Achtundzwanzigjährige beſuchte für
die Firma die Kundſchaft Er fuhr Ware hin
zog Gelder ein nahm Beſtellungen auf ver
kaufte gegen bar und auf Kredit kurz er hatte
eigentlich wie das in dem Berufe ſo üblich
Vollmacht über alles weil er ſelber von dem
Umſatz ſeinen Vorteil haben ſollte Alſo
ſteigerte er den Umſatz dadurch daß er einen
großen Teil der Ware die er den Kunden
des Geſchäftes brachte gleich eigenhändig kon
ſumierte oder genauer geſagt eigenmündig
denn die guten Sachen waren hinter die
Binde zu gießen Seinen Verbrauch mußte
er jedoch ſelber zahlen und dazu benutzte er
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Ein falſcher Buchſtabe im Ramen
Geltungsbedürfnis eines Großſprechers Zuchthaus für falſche Perſonalien

flußt Aber um der Erforſchung der Wahr
heit willen ohne die kein gerechtes Urteil ge
fällt werden kann gilt jede Ausſage als ein
heitliches Ganzes Es darf auch nicht im ge
ringſten von der Wahrheit abgewichen
werden
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Jn einem Jnduſtriewerk bei Bitterfeld
führte der 40jährige Paul H das große Wort
protzte mit ſeinen Beziehungen und erzählte
unter anderem daß ſein Bruder Major
geweſen ſei Jm vorigen Jahre trat er vor
dem Sondergericht als Zeuge auf Geſpannt
hörten im Saale eine größere Anzahl ſeiner
Arbeitskameraden der Verhandlung zu Der
Verteidiger wandte ein der Zeuge H habe
ſchon mehrfach die Unwahrheit geſagt Dar
auf fragte der Vorſitzende den War Jhr
Bruder Major Und klipp und klar ant
wortete Jawohl Herr Oberſtaats
anwalt Der damalige Angeklagte wurde
vom Sondergericht verurteilt allerdings
weniger auf Grund der Zeugenausſage des

als aus anderen Beweiſen Der damalige
Zeuge H hatte ſich nun am Montag als An
geklagter vor dem Schwurgericht zu verant
worten denn die Angabe der Bruder ſei
Major geweſen war falſch Der Bruder war
Militärbeamter im Range eines Hauptmanns
geweſen Es war ihm aber damals ent
ſprechende Rangerhöhung in Ausſicht geſtellt
worden Daß er ſich über den tatſächlichen
Rang ſeines Bruders im Irrtum befundenhabe behauptet der Angeklagte ſelbſt nicht
Jhn trieb zu dieſer falſchen Antwort nur der
eine Gedanke Jch kann mich vor meinen
Arbeitskameraden die dahinten ſitzen nicht
blamieren Dieſe Lüge beeidete er ſeiner
zeit auch Das Schwurgericht erklärte den
Meineid für nicht beſonders ſchwer es hielt
ihn mehr für eine Unbeſonnenheit und ver
urteilte den Angeklagten zu der Mindeſt
ſtrafe von einem Jahr Zuchthaus und
erkannte als Nebenſtrafe auf drei Jahre Ehr
verluſt und dauernde Eidesunfähigkeit

Er wollte das Geſchäft ankurbeln
Ein konſumfreudiger junger Mann ging auf Reiſen

das Geld das er von den Kunden einzog
Daheim im Geſchäft wenn er danach nicht
genügend Geld zum Abliefern hatte beklagte
er ſich daß die Kunden ſo viel ſchuldig
blieben Alſo gab ihm die Chefin freundliche
Kontoauszüge mit ſanften Mahnungen für
die ſäumige Kundſchaft mit Er hütete ſich
die abzuliefern Ein ganzes Jahr lang
wußte er dieſes vergnügliche Leben hinzu
ziehen bis es enölich an den Tag kam daß
er ſo um die tauſend Mark herum unter
ſchlagen hatte
Das Schöffengericht Halle ſah dieſe Art

fideler Geſchäftsführung die keineswegs aus
Not begangen war doch recht ernſthaft an und
verurteilte den konſumfreudigen Mann
wegen fortgeſetzter Untreue in Tateinheit mit
Unterſchlagung zu fünf Monaten Gefängnis
und 200 Mark Geloöoſtrafe Gegen einen ande
ren der ihm gelegentlich geholfen hatte den
Umſatz zu erhöhen und der deswegen der
Hehlerei angeklagt war wurde das Verfahren
auf Grund des Amneſtiegeſetzes eingeſtellt

Winkerhilfswerkzeichen der Reichspoſt

Die Deutſche Reichspoſt hat für das
Winterhilfswerk neue Wertzeichen heraus
gegeben die auf neun verſchiedenen Werten
Abbildungen von Straßen und Bauten des
Dritten Reiches zeigen u a die Reichsauto
bahn München Reichsgrenze das Reichs
luftfahrtminiſterium die Reichsautobahn
brücken über Saale und Mangfall die
Deutſche Alpenſtraße die Deutſchlandhalle
das Führerhaus und das Haus der Deut
ſchen Kunſt in München Eine Poſtkarte mit
einer Photomontage iſt gleichzeitig als Feſt
poſtkarte aus Anlaß der mit der Fertig
ſtellung der erſten 1000 Kilometer der Reichs
autobahnen verbundenen Feiern gedacht Zu
allen Wertzeichen wird ein Zuſchlag erhoben
der dem Winterhilfswerk zufließt

Auch Sportkurſe in Diemitz
Wie uns die NS Gemeinſchaft Kraft

durch Freude mitteilt werden auch in Die
mitz Sportkurſe der NS Gemeinſchaft Kraft
durch Freude durchgeführt Beginn der
Kurſe am Dienstag 16 bis 17 Uhr im Gaſthof
Deutſches Haus für Kinder und für Frauen

und Mädchen 20 30 Uhr bis 21 30 Uhr Der
Frühſport für Männer findet ebenfalls im
Gaſthof Deutſches Haus am Sonntag dem
20 Auguſt ſtatt Die Koſten betragen jeweils
10 Pf für die Kinder und 20 Pf für die Er
wachſenen

Kirche fördert Eintritt in die DAF
Der Centralausſchuß für Jnnere Miſſion

der Deutſchen Evangeliſchen Kirche weiſt in
einem Rundſchreiben darauf hin daß eine
Anzahl der Gefolgſchaftsmitglieder der An
ſtalten und Einrichtungen der Jnneren Miſ
ſion noch nicht der Deutſchen Arbeitsfront
angeſchloſſen iſt Auf Veranlaſſung des
Reichskirchenausſchuſſes werden die Betriebs
führer der Anſtalten erſucht darauf hin
zuwirken daß ihre von der Deutſchen
Arbeitsfront erfaßten Gefolgſchafts mitglieder

lin die DAF eintreten und jeder Betrieb ſo

bald wie möglich geſchloſſen in der DAF
ſteht Die Diakone und diejenigen welche
dazu ausgebildet werden ſollen gleichfalls
dazu angehalten werden die Mitgliedſchaft
der DAF zu erwerben
25jähriges Geſchäftsjubiläum

Der Graveurmeiſter Kurt Fülle Große
Steinſtraße 74 feiert am 15 September das
25jährige Beſtehen ſeiner Gravieranſtalt

Nichtärzlicher Heilkundiger

muß an den Arzt verweiſen
Ein nichtärztlicher Heilkundiger hatte die

Behandlung eines Kranken übernommen und
fortgeführt obwohl es ſich um eine lebens
gefährliche Erkrankung handelte und ſeine
eigenen Fähigkeiten für die Behandlung nicht
ausreichten Die Behandlung blieb erfolg
los der Kranke iſt verſtorben Das Reichs
gericht hat dieſen Heilkundigen Jur Wochen
ſchr S 2556 verurteilt und dazu u a aus
geführt daß ein nichtärztlicher Heilkundiger
dem Beteiligten raten muß ſich an einen Arzt
zu wenden wenn er weiß oder bei pflicht
mäßiger Aufmerkſamkeit und Sorgfalt
erkennen kann daß ſeine Fähigkeiten und
Kenntniſſe für die Behandlung der Krankheit
nicht ausreichen

Provinzialmiſſionsfeſt in Halle
Hauptverſammlung im Paulus Gemeindehaus

Die Hauptverſammlung des Provinzial
miſſionsfeſtes zur Jahrhundertfeier der
Goßnerſchen Miſſion bildete den Abſchluß des
erſten Tages deſſen Verlauf wir geſtern be
reits im einzelnen geſchildert haben Bis auf
den letzten Platz war der große Saal des
Paulis Gemeindehauſes gefüllt und der
Döllſche Kirchenchor Laurentius ſtimmte die
Verſammlung auf den rechten Ton ſeine Lob
und Danklieder kamen zugleich aus bem

Herzen der Verſammelten Jn der Eröffnung

Dienstag 15 September

hob der Vorſitzende des Provinzialvereins
Konſiſtorialrat Foertſch hervor daß ein
Werk nur aus den Kräften leben kann aus
denen es herausgewachſen iſt und zeigte an
Goßners Glauben und Wirken und Worten
die Grundlage der Goßnerſchen Miſſion und
die Aufgabe der Goßnergemeinde Jm Mittel
punkt des Abends ſtand der Bericht des
Miſſionspräſes Lic Stoſch aus Berlin mit
dem Thema Die Goßnerſche Miſſion nach
hundert Jahren Selbſt lange Jahre Miſſio
nar in Jndien und in beſonders ſchwerer Zei
der verantwortliche Leiter der Kolsmiſſion in
Tſchota Nagpur und dabei von klein auf im
Geiſte Goßners ſtehend war er der rechte
Mann der die faſt unmögliche Aufgabe in
glänzender Weiſe löſen konnte im Rahmen
eines kurzen Vortrags die Entwicklung der
Goßnerſchen Miſſion in 100 Jahren und den
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gegenwärtigen Stand der zur Selbſtändigkeit
herangewachſenen lutheriſchen Kols Kirche ſo
plaſtiſch zu ſchildern daß die Verſammlung ein
deutliches Bild und einen ſtarken Eindruck von
Deutſchlands zweitgrößter Miſſionskirche
empfing

Am zweiten Tag reihte ſich an die wohl
gelungene Hauptverſammlung eine Arbeits
und Feierſtunde für das ſächſiſche Pfarrhaus
im Gemeindehaus Stephanus Laurentius an
Es ſprach Sup D Hellwig Die aus elf ver
ſchiedenen Kirchenkreiſen zuſammengekom
menen Pfarrer und Pfarrfrauen waren ge
rüſtet für den Vortrag Miſſionsinſpektors
Lokies Die Miſſion in der Zeitenwende im
Lichte der Hundertjahrfeier dreier deutſcher
Miſſionsgeſellſchaften Jm Ausklang ſtellte
dann Superintendent Brünicke Reideburg
in feinſinniger Weiſe feſt was die Pfarrer
und Pfarrfrauen aus dem großen Erleben
dieſer Hundertjahrfeier für ihr eigen Herz und
Haus für ihr Amt für die Gemeinde und für
die geſamtkirchliche Arbeit mitnehmen ſollten
Den Abſchluß des Provinzialmiſſionsfeſtes
bildeten dann zwei große Frauenverſamm
lungen in den Gemeindehäuſern Bartholo
mäus und Johannes in denen die Miſſions
ſchweſtern Diller und Radſick ſowie die
Miſſionsinſpektoren Foertſch Elſter Foertſch
war 9 Jahre lang Miſſionsinſpektor der Goß
nerſchen Miſſion Die Frau in der Miſſion
draußen auf dem Arbeitsfeld und hier in der
Heimat ſchilderten Tas Bild der Hundert
jahrfeier wird vervollſtändigt wenn wir noch
der vier Sammelkonfirmandenſtunden in der
Laurentiuskirche und im Johannes Gemeinde
haus gedenken in denen Miſſionsleute die
Jugend in ihre Arbeit einführten

Schleuſe Trotha Waſſerſtand Unterpegel
Schleuſe Trotha 1,34 Meter das ſind ſeit
geſtern 4 Zentimeter Fall Schiffahrt
Schleppdampfer Helgoland Schleppdampfer
Giebichenſtein Schiffer Thalheim Göhre

Köhler Yring zwei Kähne NDBE und fünf
Kähne Schleſiſche Dampfer Compagnie

Politiſche Meldungen
Pariſer Oper brannte lichterloh
Mehrere Millionen Franken Schaden
Jn der Großen Oper von Paris brach in

der Nacht zum Sonntag über dem über der
Bühne gelegenen Dachſtuhl ein Brand aus
Das Feuer deſſen Urſache noch nicht feſtge
ſtellt werden konnte griff raſch um ſich und
richtete großen Schaden an Straßenpaſſanten
hatten in den Nachtſtunden bemerkt daß aus
der Kuppel der Oper Flammen ſchlugen Die
Feuerwehr wurde alarmiert Da die Flam
men immer höher aus der Kuppel empor
ſchlugen und auch im Jnnern das Feuer ſich
immer mehr ausbreitete wurde die ganze
Bühne unter Waſſer geſetzt Der Zuſchauer
raum war weniger gefährdet da er durch den
eiſernen Vorhang vom Brandort abgeſperrt
war Erſt nach mehrſtündiger Löſcharbeit war
es möglich des Feuers Herr zu werden Der
Sachſchaden wird auf mehrere Millionen
Franken geſchätzt Dem Feuer ſind zahlreiche
Dekorationen zum Opfer gefallen doch ſcheint
der größte Schaden durch das Waſſer ange
richtet zu ſein

Roklandung der
amerikaniſchen Transaklanlikflieger

Nach Meldungen aus Kanada ſind die
Transatlantikflieger Merrill und Rich
man um 14 20 Uhr Neuyvorker Zeit in einem
Sumpfgebiet an der Nordoſtküſte von Neu
fundland drei Meilen von Muscraye Harbor
entfernt notgelandet

Eduard Vill wieder in England
König Eduard VIII von England traf

geſtern von ſeiner Reiſe durch Südoſt Europa
wieder auf dem engliſchen Flugplatz Fairey
ein Er begibt ſich auf weitere vier Wochen
nach Schloß Balmoral in Schottland von wo
er rausſichetich Anfang Oktober zurüiickkehren
wird

Auf der Zeche Gottfried Wilhelm bei
Eſſen wurden zwei Häuer durch hereinbrechen
des Geſtein er ſchlagen
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